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Der Sieg des Kabinetts Luther .

Annahme des Billigungsoolums im Reichslage.
Ab '

chlufz der politischen Aus -
spräche.

Die bürgerlichen Parteien für , die neue „ Wlrth -
Koalition " ( Korr Wirth , Sozialdemokraten , Kom -

munisten) gegen das Kabinett Luther.
m . Berlin, 22 . Jan . (Drahtm « ldung unserer Berliner Schrift-

Äiit 2 ^ k gegen 160 Stimmen bei 39 Enthaltungen, alsotaii einer Zweidrittelmehrheit , hat der Reichstag das
Verlrauensvotum für das Kabinett Luther angenommen. Das ist
« in Ersolg wie ihn die Regierungsparteien selbst kaum erwartet
halten , wie er jeden 'alls der Oeffentichkeit überraschend kommen
wich, nachdem bis in die letzten Stunden hinein die Linkspresse ziel-
bewußt die Stimmung zu oerfälschen versucht hatte, indem sie von
starker Abjplitterung zumal vom Zentrum sprach und Berechnungen
ausstellte, die das Behältnis zwischen Minderheit und Mehrheit
strittig machten . Die gesamte Opposition des Zentrums
hat sich schließlich auf Herrn Dr . Wirth , der mit seiner
roten Karte geradezu kokettierte , und Herrn Imbusch
beschränkt, während drei weitere Zentrumsabgeordnete sich der
Stimme enthielten und ein halbes Dutzend den Saal oerließ . Die
gesamte übrige Zentrumssraktion hat mit j a gestimmt, woraus sich
ergibt , das; der Einslutz des linken Parteiflügels innerhalb der
Sraktion sich aus weniger mehr als l » Pro ent der gesamten Fraktion

erechnet . Daß die Deutschnationalen ebenso wie die Deutsche
Volkspartei bis auf den letzten Mann für die Billigung stimmten ,
war eine Selbstverständlichkeit. Demokraten und Deutschvölkische
haben sich der Stimme enthalten , so daß die Nein Karten fast aus-
schließlich aus die Sozialdemokraten und Kommunisten entfielen .

Ehe es zur Abstimmung kam . hat die politische Aussprache frei-
Kch noch einen ganzen Tag in Anspruch genommen, ob .rw.,l es besser
£iu) e | en wäre , wenn das hohe Haus sich auf die erste Garnitur de:
A<dner beschränkt hätte . Zu sagen hatte man sowieso nichts. Rie-
vlsnd hat den Versuch gemacht , sich sachlich mit dem Kanzler aiusein-
^ idet -vu setzen . Die ganze Aussprache lief auf weiter nichts heraus
®' s auf eine Sezrerung der geheimsten Absichten des Kabinetts, d e
doch schiie,stich . och niemand kannte, und auf der Unterlage des
völlig unbegründeten Mißtrauens wurde denn die Ablehnung des
<^ rirauens zu der Regierung formuliert . Weil ab. r
«Qiiibcr nicht allzuviel zu lagen ist, zersplitterte die Debatte'»ehr und mehr in den üblichen Hahnenkampf Mische« den
5 'nzelnen Parteien. Das zeigte sich schon bei dem Spreche:°kr Sozialdemokraten . Herrn Müller - F .ianken, der dies-
wal von der ersten auf die zweite Stelle gerückt war . Er sprach''der den Barmailonzern tausenderlei andere Dinge, und zur Re-
^ rungserllärung und Negierungspolitil — so gut wie gar nichts-

großer Schlagfertigkeit erwiderte ihm der Deutschnationale
Lehrend , einer der Albeiteroertreter der äußersten Rechten , der

innere Un Wahrhaftigkeit der ganzen sozialdemokrati-
Aen Propaganda nachwies und den Sozialdemokraten unter die
lÄ ^ > > c es gewesen strtb die den Beginn in der Durch -«cherung des Achtstundentagesgemacht haben. Einen guten Tag hatteDeut choolksparteile? o . Kahrdorff , der seine Partei gezen die
^ ° rwurfe verteidigte , daß sie die Krisenmacherei seit einem JahrMemaiisch betrieben habe. Mit scharfen Worten wandte er sichkkien die Demokraten , de^en er zu Eemüte führte , 'daß sie
! 5> u I b an der Entwicklung des letzten Jahres seien , wobei er be-^ders dem demotratischen Führer Koch seine Haltung im weiland. ^ l̂erreich Deutschland vor Augen hielt , wo er doch auch so manche
iu

° ' ler - GeburlStagsrede vom Stape ! gelassen hätte . Dr - Koch ver-
s?in nachdem zunächst sein Parteifreund Dr . Haas sich
» nt;t angenommen hatte sich herauszupauken, blieb aber in diesem
^

° "ipf dulchau? zweiter Sieger Den Rest der Debatte füllten die
oniinunisten und die Deutichvölkischen aüs. Gras Rewentlow

iao e,ncr der wenigen, die aus Eigenem etwas zur Außenpolitik zu
fJfl habenleine Ausführungen wirken aber nicht gerade beweis-
JV tiß . ~
z^

" . " » Dann macht min vernünftigerweise Schluß. Eine endlose
'
<>ie 4 oon persönlichen 'Lcmerkungen, die zwischen rechts und linksie mperatut noch weiter verschärfen , mußte noch überstanden
zm ^ "^ ehe man zur Abstimmung kam , die schließlich eine
5L . .V « eil f ii r dag Vertrauensvotum der bürgerlichenParteien brachte .

eine

Reichstag hat jetzt sein Urteil gesprochen und durch seine
ix

'
jj - .^ Snahme der Regierung die Möglichkeit zur politischen Arbeit

' ine ! '°8ar nof^ einen Schritt weiter gehen und sich auf
Täü "

, • ^ Wochen vertagen , um jede Belastung mit parlamentarischer
tfcna & ooin Kabinett zu nehmen. Die Freiheit wird die Regie-^ nutzen , um ihr Programm zu zergliedern . Jedenfalls insofern,das Wichtigste von dem weniger Wichtigen trennt und die Ee-

U-r ^e ' bic ÄUm ^ ciI in den Ressorts schon vollkommen vorliegen,
IfiriiA r

01 , sodaß sie dann dem Reichstag zugehen können . Es ist na-
Ich, - ? ichwsr , über die Absichten des Kabinetts Luther etwas Ab -

äu sagen . Immerhin darf festgestellt werden, daß der
Itum Qn

-a d ' c 'e6 ersten Tages bei allen Parteien einschließlich Zen-
kiin Warfes Maß von Vertrauen für die Regie -
'n i,i ^ ^ ^ e ^ st hat , sodaß sie jetzt hoffentlich aus der Zeit der Krise^ Zeit der stillen Arbeit hinübergleitet .

SUmnasbcricht .
». *1* Liieren Verlauf der Donnerstag -Sitzung setzt sich Abg .
Ie n ( D .Ntl .) für die Erhaltung des konfessionel -
» x . .Briedens » nd die lleberbrückung der konfessio -
$0,^ 1 n Gegensätze ein und rügt scharf die Ausführungen des
btt Qj i 1

emotJntcn Breitscheid zur Entwaffnungsfrage ,
da-- verschiedene interalliierte Generäle der lleberzeugung seien ,« >e Entwaffnung Deutschlands vollständig sei.
iii„ Ä Dr . Haas ( Dem ) erklärt u . a . die Ernennung Neuhaus
'3tiFH cr !c ' kür alle Republikaner eine schwere Provokation ,
io ' m !"unfl links .) Das Innenministerium sei noch nie mit einem
tcjj-.i

'
?eIß ne ' CTT Mann besetzt worden wie Schiele. Der Redner ver-
k ^ as Reichsbanner Schwarz-Rot -Gold , das wenigstens er-

Wp„2 ' dakl die rechtsradikalen Organisationen jetzt etwas zurück-nder geworden seien. Wir haben kein Vertrauen » um

* Berlin . 22 > Jan . ( Funkfpr .) Der Reichstag hat heute abend
6Ahr4v den bekannken Billig » ngsanlrag mit 248 gegen 160 Stimmen
bei 39 Stimmenthaltungen angenommen . Vor der Abstimmung
vernetzen ewige demokratische und Zentrums abgeordnete den
Saal . Für den 'Antrag stimmten die Deutschnationalen , die Deutsche
VolksUartei , die Bayerische Volkspartei , die grotze Mehrheit des
Zentrums mit Ausnahme Dr . Wtrths und die Wirtschaftliche
Bereinigung . Die Demokraten und Nationalsozialisten enthielten sich
der Abskimmung . Die Sozialdemokraten und Kommunisten stimmte »
gegen den Antrag .

Kabinett , erwarten aber , daß es im Sinne der Regierungs »
ertlärung handelt .

Abg. Hampe (Wirtsch . Agg. ) sagt der Regierung Unterstützung
zu , wenn sie besonders die Interessen des Mittelstandes wahrnehme.
Der Parlamentarismus als solcher habe versagt. Es müsse endlich
wieder praktische solide Arbeit geleistet werden. Die berechtigten
Forderungen der Niedersachsen müßten schärfer berücksichtigt werden.
Hoffentlich sei der neue Innenminister Schiele zugänglicher als Herr
Seoering . ( !) Der Redner schließt mit der Erklärung : Wir stehender neuen Regierung vorurteilslos gegenüber und werden ihr
durch Annahme der Villigungsformel unser indirektes
Vertrauen aussprechen .

Abg. Reocntlow (N . -Soz .) erybbr Einspruch gegen die Beschlag -
nähme einer völkischen Broschüre , die sich mit dem Barmatskandal be-
schäftigt , und polemisiert dann gegen den sozialdemokratischen Abge-ordneten B r e i t i ch e i d . Er weist daraus hin . daß der Bankier Brußniemals der Völkischen Partei angehört hat . Der Redner bedauert ,
daß die neue Regierung die bisherige Außenpolitik fortsetzen wolle.Der Völkerbund sei nur eine Art Aufsichtsrat des internationalen
Weltkapitals , dargestellt von Juden und Iudengenosfen . Der Redner
kritisiert die Aufnahme des Leiters der zionistischen Bewegung, Dr .
Weizmann , durch den Reichspräsidenten wie einen Eroßmachtvertreter .Bedauerlich sei , daß die evangelische und die katholische Kirche keinen
Einspruch dagegen erhoben haben, daß die heiligen Stätten in Pa ^
lästina wieder in jüdische Hände geraten sind.

Damit schließt die Besprechung der Regierungserlärung .
Zur Abstimmung steht das B i l l i g « n g « v o t u m der

Deutschnationalen , der Deutschen und der Bayerischen Volks -
partei , des Zentrums und der Wirtschaftlichen Bereinigung .
Es lautet :

„Der Reichstag billigt die Erklärung der Reichs -
regierung ."

Demgegenüber erklärt ein sozialdemokratischer
Antrag :

„Die Reichsregierung besitzt nicht das vertrauen de»
Reichstages " und ein kommunistischer Antrag : „Die
Reichsregierung besitzt nicht das Vertrauen des Reichstages ,
dessen sie nach Artikel 54 der Reichsoersassung bedarf ."

Vor der Abstimmung finden noch zahlreiche persönliche Vemer-
kungen statt , die die Redner des Tages austauschen. Um 6 . 130 Uhrhaben die persönlichen Bemerkungen ihr Ende gesunden. Unter all-
gemeiner großer Spannung des voll besetzten Hauses und der
überfüllten Tribünen wird zur

Abstimmung .
geschritten . Die R e i ch s m i n i st e r sind unter Führung des Reichs-kanzlers Dr . Luther vollzählig erschienen .Ein Antrag des Abg . Stock« (Komm .) , zuerst iiber die Mih -
traucnsanträge abzustimmen , wird abgelehnt . Es erfolgt
also zuerst die Abstimmung über den

Billigungsanlrag .
Für diesen Antrag stimmen die Deutschnationalen , die Deutsche
Voltspartei . die Bayerische Volkspartei , die Wirtschaftliche Ver -
einigung , die grohe Mehrheit des Zentrums mitAusnahme
des Abgeordneten Dr . Wirth . der gegen den An »
trag stimmt , und einiger Zentrumsabgeordneten , die vor der
Abstimmung den Saal oerlassen haben . Der Abstimmung ent -
halten sich die Demokraten und die Nationalsozia -
listen . E e g e n die Billigungsformel stimmen die Sozial -
demokraten und Kommunisten . Es beginnt dann die
Auszahlung der Stimmzettel .

Um 6.35 Uhr vertiindet Präsident Loebe das Ergebnis
der Abstimmung . Es sind insgesamt abgegeben worden : 4 4 5
Stimmen . Davon lauten 24k Stimmen auf I a , t k V aus
Nein . 39 Abgeordnete haben sich der Stimme enthalten .

Der Billigungsantrag ist angenommen .
Die Berkün dung ruft bei den Regierungsparteien lebhaften
Beifall hervor . Die Mißtrauensanträge sind damit
erledigt .

Der kommunistische Einspruch gegen die Ausschließung des Abg.
Schwarz wurde abgelehnt . Um 7 Uhr vertagte sich der Reich » -
tag auf morgen Freitag 1 Uhr mittags

Auf der Tagesordnung stehen die Handelsvertragsver -
Handlungen .

Dr. Luther vor dem Reichsrat .
TU . Berlin, 22. Jan . (Drahtbericht .) Zu Beginn der heutigen

Vollsitzung des Reichsrirts stellte sich Reichskanzler Dr. Luther vor
und richtete einige Begrüßungsworte an den Reichsrat . Er ver-
sicherte, daß seine Zusagen in der Regierungserklärung über da»
Verhältnis des Reiches zu den Ländern in vollem Um»
fange innegehalten werden sollen . Der preußische Staats -
sekretär W e i ß m a n n erwiderte im Namen des Reichsrats und
sprach die Hoffnung aus , daß sich das Zusammenarbeiten zwischen der
Regierung und dem Reichsrat im Interesse des Vaterlandes ver-
trauensvoll gestalten möge . — Den Vorsitz des Reichsrates übernahm
darauf Innenminister Schiele , der gleichfalls einige Begrüßung»-
worte an die Landesvertreter richtete und der Hoffnung Ausdruck
gab. daß die Verhandlungen de« Reichsrats von dem einheitlichen
Gedanken getragen würden, der letzten Endes der echt vaterländische
sei.

Der Reichsrat erledigt dann ewige kleinere Vorlagen , von denen
nur die Annahme des Kabelpfandgesetzes von Interesse wyr.Es wurde betont , daß zur Herstellung neuer deutscher Kabelverbifl-
düngen der Kapitalmarkt des In - und Auslandes in Anspruch ge-
nommen werde. Das Kapitalgesetz, das die Möglichkeit der Ver»
pfändung ohne Besitziibertragung schaffen , sei notwendig , um für die
aufgebrachten Gelder die nötige Sicherheit zu bieten .

Enlscheidunyslag für das Kabinett Braun.
* Berlin, 22. Jan . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat des Preußi-

fchen Landtage« beriet heute vormittag vor der Plenarsitzung über
die Geschäftslage. Freitag 1 Uhr sollen die A b st i m m u n g e n
über die Vertrauens - und Mihtrauensanträge statt-
finden . — Im übrigen soll Schwerinstag fein . Es werden An-
träge zur Verhandlung kommen über Beamtenabbau , über die Reform
des höheren Schulwesens, sowie der kommunistische Amnestieantrag .
Darauf wird sich das Hans bis Dienstag vertagen . An diesem
Tage sollen auf der Tagesordnung stehen : die große Anfrage Winck-
ler (Dtn .) über die Grenzen zwischen Polen und Ost -
preußen , ferner die Anfrage der Sozialdemokraten über die Woh-
nungsnot in Oberschlesien , und die deutschnationale Anfrage über
das S a a r g e b i t t . Am 5 . Februar sollen die endgültigen Wahlen
des Landtagspräsidenten und der Vizepräsidenten stattfinden .

Das Rech! Danzias.
Ein Znterventionsversuch des polnischen Gesandten ia Rom . —

Abgelehnte „Berichtigung ".
W . Rom , 22. Jan . (Drahtm - ldung unsere » Berichterftatters .1Die römische Zeitung „Epoca" hatte bei Besprechung des Dan --

ziger Briefkasten streit » die Entscheidung des englischen
Oberkommissars Mac Donell als gerecht gewürdigt . Darauf erhieltdas Blatt von dem polnischen Gesandten in Rom eine „Be-
richtigung"

. Diese wird heute von der „Epoca" als nicht über-
zeugend abgelehnt . Nicht Polen, sondern der Völkerbund
sei der Protektor Danzias , desien gutes Recht durch polnische Brief-
kästen verletzt werde. Das Blatt erinnert ironisch daran, daß der
polnische Vertreter Straßburger selbst auf der Völkerbunds-
tagung in Rom die Erweiterung der Machtbefugnisse Mac Donell»
gewünscht hatte . Daher müsse er logiicherweise dessen Entscheidung
anerkennen. Polen allein könne keine vollendeten Tatsachen
schaffen , ohne den Danziger Senat vorher zu hören Das Blatt er»
klärt , daß der Brief des polnischen Gesandten keine Veranlassung
dazu gebe , irgend etwas zurückzunehmen .

Aus der französischen Saarpolilik.
O. Saarbrücken, 22. Jan . (Drahtbericht .) Die Regierungskom«

Mission hat dem Landesrat vor kurzem zwei Verordnungsentwürfe
zugehen lassen , durch die eine Anzahl von Verbrauchssteuern den zur
Zeit in Frankreich geltenden Steuergesetzen angepaßt werden sollen .
Die geplanten Tariferhöhungen widersprechen den im Versailler
Vertrag ausgesprochenen Grundsätzen der Beibehaltung der deut-
scheu Steuergesetzgebung im Saargebiet und stellen sich durch die
Verteuerung des Verbrauchs im Saargebiet als eine Schutzmaß -
nähme Frankreichs gegen die saarländische Kon -
k u r r e n z dar . Die Wein - und Spirituoseninteressenten de« Saar-
gebiets . die in erster Linie von der geplanten Steuererhöbung b«-
trofsen werden, haben daher eine scharfe Protestresolutionan die Regierungskommission gerichtet, in der die Beibehaltung deram II . November 1918 im Saargebiet gültigen Gesetze in Ueberein-
stimmung mit dem Friedensvertrag gefordert und und auf die un-
tragbare steuerliche Belastung für den saarländischen Konsumenten
hingewiesen wild .
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Kerrtot in öec Verteidigung .
Eine erregle Kammerfiyung .

Die stiefmütterliche Behandlung Elsaß-Lothringen » . — Frankreich
und Deutschland. — Briand gegen Herriot .

* • H - JPotf #, 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die franzojische Kammer setzte auch heute Vor- und Nachmittag die
Debatte über das Budget der Auswärtigen Angelegenheiten fort .Sie war zu wiederholten Malen

der Schauplatz sehr erregter Szenen,
insbesondere als die Rede aus Elsaß -Lothringen kam . Zunächst ver-
wies der Abgeordnete der Rechten Soulis daraus , dag in der
internationalen Politik gegenwärtig eine „Internationale der Un-
^ riedenen" festzustellen sei. worin sich hauptsächlich die Element » in
Deutschland, Ruhland und der Türkei zusammenfänden. Soulis
machte Anspielungen aus die Unruhen in der Sahara , wo-
rauf et zu>gab. daß sich mehrere Zwischenfälle ereigneten , u. a sei
eine Karawanne angegrissen worden und drei Kamelreiter seien
getötet worden. Soulis spricht sich dann

gegen die Auslassung der Botschaft beim Vatikan
aus , bei welcher Gelegenheit Herriot bestritt , das, Macdonald
ihm gegenüber Vorstellungen in dieser Frage erhoben hätte . Ebenso
sei es unrichtig , daß die kleinen Alliierten beim französischen Kabi-
nett Vorstellungen wegen der Auflösung übergeben hätten . Imweiteren Verlauf seiner Rede besprach Soulis die syrische
F r a ge. wobei Herriot hervorhebt , daß Frankreich nicht daran denke,
auch nur einen Teil von Syrien auszugeben.

Danach spricht der elfaß- lothringische Abgeordnete Oberkirchüber die
Erregung die di« Erklärung der Regierung Herriot in Elsaß hervor-

gerusen hatte .
Bei diese Gelegenheit spricht Herriot In höchsten Tönen übsr die
..völlig ungerechten Angriffe"

, den «, er in Elsaß-Lothringen ausge-
letzt sei. Er habe es satt , zum Gegenstand solcher Angriffe gemacht
zu werden, ^ n höchster Erregung fragt Herriot , was er eigentlich
getan habe , um jeden Tag in elsaß - lothringischen Zeitungen in den
« chmutz gezogen zu werden.

Oberkirch kommt dann auf ein anderes Thema zu sprechen,
welches in der französischen Kammer immer Aufmerksamkeit findet ,nämlich die

Haltung Frankreichs gegenüber Deutschland.
Er wirft Herriot vor, daß er das Ruhrgebiet geräumt habe, ohne
Zugeständnisse von Deutschland erhalten zu haben. Bei dieser Gele-
aenheit bemerkt der Abgeordnete Francois Poncet , der bekannt-
nch Prejseches im Ruhrgebiet war , daß die Regierung aus dem
Ruhrgebiet Vorteile hätte herausschlagen können , aber die PolitikHerrlots ( ? ) Hab« nur dazu gesührt, daß ein Reichstag der Rechtengebildet worden sei, und daß das Kabinett Luther gebildet werden
konnte . » Man stehe einem Deutschland gegenüber, welches sich „der
Monarchie nähere und welches an die Revanche denke" ( .' j ! Her-
riot bestreitet, daß er das Ruhrgebiet hätte verschachern könnend

Er habe vo, Tatsache« gestanden, die PoincarS geschaffen Hab«.
Bedingungen , di« PolncarS für die Ruhr ausgestellt habe, hätte er
erfüllen müssen . Da ihm der Abgeordnete O b « r k i r ch vorwirft ,dag er das Ruhrgebiet geräumt habe, ohne einen deutsch- sranzösi -
schen Handelsvertrag zu erlangen ( ! ) erklärte Herriot , daß ermimer alles aetan habe, um für Elsaß-Lothringen alle möglichenVorteile xu erhalten , aber PoincarS habe es versäumt, sich rechtzeitigan den Volkerbund ( !) zu wenden, damit die zollfreie Einfuhr der
^ lothringischen

Waren über fünf Jahre hinaus verlängert
In der Nachmittagssitzung setzte Oberkirch sein « Ausführungenfort und erklärte , daß Deutschland die Rutzrbesetzung wie einen

Pfahl im Fleisch empfunden habe, infolgedessen sei es zu allen Zu.
gcständnissen bereit gewesen , aber Herriot habe die Situation nicht
ausgenutzt. Di« gegenwärtige Haltung Deutschlands bekunde daßdie demokratische ( ? ) Politik Herriots vergeblich geblieben sei .

'
Die

Antwort auf die „entgegenkommende Haltung Herriots " müsse man
m dem Ausgang der Reichstagswahlen erblicken , die einen „Faust-
ichlag in das Gesicht des Ministerpräsidenten " gewesen seien. Her -
riot protestiert gegen diese Worte und erklärt , daß die letzte
Reichstagswahl mehr nach links ausgefallen sei als die vorletzte.Man mäste einen Unterschied zwischen den Alldeutschen und jenen
Deutschen machen , die den Frieden wollten. Die demokratische Ve -
wegung Deutschlands müsse ermutigt werden.

Der Abg . P s l e g e r fragt in einem Zwischenruf,
«d dl« Regierung entschlossen sei, all» Maßnahmen zu ergreifen,damit Elsaß-Lothringen bei Frankreich blieb«.

£ £ ! *
<! 4 i wiederholt seine Klagen von heut« vormittag , daß er in

Eliag -Lothringen ständig angegriffen werde- Er erklärt , daß der
Zwiichenruf Pflegers « ine Beleidigung der Regierung sei.
. « odann ergriff unter höchster Spannung des Hauses Briand
da, Wort . Er sprach zunächst seine vollkommene Zustimmung zu der

Münchner Theaierkarneval .
Vrinjrege » t«n°Th«at«r : Erstaufführung «Vertauscht« Seelen".

& »Di « Komödie d « r Au f « rst « h « » g « n*
von Wilh . von Scholtz .

Der Fmmfc und künstlerisch« Gestalter des Metaphysischen und
Okkulten in Drama und Novell« hat hier, wohl in Anlehnung an
Tirso de Molina » .Lransformacion « « araciosas" eine wirtliche Ko -
mddi* im echtesten Sinn « dieser Gattung geschaffen, denn die phanta¬
stisch« Idee de» unmittelbaren Seelentausche» durch ein« kurze Zauber -
?ormel fanj, «in« ebenso burleske als bezwingende und nicht zuletzt
ethi '

ch« Bearbeitung . Ein Greis , Besitzer dieser Zauberformel , gibt sie
dem stotternden Bettler Kalab , der seine Seele mit der des Königs
vertauscht . Der Bettler mit der Königsseele schleicht gleich Amphi-
tryon , nächtlich zur Königin , um. zu erkennen, welch edles Gut seine
Gemahlin ist . sodaß er von seinen außerehel . Ertratouren endgültig
geheilt wird . Der Dritte in diesem Seelentausch ist des Königs lusti-
ger Oberenuch Babelbek. in dessen Körper am Ende die Seele des
Bettlers flüchtet, wodurch Babelbek zu leinem sonstigen körperlichen
Gebrechen noch das Danaergeschenk des Stotterns erhält . Der König,
in völliger körperlicher und seelischer Einheit , belustigt von leinem
stotternden Eunuchen, kehrt zum ehelichen Diwan zurück, der Bettler
aber , in dem nun die Seele des Hauderlpruchgreises wohnt, zieht,
reich beschenkt durch den beglückten König , in die Ferne .

Scholz milcht geschickt Schein und Wirklichkeit , der Seeleirtausch
erfolgt Parlik « Parluke aus offener Szene : dabei weiß er auch ge-
würzte Zu>gaben so liebenswürdig schmackhaft zu machen , daß man dem
tollsten Svuk willig folgt und sich einsangen läßt von Humor und
Ironie . Die ausgezeichnete Spielleitung Fritz Basils . gestützt aus
Adolf Linnebachs Bühnenbild , enthüllte die Welt des So 'ms und
des Scheins eines dichterisch erdachten Orients und wußte auch den
tieferen Sinn dieses heiteren Spiels zu deuten . Der Erfolg , an dem
vor allem Otto Wernicke ( Bettler ) , Richard Kellerhals
(Babelbek) und Edmund Kunath ( Greis ) ihren Anteil hatten , war
groß . Das Staatstheater hat mit diesem Wilhelm von Scholz einen
Treffer gezogen .

Residenz -Theater : Erstaussllhrvng „David und Goliath ".
C von Georg Kaiser .

Auch München blieb diese Schnurre , die sich so anmaßend morali¬
sierend gobärdet. nicht erspart . Während des Krieges entworfen
und von den Bühnen abgelehnt , erscheint dieser „Soxhus Möller "
unter neuem Titel wie « in Stehauserl wieder, jetzt, wo Kaiser die
meßten Bubnen des In - und Auslandes itnficher macht Mit unbe¬
schwertem Gewissen unterschöbt dieser Zeittypus Sovhus Möller
jahrelang die sauer ersparten Groschen seiner Verwandten und ver-
wendet sie anstatt für das gemeinsam zu spielende Laos für die Er -
ziehung feiner Tochter Dagmar . Das inzwischen von einem anderen
gespielte Loos gewinnt den Hauvttreffer . Die Aussicht ®»s den
800000 KrouenZegeu tieft de» neureichen Bierbrauer Magnusse» an.

Vadische Presse sMorkenauSlMve ?

Außenpolitik der Regierung aus und beglückwünscht sie dazu, daß sie
Frankreich aus seiner Isolierung herausgeführt habe. Er dankt
Herriot dafür , daß er es ihm ( Briand > gestaltet habe, auf der
Genfer Völkerbundstagung festzustellen , daß die „große und strah-
lende moralische ( ! ) Krait Frankreichs" dem Frieden zustrebe . Diese
moralische Kraft Frankreichs müsse unversehrt erhalten werden . So
sehr er auch im allgemeinen der Politik Herriots seine Zustim-
mung gebe ,könnt« «r ihm in der Frage der Auflassung der Botschaft beim

Vatikan nickt folgen.
Briand zählt die Ursachen aus , die ihn als Ministerpräsidenten ver-
anlaßt hätten , diese Botschaft wieder herzustellen . Er erklärt , daß
diese Ursachen heute noch fortbeständen. i

Briand ist entschieden alt geworden, und er. der 1910 der Be¬
richterstatter über das Gesetz wegen der Trennung der Kirche vom

ff reifem , den 23 . Januar 10 ? *
_

Staat war , machte entschieden einen schlechten Eindruck , wenn er siü
heute zum Verteidiger des Vatikans auswarf. Was aber der Red«
Briands heute besonders fehlte , war das Echo aus der Kammer
selbst. Man ließ Briand ohne Störung sprechen und man unter '
l' rach ihn kaum ein einziges Mal . und damit fehlte der Rede di«
Würze , die man bei Briand sonst immer feststellen mußte : di»
Schlagfertigkeit bei der Abfertigung von Zwischenrufen. Da Brian »'törungslog sprechen konnte , hatte man das Gefühl, daß ihm sei"
Halt fehlte, und die Rede verpuffte vollkommen wirkungslos . Herrlot
ist eine Sorge los geworden. Briand ist kein gefährlicher Gegner und

da» Schicksal der Botschaft beim Vatikan in der Kammer !«nr»
al« besiegelt angesehen

werden. — Morgen nachmittag wird die Kammer über das Au»
wärtige Budget ihre Beratungen fortsetzen

Kein Abbruch der Pariser Verhandlungen.
Der Standpunkt öer Reichs -

j Kampfansage Borahs
regiernng .

Trendeiendurg im Befiy der Inflrnklionen . —
Keule Aeberreichung der öeukschen S!ole .

F . H . Paris , 22. Januar . (Drahtmeldung unse¬
res Berichterstatters .) Der deutschen Abord -
n u n g , die über die Handelsverträge in Paris verhandelt , sind
heute die Instruktionen der Reichsregierung zu-
gegangen , auf deren Grundlage zur Stunde eine Note aus -
gearbeitet wird , die morgen vormittag dem französischen Han -
delsminister übergeben werden soll. Diese Note wird , wie
Ihr Korrespondent hört , keinenAbbruchderVerhand -
l u n g e n ankündigen , sondern soll den Franzosen weitere Aus -
legungen über den deutschen Standpunkt betreffend
die Grundlage des Handelsvertrages übermitteln .

England und der russisch-japanische Vertrag.
V. D. London, 22 . Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Dem japanisch -russischen Vertrag wird in englischen politischen Krei¬
sen große Bedeutung beigemessen und zwar vom politischen ,
strategischen und wirtschaftlichen Standpunkt aus . Bisher war viel-
fach daran gezweifelt worden, daß es möglich sein würde eine Eini -
gung zwischen einem Lande wie Japan und Sowjet -Nußland zu
Stande zu bringen , besonders nachdem Japans Verhältnis zum Bol-
schewismus so angeschaut wurde , wie das der Vereinigten Staaten .
Daß ober der Vertrag jetzt abgeschlossen werden tonnte , beweist ge-
rade die gewaltige Bedeutung desselben für Japan . Es Ist nicht nur
von Wichtigkeit, daß Japan die Nutznießung der Petroleumquellen
in Nordsachalin bekommt , welche die Japaner in dieser Beziehung
unabhängig vom Auslande macht , sondern die sibirische Kohle ist für
Japan ebenso« ichtig , und es ist außerdem bekannt, daß die japanische
Regierung und ein großer Teil der japanischen Nation großen Wert
darauf legt , daß nunmehr die Unternehmungen wieder ausgebaut
werden, welche zapanischer Unternehmungsgeist in Nordsachalin an-
legte.

Was aber in London größere Sorge erregt als alles andere , ist
die eine Tatsache , daß auch eine Revision der zwischen Ruß -
land und Japan bestehenden Verträge angekündigt
wird , worin man das Vorspiel zu einer politischen En -
t e n t e erblickt , welche sehr weitgehende Folgen haben könnte. Das
politische Gleichgewicht des fernen Ostens dürfte insbesondere mit
Bezug auf China durch eine solche Entente stark berührt werden.
Es wird als bedeutungsvoll angesehen , daß der Vertrag in Peking
verhandelt und abgeschlossen wurde . Man meint , daß die Haltung
der beiden vertragschließenden Mächte gegenüber China sich nicht
mehr ändern würde. Man erwartet zum Beispiel , daß Japan ebenso
wie Sowjet -Rußland seinen Vertreter in Peking in den Botschafter-
rang erheben würde. Das würde wahrscheinlich bedeuten, daß China
mit Zustimmung der beiden Mächte sofort den Versuch machen würde,
alle Vorrechte der anderen Mächte in China zu beseitigen und das
Joch abzuschütteln , unter dem es bisher zu leiden hatte . Mit an-
deren Worten : Man nirchtet, daß Rußland und Japan zusammen
eine Art Monroe -Doktrin mit Bezug auf das ganze Gebiet des chine-
sischen Reiches proklamieren werden.

an Frankre '
ch.

Aufforderung an Frankreich zur vollen Schuldes -
Zahlung . — Die Wehryeit des Senals uud der

öffentlichen Meinung hinler Borah .
(Eigener Kadeldienst d«r »Badisihen P « s)e".)

J . S. Newyork, 22. Januar . Aus Washington wird gemeldeti
Senator Borah . der Vorsitzende des Senatsau - schuffe» für H»*
wärtige Angelegenheiten, nahm in der Sena ssitzung in schärfste«
Weise gegen die Haltung Frankreichs in der Schnldensrage Stellung .
Er richtet « in kategori'cher Form an Frankreich da » verlangen , sei "«
Schulden voll zu bezahlen. Bei dem großen Einsluh Borah », der si^
in den letzten Abstimmungen des Senats zeigte, bei denen einstimmig
die von Borah begünstigten Vorschläge angenommen wurden, unter»
lieg : es fcinem Zweifel , daß die Rede Borah » Anlaß zu einer
sichtslosen Haltung Amerika» in der Schuldensrag» ist. Wenn Borat
verlangt , daß die Vereinigten Staaten jetzt energische Schritte unter*
nehmen, um zu ihrem an Frankreich geliehenen Geld« zu kommen . un>
zwar unter Ablehnung irgend einer Berquickung mit Deu isch '
lands Reparationszahlungen , so kann er dabei auf dl«
Unterstützung der großen Mehrheit de» Senat » und der Prcsse rechne«.
E» ist wohl nicht ganz zufällig , daß die Initiative in dem Augenbll^
ergriffen wird , in dem sich Jusserand . der ehemalige Botschafter t">*
Washington, verabschiedet . Die er außerordentlich fähige Sachwalte«
Frankreichs hat es bisher meisterhaft verstanden, diese und manch«
andere Frage In einer Weise zu behandeln, welche die ameriknnN ^ «

sranzöst
'
chen Beziehungen nicht gefährdete. E» dürfe seinen

folger schw«r fallen , In der jetzt angeschnittenen Fr «?g« ernsten Ko">'

plikationen aus dem Wege zu gehen. Ter Stosf dazu ist in hinrtl «

chendem Maße gegeben .

Aa!ifiKa !iyn des bayerischen KonKordaks. ^
Vorbereitung eines Reichskonkordats?

V . München. 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter» 1
Bekanntlich wird am Samstag das Korkordat in Anwesenheit ***

Nuntius Pacelli von Seiten der bayerischen Regierung rat ! H

ziert . In Verbindung mit dieser Angelegenheit wird mitgeteilt,

daß Nuntius Pacelli in nächster Zeit für den Abschluß eines R « i « *

konkordats vorbereitende Schritte treffen wird.

Talfes -Anzeiger .
(NSHeres stehe im Jnlera .'emxtl .)

Freitag, den LZ. Januar .
Landrsthrater: »Faust "

, I. Teil. 7— X11 Uhr.
K- Iolieum : Barietc-Borstelluna . 8 Ubr .
Raturlieitverein: Lesientl. Portraa über Darmkrankheueu «m 6va»>"

Veictnshaus lAUerstrabe ). 8 Ubr .
HanSsrauenbiind : Bortrag von Frau Dr . Kcmvi i« Prin » »

PalaiS, W Uhr . ^

Er beschenkt die armen , nun scheinbar reichen Loosteilnehmer , hei -
ratet sogar eine tmvon. eine alte Jungfer , um den Lotterie Mammon
desto enger mit seinem materialistischen Jnteressenkreis ' U verknüpfen.
Als es aber zum Einkassieren kommt , qesteht Möller alles ein . weiß
sein« Tat aber damit zu beschönigen , daß alle Beteiligten ja ohne
Geld, nur durch die verlockende Aussicht auf solches, d . h . durch Mag-
imssens Geldtrieb im Hafen der Sorglosigkeit gelandet seien .

Als den Goldhunger und den Unwert des Geldes verspottende
Farce könnte dieser theatralische Vorwurf akzeptiert werden, da aber
dieser tatsächliche Zuchthauskandidat Möller wie der lackende Wilo -
'oph am Ende behauptete , de? Zweck könnte selbst die bederiklichlten
Mittel heiligen und sich schließlich anmaßt , die Biöelstclle des
Kampfes zwischen David und Coliath als Beweiskraft seines Han'
delns vorzulesen, muß eine solche „Komödie" , die innerlich morch
und faul ist. abgelehnt werden . Freilich , im Zeitalter der Kutisker
und Barmat ist auch ein solcher Georg Kaiser möglich . Schade um
die nutzlose Hingabe von Spielleitung (Kurt Stieler ) und Dar -
stellern, von denen jeder einen Charaktertypus unserer charakterlo'en
Zeit zeichnete . Mar Nadler verstand es. dem Defraudanten Möller
diejenige Ueberlegenheit von Humor und Ironie zu geben d !« ihm
den Beifall des Hauses sicherte. Eduard arharrer .

Sonder- Swfomekonzer !.
Musikalische Leitung Ferdinand Wagner .

Die Symphonie in Es -Dur Nr . 3 von Joseph Haydn und die
Variationen und Fuge über ein Thema aus der komischen Oper Der
Erntetanz " des Singspielkomponisten Adam Hiller von Max Reger
bildeten die Vorträasfolge dieses 0U « besuchten Eonder -Sinsonie -
konzertes. In ganz besonderem Matze richtete sich auf dieses Hon-
zert die Äufmerksamkeit und ein erhöhtes Interesse , weil unser
Generalmusikdirektor Ferdinand Wagner erstmals mit unse -
rem ausgezeichneten Landestheater -Orchester als Konzertd rigent
hervortrat . Es drängt uns die Eindrucke des wahrhaft festlichen
Abends vorwegzunehmen : dieses Konzert bildet den stärksten kunst-
krischen Erfolg der drei Gastabende des Generalmufifdirektors Fer -
dinand Wagner . Nach dem Orchesterwerk von Max Sieger bereitete
ihm die gesamte Hörerschaft begeisterte Huldigungen .

Wundervoll vermittelte er die Sinfonie von Jolevh Haydn.
Man fühlte . - daß ihm das innere Erlebnis das wesentliche ist. daß
ihm unsere klassische deutsche Musik eine heilige Angelegenheit
des Gerzens ist. Und hier ringt er sich über wn oft sprunghaftes
und überschäumendes Temperament hinweg , über allen jugendlichen
Sturm und Drang zur wahren Größe durch ; musiziert mit wunder-
samer Innigkeit und einer Wärme , die auf den Hörer überschwingt
und frei wird von jeder Gesuchtheit und Auslegerei . Von gleich
starker Eindruckskraft war auch seine Wiedergabe des

^ Orchesterwer-
kes von Mar Reger , das er mit fein entwickeltem Sinn für dyna-
mifche Schattierungen und dem ihm eignen straffen rhythmischem
Emvfinden gestaltete. Beherrschend und überblickend , fakte er vom
feinsten, elfenhasten Pianissimo his zur wuchtigsten , rhythmisch kon-
zentrierten KrastentZaltung das Orchester zu einem vou eiicheit-

Ucher Ausdruckskraft geschlossenen Klang zusammen. Der
artig « Aufbau der Fuge oervient besonderer vervorhebung .

Ferdinand Wagner hatte die beiden Opern „^ iveuo
„Aida " mit kurzen Verständigungsproden übernommen , und Vau .
gezeigt , daß er die Kraft , den Hillen und die Fähigkeit hat , o»
einer ihm noch fremden Künstierjchast gegenüber sein Fuhrert »

suggestiv aufzuzwingen, daß er ferner die Getstesgegenwall und t | »

gtuuender Hingabe die Ruhe hat über eine unerwartet f «Y« ''
Partiturseite in der Leonoren -Ouvertüre Nr . 3 hinweg zu dirm .
ren . Das ist das ungefähre Bitd des Dirigenten g . Wagner . * ^
herzlichem Vertrauen jehen wir leiner hiesigen Wiiljanit «» ^
! '

Liederabend Elsa Laura von Wolzogen. Die berühmte Elsa La^
von Wolzogen hatte für ihren Abend im Saale der weselifchajt
uacht" einen bunten und sehr reichhaltigen Strauß meist unbekan» '

Liedschöpfungen aus dem Garten der Biedermeierzeit und aus
deutschen Gauen gebunden. Sie erfreute , wie so oft in früher
Jahren , durch ihre unmittelbar wirkende, geistreiche VortragslU ' >
die gewinnend ist durch die bezaubernde Liebenswürdigkeit und °
0r ?r »»fh «>nh .»ii . »nrukelnÄen SSiimor An dem legten Slbjdjnitt

sie ihr'erfrechenden. >prude !n>den Humor.
Vortragsfolge in „Allerhand und Durcheinand" entfaltete . ..
außerordentlich großen Kenntnisse der verjchiedensten Dialekte
deren glänzende Beherrschung. Mit Berechtigung darf diese >e >
Künstlerin in dem kleinen Rückblick auf ihr Leben, aus ihre ' u
lerijche Laufvahn von sich sagen : „Meines Lebens Inhalt ist
Vcttslied geworden.

" Sie weiß es den Hörern ins Herz zu
und hat sich bleibende Verdienste erworben , ucch ihre Forjchu »^ .
nach allen , vergessenen Liedern aus Volkes Mund in Archiven a .
Chnniker und im Volke selbst. Elsa Laura v. Wolzogen m ' iz .e
za cirtfr Reihe von Zugaben verstehen. Der Beifrll rmr
am Ende des Noends begeistert und anhaltend - Leider war '
LitduabiNf zu: Laute schwach besucht. (

Das Geheimnis der Stusenpyramide enthüllt . Während
wieder im Grabe des Tutanchamon tätig ist, kommt die Kun« t
der Auffindung eines anderen Pharaonengrabes , das die
des Tutanchanion -Grabes in mancher Hinsicht übertreffen ou ^
Amerikanische Ausgräber , die die berühmte Stufenpyranude ^
Sakkara erforschen , sind aus ein Grab der 8 . Dynastie gestoben . -

,e
berühmte Pyramide , die in einer Tagesreise von Kairo
Wüste zu erreichen ist. wurde 3500 Jahre vor Tutanchamon ern «! ^
Ihr Geheimnis , das sie so lange zu wahren wußte, wird nun
Bei den Grabungen hat man eine wundervolle Statue »
Pepis I . gefunden, eines Pharaos , der in der Frühzeit der
schen Regierung herrschte . Man nimmt an , daß er unter der V
mide begraben ist. ' ^

Unter seinesgleichen. Als Kaiser Josef II den Wiener *■
der bis dahin dem Hof und der Adolsgesellschaft vorbehalten ^
wesen war . fü-r d 'e ge

' amte Bürgerschaft Wiens öffnete, tnc
f>of mit dieser Maßregel sehr unzufrieden , und er beklagte sich
Kaiser daß man jetzt nicht mehr ..in q-uter Gesellschaft " und
seinesgleichen" sein könne Der Kaiser onwo^tete darauf : d - pu'
ich unter meinesgleichen 'ein mollte. dann müßte ich in dl« * ' j
ziaerMtft herabsteigen, wo mein« Ahnen, ruhen"



Dle Nolwendtgkei ! öes Anschlusses Oesterreichs.
v Zur Berliner Reise der Wiener Politiker .
r N . Wien , 22. Jan . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Von unterrichteter Seite erfährt unser Vertreter , daß nach
Kenntnis der für die Politik Oesterreichs verantwortlichen Per -
soi^ lchkeiten die im Völkerbund vereinigten und an Oesterreich
inter/sierten Staaten sich schon seit Monaten mit der Frage beschäf»
tigen , was mit Oesterreich geschehen soll , nachdem e» immer offen -
kundige» wird , daß die lS22er Genfer Sanierungsaktion scheitern
muß . Mpn scheint sich in der Entente darüber klar geworden zu
sein , daß Oesterreich aus seiner in erzwungenem Maße zunehmenden
wirtschaftlichen Verkümmerung nur dann gerettet werden kann ,
wenn ihm der Weg in ein größeres Wirtschaftsgebiet eröffnet wird .
Damit im Zusammenhang stehen die neuen Erörterungen der Presse
über die Möglichkeit eines Zusammenschlusses der Nationalstaaten
zu einer Donaukonfederation mit einheitlichem Zollgebiet . Nun
ljt vor kurzem bekannt geworden , daß namentlich die Eroßbritan -
Nische Staatsbank einer Einbeziehung Oesterreichs in das reiche -
deutsche Wirtschaftsgebiet nicht mehr so ablehnend
gegenüberstehe wie früher einmal . Diese Erwägungen und Zu -
kunftsaussichten werden , wie aus den jetzt veröffentlichten Aeußerun -
gen des Nationalratspräsidenten D i n g h o f e r hervorgeht , gegen -
wärtig von ihm und dem früheren Vizekanzler Frank mit Berliner
Politikern besprochen . Es kann dabei hervorgehoben werden , daß
in allernächster Zeit Bundeskanzler a . D . Seipel in das Deutsche
Reich kommen wird , um , wie in der „Reichspost " mitgeteilt wor -
den ist, insbesondere mit Zentrumstreisen Fühlung zu nehmen und
in öffentlichen Volksversammlungen über die Lage Oesterreichs zu
sprechen.

Zu den Mittellungen Dinghofers über die Veranlassung seines
« erliner Besuches äußert sich ein hervorragendes Mitglied wie folgt :
Wenn Präsident Dinghofer von der Möglichkeit gesprochen hat . daß
sich Oesterreich neuerdings an den Völkerbund werde wenden müs-
>en. um ein neues Abkommen zu schaffen, so soll diese von unserer
Seite weder abgeschwächt noch verschärst werden . Es ist aber Tat -
fache , daß bisher weder ein fester Plan besteht , noch ein fester Be -
Ichluß gefaßt wurde , an den Völkerbund heranzutreten , wohl aber
besteht die Möglichkeit , daß man diesen .Schritt werde unternehmen
wüssen . Wir benötigen unbedingt eine teilweise Freigabe der
Reste des Völkerbundkredites , die unbenutzt liegen und
auf die der Generalkommissar Dr . Zimmermann seine Hand legt ,
sur die wir aber Zinsen zahlen müssen . Die Zurückzahlung der Kre¬
bste ist eine Hemmung im Eesundungsprozeß , die , wenn man
uns helfen will , beseitigt werden müßte . Der Rahmen des letzten
genfer Abkommens wird durch die Bedürfnisse gesprengt . Auch
«er Abbau der Kontrolle selbst erweist sich als Grund für ein Heran -
treten an den Völkerbund , denn die Kontrolle gleicht in ihrer Wir -
kung der Stellung unter Kuratel , die uns eben so schadet wie einem
Großen Unteriiehmen , wenn der Inhaber unter Kuratel gestellt wird ,
abgesehen davon , daß die Kontrolle Oesterreich viel Geld kostet. Die
An '

chlußfrage kommt an letzter Stelle in Betracht . Die Reise Ding -
hofers und Franks nach Berlin hat zunächst nur wirtschaftliche
Motive .

Der lcyZe Todeskandidat der englischen Flotte .
F . H . Paris , 22. Jan . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische „Monarch "
, das letzte Schlachtsch. ff, das noch dem

Watzing .oner Abkommen zerstört werden mußte , stieg gestern in sein
Wassergrab und zwar mit fliegenden Fahnen aus den Scilly - Jnfeln .
Die atlantische Flotte bombardierte es mit Geschützen und auch Flug -
Ẑ uge nahmen an der Zerstörung teil . Den Gnadenstoß gaben ihm die

Schlachtkreuzer .Hood " unld .FKHuse"
. Um 8 Uhr abends sank das

schiff , worauf die Flott « in den Hafen von Portland zurückkehrte .

Ein Zwischenfall bei der Königsberger Leninfeier .
TU . Königsberg , 22. Jan . (Drahtbericht .) Am Todestage

Lenins hatte das Sowjetkonsulat in Königsber am Mittwoch
Halbmast geflaggt . Nachts wurde die Fahne herunter -
gerissen und gestohlen .

Ein kommunistischer Aklendiebslahl vor Gericht .
* Weimar , 22 Zun . (Funkspruch .) Heute vormittag begann

^»r dem erweiterten Schöffengericht in Weimar der Prozeß wegen
Aktendiebstahls in Sachen Neubauer . Eine große Anzahl

beugen sind geladen . Angeklagt ist der frühere Bezirksleitvi des
»Bundes schaffender Landwirte "

. Walter . Zeuge Abgeordnete :

Schulz ? (Komm .) ist nach Aussagen verschiedener Zeugen mehrere
Alale dm Zimmor des Regierungsrats Z i e h n gesehen worden . Er
wird deshalb nicht vereidigt . Auf die bestimmte Frag » des Staats -

Anwalts F l o e l : „Wissen Sie , wer die Akten entfernt hat ? " lebm
Schulze die Aussage ab . Er glaubt nicht , daß der Angeklagte Walter
beteiligt ist . Dar Abgeordnete Tenner ( Komm .) wird ebenfalls
£>ö) t vereidigt . Er gibt im einzelnen Aufschluß über die Sitzung
ws Gesetzgebungsausschusses . dem die Akten des Oberreichsanwalts
^ lgslegcn fxiften . Auch er verweigert die Antwort auf die
« rage , ob er nicht wisse, wer die Akten weggenommen habe .

Unregelmässigkeiten bei der Leipziger Sladlbank .
+ Leipzig , 22 . JaikUar . (Drahtbericht .) In der gestrigen Stadt -

verordnelensitzung machte Bürgermeister Roth eine Mitteilung über
^ reditunrcgelMäßigkeiten bei der hiesigen Stadtbank . Zwei Proku -

^ sten hatten ohne Genehmigung der Direktion an eine kleine Bank -

^ rina Kredite bis zu 600 000 GM . gegeben . Für den größten Teil

^ r Summe ist Deckuno vorhanden , doch ist mit einem Verlust von
- 0 0 0 0 0 Mark zu rechnen . Gegen die beiden ungetreuen Beamten

Isfort das Disziplinarverfahren eingeleitet worden .

Komtanzer Bnes.
(Von unserem Korrespondenten .)

A . R. Konstanz . 20. Januar .

In Konstanz führen immer noch alle S t r a ß e n nach der Schweiz
und nur die Brücke führt noch Deutschland .

Vier Jahre waren die Straßen kaum gangbar , denn «ine
papierene Alauer war errichtet gegen das kriegerische Deutschland .
Und doch hatten die Konstanzer nichts anderes als Kriegsziel im
Sinn , als sich in der Schweiz smt zu essen. Nach vier Jahren bröckel
ten die Mau « rn allmählich ab und der Besuch der Schweiz wäre leich-
ter möglich gewesen . Gleichzeitig bröckelte aber auch die deur 'che
Reichsmark ab , erst im langsamen Karrentempo , dann aber mit der
Fluggeschwindigkeit eines Meteors , und die Straßen waren für
Deutsche wieder nicht gangbar . Umso leichier aber für die Schweizer .
Was konnte man in der Erst Zeit der Inflation , als es noch keine
Index -Ziffer gab , für einen einzigen Schweizersranken nicht alles
taufen ! Einen ganzen möblierten Kinderwagen ! Aber nicht nur

günstige Einkäufe haben die Schweizer eine Zeitlang machen können ,
sondern sie begannen mit mutigem Sinne auch ein Hilfswerk , das

mustergültig durchgeführt und ein Jahr darauf auf viele andere

deutsche Städte ausgedehnt wurde . Es soll nicht vergessen sein .
Dann kam das Hilfsmittel der deutschen Rentenmark , die wie -

der lK Frank Wert hatte . Aber die morsche Mauer blieb doch be-
stehen . Bürgermeister Arnold in Konstanz hat dann das Wagnis
unternommen , unterstützt von einem Schweizsrfreund . ein paar Stütz¬
punkte dieses Verkehrshindernisses zu beseitigen , daß die Straften
wieder gangbar werden . Und es ist den beiden Herren auch gelungen ,
wie erwünscht . Es war nicht ganz leicht , obwohl die beiderseitigen
Behörden einsichtig genug waren ( sie haben sich sogar in gegeneitigem
Entgegenkommen überboten ) , die Wünsche zu erfüllen . Aber die
führende „Thurgauer Zeitung " fühlte sich an der chinesischen Mauer
anscheinend sehr wohl und hat nichts unterlassen , deutsche Wünsche
abzusagen . Es kam anders und die gute Thurgauerin zog sich aufs
Altenteil zurück. (Nur dann und wann versucht sie etwas zu kitzeln
oder Deutschland einen Einbrecher anzuhängen , der sich dann als Eid -

genösse entpuppt .) Seit dem letzten Angriff auf die lädierte Papier -

mauer aber ist inzwischen ein Jahr oergangen und allenthalben
knistert es in dem alten Mauerwerk . Der Sommer kommt und mit

ihm die Reiselust hüben wie drüben . Es wäre an det Zeit , daß
Bürgermeister Arnold wieder fein Rößlein und sich selber wappnet
zu einem letzten Ritt , um dem Reiseverkehr freie Straßen zu sichern.
Und wenn sich die Behörden gegenseitig an Entgegenkommen wieder
überbieten , dann kann es nicht fehlen .

In der Zeit der unüberbrückbaren Grenzschranken bildete die
Brücke die alleinige Verbindung des fchwcizumschlosscnen Konstanz
mit dem übrigen Deutschland . Jahrelang führte der Sonntagsspa -

ziergang die Massen nur über die enge Brücke nach dem Jakobswald
nach Staad , nach der Reichenau und drum herum . Es war zum
Dösigwerden . Nun aber , nachdem die S t r a ß e n io ziemlich frei find ,
kann sich der Sonntagsverkehr wieder strahlenförmig verteilen nach
dem natürlichen Hinterland der Stadt in die Schweiz . Sehr zum
Vorteil gegenseitiger Bewegungsfreude an Sonntagen , der gegen -

seitigen Geschäftsleute an Werktagen , und der schweizerisch-deutschen
Volksverständigung alltäglich .

All dies zeigt , wie eng die schweizerischen Gemeinden auf Kon -
stanz — und umgekehrt — angewiesen find. Aber die Wirklichkeit
ist noch enger . Das Gaswerk Konstanz versorgt neuerdings die um -
liegenden Schweizergemeinden mit Gas , während die Schweiz un ' ere
Stadt mit elektrischem Strom versorgt . So wärmen und beleuchten
sich Deutsche und Schweizer gegenseitig und verwaschen damit die
Trennung , die der Erenzstrich der Landkarte in die Gegend gezeichnet
hat . (Und die er nördlich der Schweiz so verekrht wie nur irgend
möglich gezogen hat .) Rur einiges hat die deutsche Kreishauptstadt
Konstanz von den schweizerischen Landgemeinden noch nicht über -
nommen : die schön asphaltierten Straßen , den Blumenschmuck der
Häuser , und vor allem die Nüchternheit . Korrektheit und Einfachheit
des Ausdrucks . Wir werden letzteres wohl nie erlernen .

Konstanz rüstet zum Karnevale Die kleinsten Stammtische be-
ginnen närrisch zu werden , die größeren Gesellschaften schweigen schon
in Verrücktheiten und die „Elesanten -Aktien - Gesellschaft" , die den
Karneval in Erbpacht hat . verpachtet aus Geldmangel ihre Parzellen
zu höheren Preisen als in Vorkriegszeiten . Die „Elefanten " meinen ,
nur sie hätten den Vorzug chronischen Dalles . Aber es gibt auch
Schichten , denen man nachsagt , sie seien überhaupt das ganze Jahr
beflabbt . — In lustiger Verrücktheit eröffnet eine erste Sportgesell -
schaft die Reihe der Maskenbälle mit der Ballidee „Rosen aus dem
Süden " . Früher wurde der Karneval hier ohne große Idee , aber
mit einem vollen Geldbeutel eröffnet : und mit der Aschering iwochs-

freude , daß der Rest des schnöden Mammons noch bis zum Monats -

letzten reicht , wurde er geschlossen Dieses Jahr wird manche „Hid>

liche Rose " in Aschermittwochsstimmung erblühen , wird sich zwischen
dem ftohen in einer ungesehenen Ecke mit einem Rollmops billig lu -

stieren und wird dann doch Scktstimmung vortäuschen . Karneval im
Karneval . Glückliche Jugend , die warmblütig aus einem gerollten
Halb -Häring ganze und süße Freudenlust aufrollen kann und im

Scherze gamgelt .
Aber lassen wir Konstanz . Ueberlingen und Stockach und allen

den kleineren Karneval -Hochburgen am Bodeniee ihren Mummen -

schanz. Konstanz ist doch die erste Stadt am deutschen Rhein — und

Konstanz ist die einzige Stadt links des Rheines , die nicht besetzt ist
— und da gehört es sich, daß in dieser Stadt die Wellen des Rheins

während einer kurzen Sorgeiwcrgeffenheit mit Freude beschattet

werden . Wi « anders könnte der Rhein , der Träger dnnscher Freud «
und deutschen Leids seit altersher , die Karnevalsidee fönst weitet »

tragen an Karlsruhe vorbei nach Mannheim und weiter hinab nach
dem deutschen und immer deutsch bleibenden Nioderrhein . am Wellen¬
berg « der unverantwor ^ ichm Fröhlichkeit ( oft sehr venmtwortungs »
voll !) und ausgelassener Narretei ( oft sehr klug !) zu erzeugen ? Eq
lebe die Verrücktheit , die ( in diesem Fall nur ! ) in Konstanz beginnt

Badischer Landlag .
Zur Steuersenkung . '

Die in der gestrigen Plenarsitzung des Vadifchen Landtags mt .
groser Mehrheit angenommene Entschließung , eingereicht vo«
verschiedenen Zentrumsabgeordneten , hat folgenden Wortlaut : „De ?
Landtag wolle beschließen : Die Regierung wolle mit Rücksicht auf
die bestehende Notlage allen Ersuchen , dle von Landwirten , kleine «
Gewerbetreibenden . Kleinrentnern und sonstigen wirtschaftlich schwäch «»
ren Steuerpflichtigen zum Zwecke des Steuernachlasse « oder det
zinslosen Stundung eingebracht werden , das weitgehendste Ent4
gegenkommen erzeigen und unverzüglich ollen in Betracht komme«
den Stellen eindringlichste Weisung in diesem Sinne erteilen ."

Neue Antrag « und Anfragen .
Dem Landtag sind in den allerletzten Taaen verschiedene Antrag »

zugegangen , die sich mit Steuerfragen befassen . Zunächst liegt eil»
Antrag einer Reihe von Zentrumsabgeordneten vor . der zen Nachlaß
der Steuer in den Steuernotgebieten zum Gegenstand hat . Zwei
Anträge , eingebracht von Abgeordneten der Zentrumsfraktion und der
sozialdemokratischen Fraktion - haben Aenderungen am Gebäudesonder »
sreuergefetz zum Gegenstand . Ein weiterer Zentrumsantrag will , die
Regieruna soll beim Reich unverzüglich dafür eintreten , daß die der »
zeitigen Verzugs ',uschläge für verwätete Steuerzahlungen aus ei«
erträgliches , den heutigen Zinsvcrhällnissen einsprechendes Maß zu»
rückgesctzt werden .

Die Abgeordneten der Landbundfraktion haben einen Antrag ein »
gebracht , *um Schutz des deutschen Weinbaues die Einfuhrzollsätze für
Wein erhöhen zu wollen . Die Kommunisten beantragen , man möge
der badischen Klein - und Mittellandwirtschaft im Hinblick aus ihr «
Kreditnot zur Frühjahrsbestellung einen am 1 . Dezember 1926 zurück«
zuzahlenden und mit 4 Prozent zu verzinsenden Kredit zur Verfügung
stellen . Von demokratischen Abgeordneten liegen zwei Anträge vor ,
von denen einer die Nenderung des Gesetzes über den Aufwand der
Volksschule vom 23. März 1923 in der Fassung vom 17 . März 1924
und der andere die Aenderung des Schulgesetzes vom 10. Juli 1910
mm Gegenstand hat . Bei beiden Antragen handelt es sich um Stellen »
besetzungen .

Unter den Förmlichen Anfragen befindet sich Me schon angekün¬

digte der sozialdemokratischen Fraktion über die Prämienansschü ' tnng
durch die deutsche Reichsbahngesellschast . ferner eine solche der Deut »

schen Volkspartei über den baldigen Ausbau des Endstücks der Murg .

talbahn zwischen Raumünzach und Kloster Reichenbach . Von der Frak »

tion der gleichen Partei ist dann noch eine Förmliche Annage ern »

gegangen , die die Einmischung der Presseabteilung der badtsch ?» Re ->

gierunq in die private Angelegenheit eines Reichsbeamten zum G«gen»

stand hat . _ , - , „ . ^ ,
Unter den neuerdings eingegangenen Gemchen be>md :t sim etil

solches des Katholischen Lehrervereins Baden über die Not der Schul »

kandidaten und ein Gesuch des Vereins badischer Handelslchrer um

Schaffung neuer planmäßiger Handclslehrerstellen und um eine ge¬
rechtere Einstufung in der Besoldungsordnung .

Die Dividendenausschüttung bei der Reichsbahngesellschast .
Der Landesverband Baden der abgebauten Reichs - , Staats - und

Gemeindebeaniten hat eine Entschließlmg gefaßt , in der er Prolest
erhebt gegen die unerhörte Ausschüttung von Dutzenden von Miln »
nen sog. Weihnachtsgratifikationen seiens der neuen Reichsbahnge »

sellschaft an Beamte
In der Entschließung heißt es weitem, es müßte als VerhoAng

der notleidenden , angeblich aus Ersparnisgründen abgebauten Ersen -

bahner angesehen werden , daß zur Zeit , in der d«r Abbau enolg «.

an bleibende Beamte solche Summen ausgezahlt wurden , die genügt

hätten noch Taufende von Beamten im Dienst zu behalten .

Hierzu ist noch zu bemerken , daß schön ,n e .ner der letzten gi *rr

gcn des Haushaltsausschusses des Landtags Finanzmimster Dr . Köhler

erklärt hat . die badische Regierung habe gegen d.e'« Pram 'enaus .

fchiittung Einspruch erhoben , Der Landtag selbst nrni > sich ziemillic?

bald mit dieser Angelegenheit befassen , zu der ern« förmliche Anfrage
der sozialdemokratischen Fraktion vorliegt . In die ' er Förmlichen An¬

frage wird übrigens mitgcteilt daß die Prämien bei den Befol -

dungsgrnvpon 7 und IT 120 Mark III und IV 180 ®Iark . V und

VI 300 Mark VII und VIII 440 Mark und IX 600 Mark betrugen .
Ab Kruppe X betrugen sie 2400 Mark . Gruppe XI und XII 36^0

Mark bis 4800 Mark und Gruppe XlTT (5000 - 12 000 Mark jährlich .

Nachklang zu der Heidelberger Erwerbslosen -
demonNralion .

Wie aus Heidelberg berichtet wird , war der dortige kam-

munistische Stadtrat Hermann Böning wegen Teilnahme an der

bekannten Erwerbslosendemonstration am 6. Dezember 1923, bei der

zwei Personen durch Schüsse verwundet wurden , wegen Vergehens

gegen das Republikschutzgesetz zu einer Gefängnisstrafe von 6 Mo -

naten unter Strafaufschub bei Wohlverhalten verurteilt worden .

Gleichzeitig sprach der Landeskommissär auf dienstpolizeilichem Wege
die A m t s e n t s e tz u n g als Stadtrat aus . Auf Beschluß der

kommunistischen Rathausfraktion legte Böning hiergegen beim V e r -

waltungsgerichtshof in Karlsruhe Berufung ein . Si «
wurde jetzt dahin entschieden , daß die Amtsentsetzung alszu Recht
bestehend anerkannt wurde .

Schuhnummer 37
tragen möchte jede Dame . Wenn sie an Schweigfüßen leidet , ist sie
aber oft genötigt , «in « größere Schuhnummer m wählen Da handelt
sie klug , wenn sie zunächst Vafenolosorm - Fus -puder verwende » —

und ihr Wunsch wird bald erfüllt sein. 69280
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Aus Oer Lanoesyauptflaot .
Karlsruh « , 23. Januar 1925.Zum Leibgrenadier -Tag n Karlsruhe .Das voraussichtliche Programm der Veranstaltungen .Nach dreijähriger Pause treffen sich am 28. und 23. Juni inKarlsruhe alle ehemaligen Angehörigen des 1 . Badisch « » Leib -grenad .erregiments 109 und der ^ riegsformationen (Rcseroe -Infan -terie Regiment 1V9, Landwehr -Jnfanierie -Regiment 109 und derErsatzbataillone ) zu einem N e g i in e n t s t a g , mit dem gleichzeitigdie Enthüllung eines Denkmals für die gefallenen l »9er verbundensein wird . Der Hauptausschuh der Kameradschaft Badischer Leib -grenadiere , die sich nunmehr über das g« n ;e Land erstreckt, hat ineiner seiner letzten Sitzungen das Programm aufgestellt , das u . a . foUgende Veranstaltungen vorsieht :Am Samstag , den 27 . Juni , treffen vor - utrt > nachmittagsaus dem ganzen Lc.itde die Teilnehmer mit Sonderzügen inKarlsruhe ein und werden am Bahnhof festlich empfangen . AmSamstag abend findet sodann ein Z a p f e n st r ei ch statt , der sichvoraussichtlich vom kleinen Ererzierplatz in der Moltkestrahe ausdurch die Stadt nach dem Festhalle -Platz bewegen dürfte . Anschlie -ftend an den Zapfenstreich werden in den großen Sälen der StadtBegrüßungsfeiern abgehalten .Der .Haupttag . Sonntag , der 2 8 . Juni , wird mit Got -tesdiensten in den Kirchen der Stadt eingeleitet . Sfoch den Feit -gottesdiensten stellen sich die Angehörigen der einzelnen Formationenan noch zu bestimmenden Plätzen der Stadt auf und marschieren ge -schlössen nach dem Denkmalsplatz vor der Hauptpost in der Kaiser -stiasie . Dort find :t um 11 Uhr vormittags die feierliche Enthül »lung des Kefallenen - Denimals der 109er statt , onder sich Abordnungen der Traditionskompagnien der Reichswehr be-teiligen werden . Am Sonntag nachmittag soll ein großes Stadt -g a r t e n f e st alle Teilnehmer vereinigen , wobei Dop ? elkonzert der

Reichswehrkapellen aus Konstanz und Vinningen vorgesehen ist.An den Vorbereitungen zu dem Reaimenistag , bei denen Durch -
fuhrung der H^ uptausschuß vor allem Wert auf eine felbfwerständ -

im ganzen Lande
sischaunngen und

liche politische Neutralität legt , beteiligen sich
ehemalige Angehörige der Regimenter aller ParteianBeru '

e . Es haben in den letzten Wochen mehrere große Versammlungenim Lande stattgefunden , so u . a . am letzten Sonntag eine Bezirksver -
sammlung in S i n s h e i m a . E ., bei der beschlossen wurde , innerhalbdes Bezirks weitere Kameradschaften zu gründen . In Lahr hat derdortige Leibgren dierverein bojchlossen, mit Vereins ?ahne an dem
Regimentstag teilzunehmen und in P f u l l e n d o r f und V i l -lini gen werden am Sonntag , den 8 . Februar , große Be -
zirksversammlungen abgehalten , wobei in Pfullendorf die ehemaligeLcibgrenadierkapelle unter Obermusikmeister Bernhagen aus Kon -
stanz mitwirkt . Insgesamt sind bis jetzt im gan ' cn L-mde 5 5 Un¬
terausschüsse tätig , die in den einzelnen Bezirken die Kameradschatten organisieren . ? n Karlsruh « wi/d am Dienstag , den . 3 ,Februar , im Saal des Löwenrackien eine 199er Versammlung statt -
finden zniecks Besprechung der Vorbereitungen zum Regimentstag .Di Arbeiten für das Denkmal , dessen preisgekrönter Entwurf
von d»'N Herren Architekten Professor Gruber und Guttmann stammt ,find zum großen Teil bereits venzeben . Die Grundsteinlegung wird
voraussichtlich am Loretto -Kedenktaq im Mai stattfinden . Das
Denkmal , inmitten der verkehrsreichsten Straße der Stadt , dürfte ein
würdiges Mahnmal für unsere Jugend und gleichzeitig in seinerschlichten, imposanten Art eine Zierde des Stadtbildes der Landes -
Hauptstadt werden .

^
Ausgleich der verschiedenen Unterstützungssätze für die Er -

werbslosen . Der Reichstagsausschuß für soziale Angelegenheiten hat«instimmig einen Zentrumsantrag angenommen , der verlangt , daßdie Spanne der Unterstützungssätze zwischen männlichen und weib¬lichen Erwerbslosen beseitigt werden soll . Die Regierung hattesich ans verschiedenen Gründen gegen den Antrag ausgesprochen) ! ( Reichstarisvertrag für das Bankgewerbe . Im Tarifstreitzwischen dem Eesamtverband deutscher Angestelltengewerkschaftenund dem Reichsverband der Bankleitungen fällte am Mittwoch der
Schlichtungsausschuß einen Schiedsinruch . durch den die am 22.Dezember 1924 vom Deutschen Bantbeamtenverein festgesetzten Ee -
hälter vom ersten Januar an in der untersten Geyaltsgruvpe umfünf vom Hundert , in der Gruppe zwei um zwanzig bis dreißig vomHundert und in der Gruppe drei um dreißig bis vom Hundert er -höht werden

«f Die Verlufte im Weltkrieg . Eine Rundfrage des Interna -
tionalen Arbeitsamtes in Genf über den Wettkrieg hat folgende Zif -
fern ergeben : Insgesamt wurden 1914/18 K9.S8 Millionen Mann mo¬bilisiert . davon 15 .07 Mill in Rußland . 13.25 in Deutschland9 in Oesterreich -Ungarn , 7 .93 in Frankreich . 5 .70 in Großbritannienond Irland , 5 .61 in Italien , 4 .27 in den Vereingten Staaten . InlVerhältns zur männlichen Gesamtbevölkerung erreichte die Mobili -satton in Frankreich 10 .8 Prozent , in Deutschland 39 .6 . in Oesterreich31 .6 , in Italien 31 .5 . in England 24 .2 und in den Vereinigten Staa -ten 84 Prozent . Unter Abzug der Kinder und der dienstunfähigenGreise ergibt sich folgender Prozentsatz : Deutschland 64 .9 Prozent .Frankreich 59.4 Prozent . Oesterreich -Ungarn 55 .4 Prozent . Italien46 .3 Prozent , England 39 .2 Pozent , Vereinigte Staaten 13.2 Prozent<5 c i S t c t wurden oder verschwunden sind 2 Mill . Deutsche ,1 .7 M ' ll . Russen , 1 .54 Mill . Oesterreich -Ungarn , 1 .4 Mill . Franzosen ,750 000 Italiener , 744 000 Engländer und 68 000 Amerikaner .— Di « Feuerwache hielt gestern nachmittag eine kurze Hebung amCteighaus auf dem Engländerplatze ab . Die flotte präzise Arbeit derWehrmänner fand bei dem angesammelten Zuschauer -Publikum all -gemeine Anerkennung und Bewunderung .— 4. Summcrmulikal ' cnd des Koiat -Quartett » . Ter 4. Abend . deram Mittwoch , d c ii 2 8 . Januar im Eintracht !»« ! stattfindet , ift etnTrioabend deS iSadlfche » Triss . Wegen der zeitlichen Ausdehnung dergewählt cn Werke besteht das Programm nur aus zwei Trios : TlckaikowS ,kis aroftes a - moll Trio „ Tcm Andenken eines aronen Kunstlers gewidmet "« nd Schuberts berttlinites B ' dnr Tri « , von deren jedem man sagen möchte ,dah es in seiner Mondumentalitdt in der ganzen Literatur einzig dasteht .Da der Abend besonders genußreich zu werden verspricht , sei lein Besuchbestens empfohlen . Ten Borverkaus besorg » wie immer die Konzert -» irektlon Frlv Miiller .

Der Flellner -Aotor im Rahmen moderner Lufl -und Wasserkraftwirlfchaft .
Ueber dieses Thema hielt gestern abend Professor W . Spann -5 « fc von der Technischen Hochschule im Sitzungssäle der Handels -kaminer einen vor einem großen K5eis geladener Gäste einen äußerstinteressanten , auch für den Laien leicht verständlichen Vortrag . DerRedner beleuchtete zunächst kurz die Entwicklung der Luit - îindWasserkraft- Wissenschaft von der klassischen Hodioöynamik bis zu denneuen Errungen '

chaften der modernen Technik . Er stellte dabei fest ,daß gerade der Fle .tner -Rolor der praktische Ersolg rein theore -t i s ch e r A r b e i t der deutschen technischen Wissenschaft sei . Durchdie > Erfindung sei die technische Stauungslehre so stark in den
Vordergrund der technischen Forschung gerückt, daß eine Reihe vontechnischen Hochschulen neu« Lehrstühle dezw . neue Versuchsanstaltenfür dieses Gebiet schassen. Auch an der Karlsruher Hochschule geheeine kleine Versuchsanstalt ihrer Vollendung entgegen . Als besteVersuchsanstalt bezeichnete er diejenige an der Hochschule Göttingenun . er Leitung des - Professors Braudel , ferner diejenigen in Aachenund bei den ZeppelinWerlen in Friedrichshafen Professor Spann -hake führte zunächst eine Reihe von Bildern aus der VersuchsanstaltGöttingen vor . in der die Verarbeiten für den Flettner -Rotor ge-macht worden sind . Aus diesen Vorführungen war allein schon zuersehen , wie gründlich un 'ere heutige techn sche Wissenichast arbeitet ,ehe sie mit Neuerungen an die Öffentlichkeit tritt . Dann ging derRedner über zu genauen Erklärungen der neuen aufsehenerregendenErfindung an Hand von Lichtbildern , durch die die Wirkung desNo orfchiffes bezw . dessen Vorzüge gegenüber einem viel größerenSegelschiff nackgewie 'en wurden . Da wir über das Flettner Rotor «schiff schon eingehend berichtet heben , erübrigt sich eine Wiederholungder Werte der neuen Erfindung . Der Redner fand mit seinen klarenAusführungen stürmischen Beifall .

Namens der Handelskammer , dt« den Vortragsabend ver -iwstaltet hat « , tmdte Herr Generaldirektor Dr . Döderlei » Herrn

Spannhake für seinen interessanten Vortrag . Schon in seinen Be¬grüßt ! ngswortcn hatte Herr Dr . Döderlein daraus hingewiesen , wie
erfreulich es sei . daß unsere technische Wissenschaft setzt wieder Raumund Zeil habe für neue Forschungen auf dem Gebiete der Friedens -
Wirtschaft , nachdem sich 4 Jahre lang alle Erfindungen nur drehtenum Werkzeuge zur gegenseitigen Abschlachtung der Völker . Das
Hervortreten deutschen Erfitwungsgeistes auf den verschiedensten Ge¬bieten könne und müsse uns mit Srolz erfüllen , aber auch mit der
Hoffnung und Zuversicht , daß das deutsche Volk dank seiner starken
wissenschaftlichen Kräfte wieder emporwachse in eine besser« Zukunft .Auch dieser Redner fand lebhafte Zustimmung . B .

Turnen + Spiel + Svort .
= Pachtfreiheit für Turn - und Sportplätze in Stuttgart . InAnerkennung der Bedeutung , die den Turn - und Sportvereinen aufdem Gebiet der Erziehung und körperlichen Ertüchtigung desVolkes zukommt , beschloß der Stuttgarter Gemeinderat ,die der Stadt gehörenden Turn - und Sportplätze den Ver -einen zunächst versuchsweise auf ein Ichr unentgeltlich zuüberlassen . Der Beschluß ist zurückzuführen auf die Bemühun -

gen des Stodtverbandes für Leibesübungen sowie auf eine Protest -Versammlung der Leibesübungen treibenden Vereine gegen die zuhohe Bemessung der Pachtsummen . Das Beispiel Stuttgarts seiallen Gemeindeverwaltungen zur Nachahmung empfohlen .# Der Ebrenbrief der DSB . wurde verliehen an die Herren :Fabrikbesitzer Erwin Allinger . Stuttgarter Sport -Club : G . W .Amberger . Karlsruher FC . Phönir Karlsruhe : Leutnant Hel -muth Bachelin . Sportvereinigung Konstanz : Emil Bedarf, ,Düsseldorfer SC 99 : Egon Graf von Beroldingen , VfB . Stu »>-gart : Lehrer Richard Brendel , Ulmer FV v . 1894 : Oberlt . KarlBrenner , Polizei -Sp .-V . Karlsruhe ; Ludwig Buck > inülle . .1 . FC . Vfarhdm ; Hans Burkart . Stuttgarter Svort -Club : Hein -
rieh Ehrhardt . Ulmer Fußb - V . v . 1894 : Rudolf Eiselt ,Cbemn . Ballsp .-Cl . ,' Kaufmann Hans Esch , Sportver . GermaniaDüren : Sportlehrer Emil Friz , V 'B . Stuttgart : Mar Furt -
wengler , Sp .-Verein Regensbu 'rg 1889 ; Anton Gröll . Ulme »Fußb .-Ver . v . 1894 : Ad . H a b e r st r o h . FC . Phönir Karlsruhe : Fer¬dinand Henckel , Sp .- V . Wiesbaden : Hermann Heuft . Düne »-
dorfer SC . 99 : Emil Hottenstein . Sport - Clnb Mannheim : Me-
visions -Inwektor K . D . Huber . Karlsruher Fußball -Verein : Wil -
Helm 5 i l b e r . Sportverein 1860 München : Turnlehrer Philipp

Hund , Sportverein Lehrerseminar Freiburg : Karl Jonschei ,
Düsseldorfer SC . 9g : Hans Kastenholz . Kölner Sp . -Cl . v . 99«
Kaufmann Emil Keck , Ulmer F . -V . v . 1894 ; Gustav KipphaHU¬
FE . Phönix Karlsruhe : Willi Klein , Karlsruher Fußb .- ll -Verein !
Felix Kühnel , FC . Phönix Karlsruhe : Turnlehrer Otto Land '
Häuser , Karlsruher Turnverein v . l846 ; Kaufmann Fritz Lehre «,
Ulmer Fußb .- Ver . v . 1894 ; Hermann Mannhardt , Sp .- Verg>
Konstanz : Kaufmann Ernst Müller , Ulmer Fußb . -Ver . v . 1894 !
Wilhelm Reutlinger , Sport -Club Freiburg : Dipl .-Ing . ErK»
Ritzen , Umer Fußb . -Ver . v . 1894 ; Karl ^ reyses . Stuttg ' ne «
Sp .-Cl . : Fritz Schimmel , Düsseldorfer SC 99 : Kaufmann ^ ea»
Schäfer , Kölner Sp .-Cl . v . 99 ; Dr . Guftcm S ch u r m , VfB . Stui »'
gart ; Min . Rechnungsrat M . Schmidt , Karlsruher Turnverein »
1846 ; Stadtbeamter K . Seidel . Karlsruher Turnnereln v . I84rt ?
Studienrat Paul Steger . Kölner Sp .-Cl . v . 99 : Karl Stein «
acker , Deutscher Sportverein München ; Albert Steinbüchel -
Kölner Sp . - Cl . v . 99 ; Ludwig Stutz , KarlsruherFC . ^ rankonia9 »!
Hochschul'portlehrer G . T w e l e , Akad Aussch . f. L .-Ueb Karlsruhe :
Ernst Uebel , Ver . d . Sportfreunde Mainz ; Karl Weber . Brual »
saler Fußballvereinigung : Jo ' eph Wegel . Karlsruher >?" ßb -Vel .s
Ingenieur Fr . Wentel ! , S^ ortverein -aung Eintracht Mannbelni ?
Julius Wetzel , Verein f . Rasenspiele Mannheim : Herman »
Zehender , VfB . . Stuttgart .

Rütt -Aerls Sieger im Berliner Sechs -Tagerennen «
Berlin , 22. Jan . In den letzten Stunden des Sechstagerennen »

ereignete sich außer einigen Vorstößen von Stellbrink Kahl und Tie ?
nichts Besonderes . Dann tva en acht Mannschaften zu dem Endl ?«^
an . Es zeichneten sich besonders der Holländer van Kemven -
Hahn . Egg und Grenda aus Im Anschluß an den Ewdwurt
wurde von B r o o c o eine Jagd entfesselt , in deren Verlauf die Manu *
schast Saldow - Lorenz eine Runde einbüßte . Elwas späler tra 'eir
Gallo - Manlheu auf . nachdem vorher schon H u s ch k e . K o ĥ
und Bau e r - L e wa n o w aus dem Rennen geschieden waren . Raw
Schluß der 144. Stunde waren 4002 .410 Kilometer zurückgelegt ? S ' * '
ger wurde Riitt - Aerts mit 385 Punkten , vor k^ ahn - Tieti
mit 303 Punkten ^ G r e n d a - M a c B e a t h mil 298 Punkten <E q ß -
Krupkat mit 277 Punkten . Eine Runde >ur >ick ' Saldow - Lo «
r e n z 112 Punkte . B r o o e o - M i q u i l 15 Punkte ; drei Runden <u<
rück : der Holländer van K e m p e n - E i o r g e t mit 497 Punkte Di «
Fahrer wurden bei ihrer Ehrenrunde von dem bis auf den letzie*
Vlafc gefüllten Haule mit brauli 'ndcm ^ ubel begrüßt .

Färberei Printz A . -Q.
ehem . Waschanstalt

Qegr . 1846 Telefon 63.
Annahmestellen überall .

Zur AnsIUhruno

elektr . Licht- , Kraft-, Schwachstrom - Anlagen
sowie Reparatur «»» emplehlen sich

Grund & Oehmichen
Waldstrnfte 28 . Tt ipphon rv2n 940

99 Landsknechf
Ecke Zirkel und Herrerafraße

Freitsii und Simstag : „ JU &ercssen " .
Rehpfeffer mit Knödel 80 Pfrf,
Musikalische Unterhaltung .

* *
t Karlsruhe > B .

KalserstraBe128Inh . : W . Berlsch zwischen Waid - u Karlstr .

Biider-Einrahmnngen
J . Hiiler ,

Uhren - Go 'dwaren .

Damenmoden

0
iß

Kaiserstrasse 221
an der Hauptpost .

Dameu - Wäsche
u . A . reizende Garniturenbis zu kein » lern Hallst ,lerner

Hemdhosen von Mk. 4 .80 au
Hemden • ■ „ , 2.50 „
Beinkleider • „ „ 3 — „
Prinzeßröcke „ „ 4,50 ..
Unterlagen . „ „ 1 .30 „

in guten Qunllläten MS
u diversen Mollen .

Durchweg sehr preiswert .
PoriSse Stoffe .

MormltausNenlieri
Amallenstr . 25 , Eine . Waldstr .

artüraerien fa
Kaiserstr . 223

itt westlich
in der Hauptpost .

Lernt fremde
g g ^

Lammstr. 1 a
Sprachen bei Karlsruhe .

j . hiller . rasira&e U
Traurin ?e Bestecke

Vaditches
Z.andescheater
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KUN5THANDIUNQ

MI # # !
Kaiserstr . 187 Telefon 994

Gröate Auswahl in Radierungen
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke.
Einrahmungen prompt und billigst

in eigener Werkstätte .
1419

Machen Sie beim Einkaut von

Dauerwäsche
meinen Fehlgrift . Sie bekommen
solche neben allen anderen
Harrenmode - Artikeln

am vorteilhaftetesten bei

Andr . Wein ig jr .
Karlsruhe Kaiserstr . 40

üauerwäsche w|rd In eigene «
Werkstätte billig repariert .

IM LANDESTHEATER :
SAMRT . In der Neueinstudierung : 7— HU uhr

Söniq Richard der Dritte» I-' IS . Th .-Gem . III . Sond .-Gr . (4.50).
SONNT . Neueinstudierung : ßVs—g. HXO t ' HH

Der Barbier vo« Bagdad
Oper von Cornelius .

Hierauf : Zum erstenmal :
Nierrots SommernachtHallett - Pautoinime in einom Akt . Dichtung n . Mimikvon Hcfmnnn Noetzel»G 14 Th .-Gem . 6IHI1—filOU u . l . Snnd .-Gr . (7.—) .

mont . Fan st 1 . Teil ?- g ühk
Volksbühne S (4.50 ) .dienst . 7 --* 10 ühkDa» Glöckche« de» Gremite »* A 15 Th .-Gem . 6101- 6200, 640l- fl500 v (6.—).

mittw . Liebfrauenmilch 7- g . sio ühr»D 14 Th .-Gem . S001 —3400 f4.50t .
DONNT . In der Neueinstudierung : 7— g . 10 uhr

Der Barbier von Bagdad
Hierauf: Pierrot « Kommernacht«F 14 Th .-Gem . 7801- 7900 («.—) .

krbit . König Richard der Dritte u .*E 15 Th . -Gem . «701—6S00 . 6901— 70(W. 7101—7200 (4 7,01.
PAMST . Zum erstenmal : 7H—10 UHRDer KiebestrankGroteske in !! Aufzügen von Frank Wedekind*Auß . Ab . Th . -Gem . II . Sond .sGr . (4 .50 ).
sonnt . Margarete «- n . 9% uhr»Auß . Ab . ^ h .-Gem . III . Sond .-Gr . (7.—).
mont . V . Sinfonie -Konxert 7 %- 9% uhr

des Kad . Landestheater - Orchester »
Solisten :I -ieitung : Staatskapellmeister Alfr . Lorentz .*" oline ) ,. rravp' l301 —1000 . 1701—2000 . 2001- 2800 (4 .501 .

»W»l. . IRMHHBProf . GiTstav Havomann - Berlin iVioline ) , Max Trapp -Berlin . Werke : von Kosenstock . Trapp nnd Berlfoz .

dienst . Der Kiebestrank 7^ —10 unn*R 16 Th .-Gem . 1301—1700 (4.50).

IM KONZERTHAUS
SONNT . (25 .) 7— ' s 10 UHRNeueinstudierung :

Da » Glas Wasser
LiU»tsuiel nach Scribe : neue Bearbeitung " v. Stockhausen .
SONNT . (1 . II . i in der Neueinstudierung : 7~ mft TJHK

Do» Glas Wasser
* (3.80).

Vorrecht für Umtausch der Vorzuffskarten u . Vorkaufs -ceent der Abonuenten und Inhaber von Vorzugskartenam Samstai ?, den 24. . nachm . Vj4—5 Uhr ; allgemeiner\ orverkauf u . weiterer Umtausch von Montag , den 26 .an , Auslosung der Karten für die Teilnehmer derIn .-Gem . jeweils am Vortag der Aufführung in derGeschäftsstelle (9- 1. 4—6 Uhr ).

SchlrmlabriK tu . Kretscfimai

Nachfolger

Andr .Wein 'gjr ,
KARLSRUHE, Karlfriedr .chst . 21

am Rondellpüitz .

Stets eroße Auswahl in:

Kegenschirmen , Stochschlrmen
iinderseturmen. Spaztersiöcken

jcainnroparJÄ UsDsrzKhif reentü u. tlDn

Velour-Chlltün, schw . u . farbig
Crepe de ebine und Marokßine

Lgüiö, Satin Liberty
Neueste Farben , beste Uuaiitfitec

Mäßige Preise

Mehle & Sch
'
eqel,

Kaiserstr 124 b.

Immerbranii - Palcnt - Grade - Herds
mit versenkbarer staub « und gerueb -
tieier Qlntscheiderfencrung .

lmmerbrand - Patent - Grude- Beizölen
Oesundester , billigster Dauerbratd .

KGppersbuscb-Herde und Oeieo
Alleinvertrieb und Lager . 1355

Karl Fr. Al«x. Müller
Karlsruhe I. B ., Amallenstr . 7,

T«lefon 1VS4.
Niederlage :

Baden -Baden , LIchtentalerstraBe 16 .
Cegr liftj .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr . 124b
gegenüber dem Caf6-Automat

Rflrt . Rfldpn Lichtentaierstr . ltDdU .- nauen (Ejn (t Kreuzstr .
Operngläser . Keldstecher

» rillen . Zwicker . Lorgnetten
Keoaratnren FOfort.

Grammophone
Elektiomophone FRITZ MOLLER
Sprech -Apparate Musikalienhandlung , Pianos*"■ IS° "

> Kaiserstraße, Ecke Wa 'ds .raße. Telefon 388

Operntexte
Opernführer

Klavier - Auszüge
Musik -Wissenschaft ! Bücher



Nachrichten aus Sem LanSe .
- Psorzheim , 22. Zan. lVom Scha »spielhaus.) Die An -

gelezeuheit de » Pforzheimer Schauspielhauses steht unvermutet vor
einer muen Wendung , nachdem die Verhältnisse für absehbare Zeit
gefestigt und da» Theater gesichert schien . Wie der „Pforzh . Anzeiger "
erfahrt , hat nämlich der Besitzer des Gebäudes , Robert Leicht , bei
der Stadtverwaltung den Antrag gestellt , ihn aus seinem Vertrag
über die Erhaltung des Thevters im Schauspielhaus auf 1 . Mai zu
entlassen , da er ein Abkommen mit einer Kinogesellschaft über ander -
weitige Vermietung der Räume getroffen habe . Ob die Stadt au
den Antrag , bei dem die Erstattung der städtischen Hypothek auch
eine Rolle spielt , eingehen wird , läht sich heute noch nicht sagen .

# Pforzheim, 22. Jan . sFeuer.) Im nahen Wils er dingen
brach gestern früh bei dem Schreinermeister Wilhelm Z a ch m a n n
Feuer aus . Im unteren Stockwerk, wo der Brand entstand , lagerten
Benzin - »nd Oelfässer . Dv die Feuerwehr rasch zur Stelle war ,
konnte das Feuer eingedämmt und die im zweien Stockwerk befind -
liche Schreinerei gerettet werden . Der Schaden ist groß , aber durch
Versicherung gedeckt .

— Mannheim . 22 . Jan . sRanbiiberfall bei Wallstadt .) Auf der
einkamen Landstraße nach Wallstadt , die bereits vor einiger Zeit
der Schauplatz eines ähnlichen bisher noch unaufgeklärten Verbrechens
war . wurde wieder ein schwerer Raubliberfall verübt . Der auf dem
Heimwege von seiner Arbeitsstätte in Mannheim befindliche
Schreiner Martin Dünkel , wurde von zwei Unbekannten in den
Strnf -engraben gezogen , wahrscheinlich um ausgeraubt zu werden
Aui Hilferufe Dünkels wurden mehrer« gleichfalls von der Nacht-
schicht kommende Arbeitskollegen des Ueberfallenen aufmerksam und
eilten herzu. Die Wegelagerer geben noch 3 Schüsse auf ihr Opfer
ab und verschwanden im Dunkel der Nacht unerkannt . Durch die
Schüsse wurde Dünkel schwer verletzt .

# Emmendingen , 22. Jan Der Oberbadische Musikvereinsver-
band , der 50 Musikkapellen in sich vereinigt- veranstaltet vom 13. bis
15 Juni d . I . hier ein größeres Verbandsmusikfest mit Preiswett -
spiel . Die Veranstaltung dürfte wohl eine der größten de ? Ver -
bandes werden , da sich bereits zu den Verbandskapellen auch solch ?
außer Gau angemeldet haben . In Emmendingen selbst war seit
30 Ja !?ren kein Musikiest mehr.

— Müll heim . 22. Jan (Auf der Suche nach einem Schwindler ).Die Gendarmerie ist auf o«? Sliche nach einem betrügerischen Reifenden
der im der hiesigen G«g«md unter verschiedenen Namen hauptsächlich

« -crre o .
au f dem Lande versucht, Bestellungen auf Lieferung von Modeheftengegen Vorauszahlung von 3 Mark und mehr entgegenzunehmen . Wo
ihm sein Vorhaben gelang , hat man niemals etwas von Heften zuWien bekommen.

^ Bellersheim bei Waldshut. 22. Jan . lWildschweinrudel. )Von einem Holzhauer wurde in der Gemeinde Bötersheim einRudel von els Wildschweinen beobachtet. Da die Jäger des benach-barten schweizerischen Kantons Schaffhausen die Tiere nichl ab¬schießen, ist noch keine Wildsau zur Strecke gebracht worden .— Stockach , 22. Januar . (Vorn Zuge überfahren und getötet.)Gestern abend kam der Slationsoorstand Kaltenbacher von Sa -lem . als er in Stahringen umsteigen wollte , unter den Zua und warsofort tot .
= Stockach , 22. Januar . (Feuer. ) Gestern nacht brach in dem

Gehöft des Ichann Futterknecht (Stengelehof ) in Mühlingcntreuer aus . Die Scheune mit großen Futtcmorrüten fiel dem Feuerzum Opfer . 18 Stück Vieh und 4 Pferde konnten nur mit großerMühe gerettet werden , während alle Fahrnisse verbronnten . Bei den
Löscharbeiten kamen die Hofbewohner in große Gefahr . Es gelang ,das angebaute Wchnhaus zu retten .

Kerichts ? eitun « .
st . Freiburg . 22. Januar . (Veruntreuungen in einem Fabrik -betrieb .) Unter dem Vorsitz von Amtsgerichtsdirektor Dr . Mayerverhandelte das Schöffengericht gegen den aus Lahr gebürtigen55 Jahre alten Prokuristen Ludwig B o p p , der sich als Angestelltereiner Fabrik im Stadtteil Stühlinger umfangreicher Veruntreuungen

schuldig gemacht hatte . Ein zweiter Angeklagter , der Kontorist
Alfons Speck , soll ibm dabei mehrfach Vorschub geleistet haben ;gegen einen dritten Angeschuldigten wird später verhandelt , da er
zurzeit wegen Krankheit nicht vor Gericht erscheinen kann- Als Sach-
verständiger ist der Bücherrevisor Hasselbeck zugezogen , nach dessen
Errechnung Bopp vom Jahre 1917 bis etwa Mitte 1924 über100 000 Goldmark zum Nachteil des Fabrikbesitzers veruntreut hat .Bopp behauptet dagegen , es feien nur ungefähr 70 000 Mark gewesen .Er trat im Jahre 18g? als Buchhalter und Kassierer in daz Ge
schäft ein . in dem er das uneingeschränkte Vertrauen des gegen -
wärtig »5 Jahre alten Fabrikbesitzers genoß, der ihm im Jahre 1919
Einzelprokura übertrug . Bovp bezog einen auskömmlichen Monats -
gehalt , dazu hatte er noch 4 Prozent des Neingewinns als Tantieme
zu beanspruchen, die beispielsweise im Jahre 1320 den zu jener Zeit
noch stattlichen Betrag von 25 170 Mark ausmachte . Vom Ialjr >'
1917 ab entnahm er der Kasse für private Ausgaben fortwagend
Geldbeträge : die Aufdeckung der Unterschleife verhinderte er durcheine ausgeklügelte, oder wie sich der Fabrikbesitzer ausdrückte, durch

etne „glänzende" Buchführung. Als 1921 die Veruntreuungen auf25 000 Mark angewachsen waren (nach der Berechnung des Sachver'ständigen betrugen sie bereits 55 000 Mark ) , nahm Bopp , wie er
aWab . die ihm zustehenden Tantiemen , die etwa dem Betrag von25 000 Mark gleichkamen , nicht aus der Kasse , Damit habe er dasvon ihm durch die Unterschlagungen verursachte Manko für ausge»
glichen gehalten . Von 1913 ab , als das Spekulationsfieber um !'
griff, nahm Bopp von neuem aus der ihm unterstellten Kass«
„Zwangsanleihen "

. die er vorzugsweise zum Ankauf von Devise, «verwendete. Mit den hierbei erzielten Gewinnen war es ihm spie»lend leicht , die Papiermarkbeträge in seiner Kasse zu ersetzen. Imgleichen Jahre kam er , nachdem er sich zum zweitenmal verheiratetHatte , auf den Gedanken, ein Haus zu kaufen, das ihm zu einemrelativ billigen Preise angeboten wurde , der jedoch in Schweizer»tranken zu bezahlen war . Das Geld ^ azu verschaffte er sich durcheine betrügerische Transaktion , indem er den Kontoristen Speck an»wies , bei brieflichen Mitteilungen an die Eidgenössische Bank i »Basel, die ein größeres Frankenkonto der Fabrik verwaltete , Mi¬schen dem Briefinlalt und der Unterschrift .der beiden anderen Pro »
kiiristen einen leeren Raum auf dem Briefbogen zu lassen. Hattendie zwei Prokuristen unterschrieben, so nahm Bopp die Briefe an sichund fügte ihnen die Mitteilung bei , die Basler Bank möge ihmauf sein Konto 2000. 3000 oder 5000 Franken übersenden. Mitdiesem Manöver lockte er aus der Eidgenössischen Bank über 20 GW
^ ranken heraus , die er zum Ankauf des Hauses und nebenbei zur
Führung eines luxuriösen Lebenswandels verwendete. Im erstenHalbjahr 192» hatte Bopp in seinem Haushalt über 12 000 Markverzehrt, wovon ein ni -ht zu kleiner Betrag die Weinrechnungenverschluckten- Als er im August 1924 verhaftet wurde , legte der ge»
schädigte Fabrikbesitzer Beschlag aus das Haus . Seine Entlarvungist nicht zum wenigsten dem Mitangeklagten Speck ,zu verdanken,dem das Gebaren des Bopp verdächtig vorkam. Das Gericht ver»urteilte Bopp wegen fortgesetzter Untreue . Unterschlagung. Urkun-^en 'älschung und Betrugs zu 2 I a h r e n 6 Monaten Gefän g»n i s , davon gehen 4 Monate 3 Wochen für die Untersuchungshaft ab .Den Angeschuldigten Speck sprach das Gericht mir der Begründungfrei , die heutige Verhandlung habe den klaren Beweis für seineUnschuld ergeben .

Schopsheim , 22 . Jan . ( Ein Nachspiel zum Oberländer Aus-
rnhrprozeß.) Das hiesige Amtsgericht verurteilte den Redakteur der
. .Volksmacht " in Freiburg . Reinhard Z u m t o b e l . wegen Beleidi -
gung des Kommerzienrats Horn in Fahrnau zu einer Geldstrafe von40 cH . Zumtobel hatte in dem Freiburger Hochverratsprozeß ge-
schrieben , daß Horn seinen „Lebensretter "

, einen gewissen Zimmer ^
mann , nachher schlecht und undankbar behandelt habe .

Amtliche Anzeigen
etrafttiroertauf auf der Kaiser -
fuohe btit .

Huf (Stund de « « 366 Alffer 10 KyB « .-« .-® .
dei Stadtrat « und nachwird mit

erfolgt «
ustimmuna

. . ollzieddatkeitSerllSrung durch den
Herrn LanbeSkominiilSr al « t 68* der (lädt .vtr ^ P .-O . nachstehende

Ortspolizeiliche Vorschrift
Massen :

I 68a .
Händler dfirftn «ms bti yahrdadu der Rais « »
a &t iwifchrn Marktplatz « nd DouglaSstraherc Wagen zum Kellbteteu von Waren nicht»usuellen .
Tic « gilt »ich« für den Bertauf von Milch und

®aud .
Tie Vorschrift tritt sofort tn «traft
ftarietuot , den Iß . Januar 19*25. 1446

Baoiicjjta Bezirksamt — PolizcidireM «» C . —
O .-Z . 7.

Da « v - rstamt » « NSrube -Hordt versteigert au «
ttaaiüroal » Hardtwald :

1) am Dienstag , den 27. ganuar 1925, vormit -
wg » 8W nur im „8cüniaiien " In Friedrichs »» au «
<tt» cilnngen V , 6 c . (1. : 823 Korten II . u. III Kl .- 152 8m . : 12 Sichten III .— VI . Hl . - 4 Fm . ;«us Ädlellmigen V , 3b . 6b . 6a , 12b : 54 Sichten II .6i« VI . « I . — 15,88 0m . : 10 Slotbuchen I —V . « t .
S- 9 .46 8m . : 16 Hainbuchen IV .—VI Rl . - 4,52fc- " Abteilungen V , 6a , » . 12b . 13b : 22

», 68 Hopsenftangen I —IV . RI „ 280
Bohnensircken : au « Abteilungen V . 6c ,
ennholznnmmern 444 - 606 — 276 Ster

len Brennholz , da « I0r BScker geeignet ist. Die
rster I . Borel und Herlan tn grtedrichStal
gen da « Hol » vor .

2s am Mittwoch , de« 28 . Januar 1S25, vormit -
wiiS 9 Uhr im eaaiKnlMu « bei flarlücubc au «
Zibieiiungen II , 4, 6- 12. 14 . 15. 17, 18, 21, 22 :

8m . ; au «
Baulianaen
»ied - un ?

die Brenn

Alanen IV .—VI « l . - 6 .69 8m . , 3 PappelnIII — V . Rl . — 2 .56 8m . , 1 Kirschbaum IV . —° .45 Fm .. 1 « dorn V . — 0,33 8m .. 2 Ruschen IV .~ 0 65 8m „ 3 LSrcken I —III . - 3,02 Fm .. 3
TebmuthSsorlen II .. III . — 2,37 Fm .. 9 FichtenU ... V .. VI . - 3,39 gm .. 68 Forlen I .—III . SU.

43,83 Fm . ; 3 Baustanaen , 10 Hag . und Ho-
Aensiangen . 566 Ster eichen ., 20 Sier Akazien ,' < Ster Haribol » 28 Ster Forlen -Brennbolz :
ZU« den Zebniwalbabtlg . VII . 2 . 3 , 5a : 6 Bau -™mtcn , 42 Hiiflftangen , 49 Hovscnsiangen I ., II .« IniTc . Die Förster Bauer tSchalterhauSs « . R .-oorel (Wellchiienreuts zeigen da « Hol » vor .3) an, Donnerstag , den 29 . Jannar 1925, vor -

11 ^ tiiir im « vier In Linkrnbclm au «
Abt . in . lä 19, v , 16b , 17, 19, 20 : 10 Bau -
!>»naen , 19 Haa - und Hopfenstangen . 1154 Reb -
M Bobnensiecten ; Lirennbol ^ftere : 31 buchen , 87
^ en , 52 toTttiol », 670 sollen Bä <Irrhol « !> Forst .
Art ft . Hetz in . in Sggenstein zeigt da «

gojg

. LMWWMelllelmm
I ?« Forstamts Sieinbach au » DiaatSwald -DIstrilt
fsi ; AbiSmoor . am Mittwoch , den 28. Januar

nachnriliagS 2 Uiir ansaugend , im SasthanS
s» °>. " Krone " in Overbruch : 10 Sichen I .—IV . Rl .
« ti ? Fm . . 40 Rcterlcn III .— V . Rl . : 14 Rana -
J ' m Pappeln II .—IV . Rl .. 13.61 Fm . , 9 Birten"L 30 Eschen I V —VI Rl .. S .47 Fm .
. '^orsttvart Meier in Overbruch zeigt da « Holz

Verlangen bor . ListenauSzuge durch das
6857a

ft,^ e Gemeinde BiNterSbach . Amt Ettlingen , »er -^ ' »«rt an « ibrcm Gemeindcwald am
K, DienSlnq , den 3. Februar I92S :

1. « 1. . * 12 II - « l .. 189 Hagstg ., 687
rv nJ ' fl- I . Rl .. 650 II . Rl .. 923 III . Rl .. 627
$& • 1130 Rebstecken I . Rl ., 1079 II . Rl . und

g •Poftncnficcfcn .
da» - "' menkunst vormittag « 11 Uhr beim Rat -

Die Stangen werden von 9 Nbr ab im
st- n, .» vorgezeigt . Auszüge werden nur aus Be -

Vng auSgesertigt . 6905a
Völkersbach , den 20 . Fanuar 1925.

Gcmcinderat .
Arimann . Gla «Netter .

, Oeffemiidic <Oerftinsens.
angeforderten Offiziers , und Unterossi '

Sohl otttlc im Bruckcntopfgebiet Redl , le 14
&eim rn £cn , n Auenheim . Ncuinllhl und sund -
bttarh ' ° ®en nachstehende Arbeiten in je 6 Losen

werden .
An «» ?»! b" Holzsnftböden ,
M ? ' ^ " ° rbeiten .« •ntruna uon eisernen Olsen und Herden ,» , '

" " »!>!> von Kamelosen .
.„Unterlagen sind vom Stadtbauamt gegen»UK ?? ? elbstkosten , n bezieben . woselbst

Kochwilö - u Auerhahnjagd .
Da « Korftamt HerrenwieS tn Fvrbnch (Baden )

verpachtet am Dienstag , den >0. Februar 1925,nachmittags H3 Uhr im Hotel FriedrichSbos tnHorbach die 5saad ans den Gemarkungen Herren -wie ». HundSbach und Lebenwald auf 6 Jahre tn2 Losen und zwar
Lo » 1 : HerrenwieS — Schwarzenbach mit 1638ha Wald und 68 ha landwirtschastl . Gelinde .Lo » 2 : ErberSbronn — HundSbach mit 1892 h »Wald und 148 ha landwirtschastl . Gelände .Die Bedingungen können beim Forstamt ringe ,

fehen werden . 6904a

Zwangsversteigerung .
1*ret »an , den 23 . Januar 1925, nachmittag » 2Nbr , werde ich In Karlsruhe , im Pfandlokas ,Steinstrafte 23 . gegen bare Zavlung im Voll ».

streckungSwege öffentlich versteigern :
3 KreiösSgen , 1 ArbeitSvserd . 1 Wagen , 300 GroS
Wilscheklammern , t Schrewmaschine , 2 Mvioren ,etne Partie buchene Bohlen . 1 Herrenfahrrad ,t Bandsilge , 1 Fräsmaschine , 1 Partie Wilsche-
Nammetnirile , S Kisten Federn für WSscheklam -
mern , eine Partie Packpapier , 1 Schreibtisch , 1
Bertiko , 1 easa , 1 Waschtisch . 1 Schrank , t Wa -
renschrank mit Glaötlirrn . 3 Tische . 4 Futter -
rasten . 6 Oonertafine , 1 FlNgel . 1 Büfett , 1 Kre¬denz , 2 Standuhren , 1 Zierschrank . 1 Aierkom -
mode . 1 Sofa mit 2 Faule » » » , 3 « roste Boden -
tevpiche , 4 Oelgcmälde . 30 m Hemdenstoss , 1 Ruft -bettdeae , 2 Paar Halbschuhe . 1 prftrlrttes Kleid ,1 BN« erschrank . 1 Partie verschiedene Spiel¬waren und Verschiedene ».

Karlsruhe , den 22 . Jannar 1925 . 1444
« rether , Gerichtsvollzieher .

Danksagung .
Allen , die meinem verewigten Vater letzte

Ehren erwiesen haben und in meinem großen
Schmerz um den lieb . Heimgeeangenen teilnehmend
meiner gedachten , sage Ich von Herzen Dank .

Karlsruhe , den 22 . Januar 1925 . B1484

Else Kaiser .

Parsömeriehandlung
in Fremdenstadt Badens ist an vcrttiv . icn : , vtl .könnte sich aucli tischti or Kansmann b tri iarn .Angebote unter « <35-? ! an f. ic Press, ' c >b .

Schuh-Etagen-Geschäft
R . Maler , Kerrenskrahe 1k
eine Treppe t « viotorraddau » Lei «

empfiehlt fei « a» t sortierte » Laier in
allen Arle « Schuhwaren

«N SAN« besonder » <Tlrr >iIx >n da ( etne
vorteilhaften 4 > rvl | CIl yadeiuvesen .

! ! Eilt sel >r ! !
SM &mafdiinen
versch . Systeme , la . Fabrikate , S Jahr « Garantie ,«ehr billig zu verkaufen .
! 1 GroßeZahlungserleichterung ! !

(»chon in Baten von Mk. 16.— )

Scfirei& masdl !ncn-Usrmisfung
zwecks unverbindlicher VoifQhnmg und Auskunft
wenda man sich an 6926a
Karl Schmitt , z. Zt. in Karlsruhe ,- otel > atiouul (amaltenBahnhof ), Zimm «rNi . l6 .

Tüchtige Vertreter
wer <len « « « » « >,t .In KarUruha nur noch heute

Freitag und morgen Samstag .
Also höchste Elle ! !

Qiiuslrouen aufpaßt ! !
Kaufen Sie sofort !

ss. Sokolbuiter , ae -
schmeitiawie schmal, ,da » sHefte «um kochen,brat . n , backen . 1443

oinubfett tnaieln

5>ieb, Ubr bet der Reich >?vermöaen ?sicllc
'
Ztebi" una ,,^ zureichen . , u welcher Zeit die tfrüff .J !a. stattfindet .

\ V 20 . Januar 1P25.
6903a

V ■■ um oj . ; ,anuar lioo .'* ■ » • de» Reich " vei'mS >' enSamt Land « »

ichmei » ' » n» eSiljmal, >da » Bette „ im k- '
brat . n . backen

Pslanza i:,s
liHi »/« rtettfl ( 6« u . be »halb «nSaiedia v . fpar ->am im gebrauch Unitbertroffe » in Qnali »t <jt und Pre >sivür0iakei ». - « erlangen Siebeim Einkauk .m jedem Pfund die beliebten

Gratisbeigaben
Märchenbücher , Büderviicher , « eiellfchaft ».

Spiele , St ckooriaaen ?e
Au haben n den meilten einichi « efchaften .

itviederverläuser dezi >ch>n durch :
Rheinische ffetlwarenlabrili ® . m. b « . Mannheim
Berti eter W . K . Pieper . Karlsruhe . Teles 2S7».

Verkaufsstellen werden errichtet
von erstklassiger Likör- Fabrik and

Branntwein -Brennerei
in T«rachiedenen Stftdten der Bheinpfalx , Badon , Hessen etc.— Kein
Kapital erforderlich , da kostenlose * Kommissionslager in

zu konkurrenzlosen Preisen errichtet wird . — Berücksichtigt werden
nur bestrenommierte Kolonialwaren - und Delikatessen - Geschäfte,
Warenh &uaer usw . unter Angabe von Referenzen .

Offerten unter Nr. A270 an die „Badische Presse" .
HHWUH BU—

äSSÄSJI Lampenschirm -
• ÄÜ . - Ä » . Z ° herm cwS

"
LSf .

"
i,üs > ? Iihr . feü - Tchirinc n . « mpeln geg . Belohn . » l J»5>

- ainetaä . 24 Jan . Mor »
ÄotieSdieni ! Ubr ,
Peedia « v» Udr .
Schnieiaoliceo 2» Ubr
Nachm .-<Kott «» d. « Uhr
Sadv .-Äueganii b« u .

Werftag » .
iv!or « .-Gette »d. 0« Ndr
Nachm .-GotleSdtt . 'tU U

IjrieUtljche » mtittt .
v «»ptl»naz »g« Runtnltttft «
Krettaa . den SS Januar .

Sadbat - ttniang h Übt
SamSia « , d. "24 . Januar

i )teumond »ivetvei .
Morgengoltesdit . U U .
Innen » » ^ ot »e»d. « U .
Sab » . - Nuögang b" U

Werltag » i
!t>!>>rgenaot «e»dst. 7» U .
Äbenogotleedit . SÄ .

Kleine Anzeigen
naben größten Krtoia in der

„ Badischen Presse "

Tapeten !
Ein groher Posten tHeft«
tu - 8ii iiiollen . um damit
<u räumen , werden dil
iiglt ani >«crlanii
Ä . Durand , Douglasstr . 2«.

Tele ' . ü4üt>.
dür Ärchneki ., Vau

» erien niewiederfebren
de «Keieaenveti sich ein
nidecke » . 18571

Feinttes

aiel ' Oüii
Bekkipt G » ll>p«rmLnen
u Steinetteneinaetrviien
jjfo . 20 und 25 Pfg
Oblt » « . Delikatesse «

oeichiit , SH1407

Frau LinaSkorz
Kriegs » » . 105.
Televbon 4779 ,

Gmstlcberll
tau ?: fortwährend zu oev

allerb ^ ch^ en Preisen
Cari Psefserle ,

U . iwt >&

Näherin
fett . Schirme u . Ampeln
bill . tn geschmackv. AuS -
sübr . an . Goiieöauerit . 14 ,2. Stock . Hvll . B1470

Rohr - und
Strohstühle

ied . Art werb . sachgemSb
eingeflochien n . repariertb . Ludwig Rei ». Slubl -

, Lachnerstrafte ti^
gentigt .

U
inacher , 8 «
Statte

Heirat .
241äöi ., sirebs . Hand -

werter . evgi .. sichere
Siellung , m . etwa « Ner -
mögen , sucht m . büblch .,
sleitzigen . 20 —SZjävrig .
Srüulein tblvnd », da es
il>m an Damenbetannt -
ichast sebit . zweck » spät .
Heirat bekannt zu werd .,vom Lande bevorzug «.
Etwa » Vermögen er -
wünscht , iedoch Neben¬
sache. Verschwiegenheit
zugesichert jEhrensalvei .Nur ernstgem . Znscvrist .m . Bild sind zu richten
unier Nr . E34 »2 an die
Badijche Presse .

Hausverkauf .
Gut rentierende » , neu -

eres MielSyaus m . Gar -
ten und gr . Werkstatt , in
best. Zustande , ist ans
Privathand preisw . zuvcrk . Barzablnng Bc -
dingung . ReN . wollen
ihre Adresse unt . 03513
an d . Vad . Presse eins .

Zu kaufen gesucht : Bü
seit , Diwan , Schreibtisch ,
Dipl . , BUcherschrant . Bet >
ten , «ieftftaarmalraucn .
Ossert . unter Nr . (5),; .'i(>G
an die Badische Presse .~~

2 Diplomaienschrcid .
tische , gebr ., Iedoch gm
erbalten . sos. zu tarnen
gesucht . Ang . u . Nr . 1424
an die Badische Presse .

Icb suche Fräulein od .
Wiiwe , mit gutem , srob .Gemiit , im Besive eines
gnigcbendcn GelchäsiS ,in Stadt od . Land , zw .
baldiger Hcirai kennen
zu lernen . Ich bin Mitte
Dreißig , kaib ., tn einem
grösseren Betriebe tätig ,tiichi . Kraft , solid . Cha -
ratter , Absolfent einer
O .-Realschule . anaenchnic
Erscheinung u . bitte An -

evote vertrauensvoll u .
?r . 33284 an die <0a =

difche Presse cinzusend .

Vertiko
oder Kredenz , an » gut .Hause , v . Prtv . z. raus ,ges. Gest . Ana . m . Preisu . Nr . Z349k a . d . I" "

Heirat .
Beami . , Gr . VI , Wiiw .,Mitte 30 . wünscht wie¬

der glücklich zu werden
und dem 4iähr . Söbn -
chen eine gute Mutier
mit gesund ., neitc » . min -
de« mittklar . , katb . Frl .,
entspr . Alter » , mit Ver -
mögen , da selbst Ver -
mögen . Verschw . zuges .
Angcb . mit Bild nnier
Nr . S3S17 an die Ba -
dtlche PreU « ervete ».

. B . P .
Sofa

mit zwei oder vier Pol
slersesseln zu kaufen ge-
sucht . Angeb . m . Prei ?-
angabe unt . Nr . W3L!>7
an die Badische Presse .

Schrank , Beti , Walt .,Federndet «, Cbaiselon -
nne , Kinderbett , zu kani .
ges . Ang . unt . T34N0
an die Bad ische Presse .

Bratsche
zu lausen gesucht . An -
geböte unter Nr .
O3485 an die Badische
Presse .

MBSMM
Stock . © 1472WWnWes <8e!f

mit iNoi' daar - Matratze2rf ! t-cibtH <f! n . einsamer
, u »erfnut .JH14SI jforiroofl ., , . vks . B147ZSd » t » >t» » itr . 9 tLaSew .Lachnrrltr . ta . muu u

MolorraÄ
l N .8 .U.. Modell 24, 4 PS ., bereits neu .
Außerdem als günstiger Gl - iegenheiSka » !
1 Spvrlmaschwe „ Saroleo "
500 ebrn . garantiert .121) km . 1417

z . A. : Paul Jörg » Amalienffr . 59.

Grofter
Ladenschrank

mit Glasschiebetüren nnd
einige Ladenthelen billig
zu verlausen . Geft . A ->-
geböte nnter Nr . 1435
an die Badische Presse .

2 hochh. vol . « ette »
mit Rost , ck-hrrititts »
m >t Autiad 30 .« schöne »
^ tolivao » I . 2 Matrav
70 m . Ckaiietongue
30 j < pol Sltira » . mih
tiicJ » , n nertt . »11477

rtiuiS « n - n . Bertaus
Adlerstrabe 8.Mttbm

2 Öi• m . :!.Ö0 M it . HöherZeck,betten
an . Kissen 7 m , u vtvti .» orn ' istr . S8. HtS II.

SchöUke . !H1450

Zu Verl. 1 habniolen
Drillina

mit Zielscrnrohr .
1 Motorrad

6,8 PS , Helios , mit
B . M . W .-Motor . B1458

Schiitiler ,
HeidetShcim .

Weqen Weqzug
verlause sehr billig :

2 säst neue gcir . Auziige ,Halbschnbe , Stiesel . Hüte .I Posten neue Zesir - Per -
kal -Hemden . Gr . >!0—44.
ferner 2 neue Winv »
innen (mittl . Grös '.e^, i
neue Sporthose (Man¬
chester) . 1 anierlk . Reise -
tasche <Segeltnch m . Le-
der einnesatzt », fast neu .u . verschiedenes . B1774
Berniiardstrasje 17. III .

« ittia un vevtanfett
getrageii ? itnS neue

Anzüge .
Vodeniosvcn . Wnmntf
möntel Arbeiter - , Min -
cheft-' r - u Sport,Hosen .Arnold Schav.
Waidbviiistr liefen Ju -
weiter i>eiSkobi . i35S

Schlyz . SüfHiiwfl
fttr schlanke ft ' gut b ' via
ju verkau ' en . V; l *i86

yifadfm ' i' ftr >0 In
2 DamenMastenlvst .

ZU verk ., h 1C> M , Pirtitc
(neit ) , . Verl . ev . z. vts .
vstcndstraftc 1« , 3. St . .rechts . BlÄ ?

Sehr schöne, fast neue .
Kieiligc Bt416
Kanarienhecke

zerlegbar , sowie
käsige u . sonstige

^ lug >
Zu^ ucht

Utensilien bill . zu Verls .
Schefseistr . 60 , III . , US.

Eine Anzahl kleinerer
und mittlerer

Kisten
billig abzugeben . 1426

Gebrüder Zcharfs ,
KriegSsirake 200.

Satkler -
nähmaschine

wegen TodeSsall ent -
bebrllch , sebr gut er -
ballen , billig zu ver ^
lausen . B1453

Turlach ,
Luisenstratze 2 , 1 . Sioct .

Ia . Motorrad -Decken
mit Schlauch , Gr . 2f,x2 .
billig zu vcrk . B14I7
Südd . Bnltanisierantta »

22 Krenzstrafik 22.

H.- n. D .' Räder
neu u . gebr .. vcrk . bill .
SendeiSaiii , Slkadeniic -
strabe SO. B1442

Herrenrad
neu , auSnabmSw . bill . z .Verl ., auch Teilzahlung .
Diirringer , Sircmenft . 46,HtbS .. 4 . Stock . « 1429

Damen - u . Herrenrad ,Jl 45 M . zu Verl . » 1446
Kren,strafte 23 , Südd .
Bnlkanifieransialt .

10 Monate alte
Wolfsliiinriin

m . Stammt »., sehr wachs .,preisw . z» vert . B1457
Dnrmrrsbcimcrstr . :i»7 .

Neue
Holländer

Uoüfett-

1 Herr .» » Damenrad
fcnlon - Grammopdont^ raminopNvn u Plait

ausn ' dm »w . bill abi>ua .
auch Tciliabinna ^ 1422
? ch>N, i^asanenolav 7

Kinderwagen zu verk .
Wunsch . Kaisersir . 1W,

Gros ; , kinderltegmau ., >
Kinderklappstubl , Klapp
sportwag ., , . vkf. B1474
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Die Rechtsprechung zur Aufwertung
von Hypotheken .

Eine kritisch « Darstellung .
Von " "

Rechtsanwalt Dr . Max Komburger «Karlsruhe «
Di « Aufwertungs -Verordnung (A .V ) unterscheidet zwischen den

beschränkt aufwertungsjähigen Vermogensanlagen und den ohne
Beschränkung auszuwertenden sonstigen Ansprüchen . Vermögens -
a n l a ß e n der in § 1 Abs. 2 AV . genannten Art ( insbesondere
Hypotheken , Grund - und Rentenschulden . Reallasten , Schiffs - uno
^ aHnpfanörechte , Pfandbriefe . Rentenbriefe , Schuloverfchreibungen
verschiedener Art . Epartassenguthaben und Versicherungsansprüche )
werden nach den bestimnuen Vorschriften m den 8s 2, 4 bis 8 A . V .
aufgewertet . Tie gelten nach der gesetzlichen Vermutung immer als
Vermögensanlagen Ansprüche aus Vermögensanlagen anderer Art
als den in § i katalogisierten dürfen nach § 12 A . V . nicht höher als
mit 15 Prozent ausgewertet werden - Dazu gehören z. V . Darlehen ,
die nicht durch Hypotheken gesichert sind , wohl aber durch Pfänder
oder Bürgschaft .

Nichl als Vermögensanlagen gelten nach 8 12 , Abs . 2
di « Ansprüche aus gegenseitigen Verträgen aller Art . aus Gesell -
schaftsoerträgen , Beteiligungsverhältnissen , Ansprüche auf wieder¬
kehrende Leistungen aus Abfindungen . Auseinandersetzungen und
ähnlichen Rechtsvorgängen . Ihre Aufwertung richtet sich nach all -
gemeinen Rechtsgrundsätzen . , Das gilt auch dann , wenn derartige
Forderungen durch eine Hypothek , ein Schiffs - oder Bahnpfandrecht
gesichert sind ( § 1, Abs . 2 Ziff . 4 und A3 A .V . )

Von diesen Grundsätzen der A . V . ausgehend sei jetzt untersucht ,
wie es speziell mit den Restkaufhypotheken steht , deren Auf¬
wertung zu den meisten Differenzen führt und die größten Schwie¬
rigkeiten birgt .

1 - Eine RestkaufHypothek (R .K .H . ) kann eine Ver¬
mögensanlage des Verkäufers sein ; sie f 'ann auch
eine nur hypothekarisch gesicherte Forderung aus
dem gegenseitigen Kaufvertrag darstellen . Was
im Einzelfall zutrifft , muß aug dem im Kaufvertrag erkennbaren
Willen der Parteien entschieden werden . Auf keinen Fall darf man
— wie das jetzt teilweise geschieht — immer annehmen , jede R .K .H,
sei eine nur dinglich gesicherte Bertragsforderung , die deshalb selbst-
verständlich der eventuellen Bollaufwertung nach allgemeinen
Rechtsgrundsätzen unterliege . Das kann sein , wie erwähnt , muß
aber nicht .

Eine Vermögensanlage im Sinn der A .V . wird bei R . K -H.
immer dann anzunehmen sein , wenn der Verkäufer sein Grundstück ,
also einen Vermögenswert , hinbegeben hat , um — ganz oder teil -
weise — dafür eine Geldforderung zu erwerben , die dazu dienen soll,
sein Kapital aufzubewahren und es auszunützen - Die Ausnutzung
prägt sich in den Zinsvereinbarungen aus ; die Bewahrung in der
Vereinbarung einer längeren Unkiindbarkeit . Wenn also der Ver -
Häuser selbst verlangt , daß ein Teil seiner Kaufpreisforderung oder
diese ganz für längere Zeit fest verzinslich und seitens des Käufers
unkündbar als Hypothek auf dem verkauften Grundstück verbleiben
soll , so ist anzunehmen , daß sich dieser Verkäufer mit dem stehenge -
dliebenen Betrag eine Vermögensanlage schaffen wollte . Wenn
dagegen der Käufer den Kaufpreis nicht voll bezahlen konnte oder
wollte , und wenn deshalb für den nicht bezahlten Betrag zugunsten
des Verkäufers eine Hypothek eingetragen wird , dann liegt zweifel -
los eine Kaufpreisforderung des Verkäufers vor , die nur hypothe -
karisch gesichert wurde . Im ersteren Fall kann der Ver -
käuser als Eigentümer einer zur Vermögens -
anlage geschaffenen Hypothek nur Aufwertung
auf 15 Prozent verlangen ' im letzteren Fall da -
gegen als Inhaber einer Forderung aus einem
gegenseitigen Bertrag die — nach oben und nach unten
nicht limitierte — Aufwertung nach allgemeinen
Grundsätzen .

2. Den Grundsatz der A -B . , feafj hypothekarisch gesicherte Ver -
tragssorderungen , die nicht als Vermögensanlagen gelten , nach all -
gemeinen Grundsätzen aufzuwerten sind, hatte die Durchf .-V .
vom 7- Mai 1324 in ihrem § 7 durchlöchert ; dort war bestimmt , das?
auch solche persönlichen Forderungen im allgemeinen nur auf
15 Prozent aufgewertet werden dürfen , während die Vollaufwer -
tung auf einige Ausnahmefälle beschränkt wurde . Dieser 87 , dessen
Rechtsgültigkeit von Ansang an von allen Seiten bezweifelt wurde ,
ist durch eine Entscheidung des Kammergerichts vom 13. November
1924 für ungültig erklärt worden . Unbegreiflicherweife griff aber
dann die Reichsregierung zu dem zweifelhaften Mittel des Notver °
ordnungsparagraphen 4fc der Reichsversassung und sprach in einer
Verordnung die Gültigkeit jenes S 7 der Verordnung vom 7. Mai
1924 aus . ©? ist zu erwarten , daß die höchsten deutschen Gerichte
baldigst prüfen , ob damit eine an sich ungültige A'enderung des Ge¬
setzes aufrechterhalten werden kann , die den zulässigen Rahinen der
Durchführung weit überschreitet . Aus jeden Fall herrscht heute für
Juristen , Laien und auch für die Aufwertungsstellen eine sehr be-
dauerliche Rechtsunsicherheit . Alle Restkaufforderungen aus Erund -
stucksverkäufen , die vor dem 1. Januar 1919 getätigt und hypothe¬
karisch gesichert wurden , hängen binkichtlich ihrer Aufwertungsrechte:n der Luft -

8. Eine außerordentlich wichtige und in ihren Konsequenzen
jehr weitgehende Entscheidung über die Aufwertung von Restkauf -
Hypotheken (die nicht Vermögensanlagen sind ) hat das Kammer -
gencht am 24. November 1924 gefällt . Es ist darin ausgesprochen ,
daß der Gläubiger einer solchen Restkaufforderung
Auswertung seiner Forderung auf einen Betrag
verlangen kann , welcher den vollen Goldmark -
m J -° 8 übersteigt , der s i ch aus - der Umrechnung der
Rest ? orderung nach dem Dollarkurs des Kaufter -
mins ergibt . Vielmehr läßt diese Entscheidung zu. daß eine
Aufwertung erfolge nach dem jetzigen Wert des Grundstücks , und
zwar nach dem Verhältnis des Restkaufbetrags zur damals verein -
Karten Kaufsumme .

Praktisch erläutert folgendes Beispiel diese Thesen ; Ein
Grundstück wurde zum Preis von einer Million Mark verlauft ; das
waren damals nach dem amtlichen Dollarkurs 20W0 Eoldmark -
Der Käufer bezahlte in bar sofort 500 000 Mark also 10 00» Gold -
mark . Für den Rest von 500 000 Mark wurde auf Verlangen des
Kaufers (siehe oben Ziffer 1 die Bedeutung ! ) eine Hypothek bestellt -
Der Käufer will nun aufwerten . indem er dem Verkäufer 10 000
Eoldmark anbietet . Der Verkäufer macht geltend , das Grundstuck
habe jetzt einen Wert von 60 000 Eoldmark . er verlange also eine
Aufwertung von 30 000 Goldmark , weil die damals bewilligte Hypo -
tl^ k auch den Rest des damals vereinbarten Kaufpreises um '

aßt habe .
• »

r ^ a *fteflung sei schon hier bemerkt , daß das Kammergericht
wie alle Gerichte nur die Aufwertung der persönlichen Forderung
in diesem ungeheuerlichen Umfang zuläßt , die Hypothek selbst da -
gegen auf eine Aufwertung von 15 Prozent des damaligen Eold -
werte ? beschränkt . Im Grundbuch also würde im obigen Fall nur
^ ne aufgewertete Hypothek von 15 Prozent aus 10 000 1500
Gordmark eingetragen ; dagegen en stände dem Verkäufer gegen den
Käufer eine persönliche Forderung in Höhe von 30 000 Eoldmark zu -
Es trennen sich also der Weg der dinglichen Siche -
rungsbypothek und der persönlichen Forderung

In einem besonders verwirrenden Satz weist das Kammergericht
darauf hin . daß auch noch der — in dieler Entscheidung vnerörterte —
Fall eintreten und zur Entscheidung kommen könne . l>a & der Vor¬
läufer infolge der Inflation sein Grundstück zu billig verkauft habe
Es ist also zu aewärtiften dafo in diesem Fall — und we>r bat der
Inflationszeit di -̂ e Dummheiten nicht gemacht — dem Verkäufer
nnc iroch weitergeh « >de Aufwertung zugesprochen wird .

Abgesehen von den rechtlichen schweren Bedelt -
ken gegen diese Entscheidung erheben sich dagegen
die ernstesten Sorgen wegen der dadurch ge ^ chas -
jenen Rechtsunsicherheit und wirtschaftlichen
Unbilligkeit . Einmal hat dar Verkäufer damals ein von ihm
gewolltes Geschäft abgeschlossen . Es ist erfüllt worden . Man will
ihn heute dagegen schützen , daß er die seit dem Erwerb jener For¬
derung eingetretene Geldentwertung nicht tragen muß . Deshalb ist
vorgesehen , — daß ist doch der ungezwungene Begriff der Aufwer -
lang — daß er so gestellt werden soll , wie wenn seit jenem Tag , an
dem er seine Forderung erwarb , eine Verschlechterung der Mark ivicht
emgetrctcn wäre . Wäre damals der Kaufpreis ganz in barem Geld
bezahlt worden , so hätte der Verkäufer 500 000 Mark gleich 20 000
Goldmark erhalten . Gleichviel , ob ihm die Erhaltung dieser Sub -
stanz gelungen ist , oder nicht . — er konnte heute aus jenem abge '
chlosienen und durchgeführten Kaufgeschäft keinerlei Ansprüche mehr
gegen den Käufer stellen (f aber Ziffer 4 ) . Ob er damals infolge
der InflationswÄren ein gutes oder ein schlechtes Geschäft gedacht
hat . ist heute rechtlich unerheblich . Man stelle sich einmal vor . daß
alle Deutschen , die während der Inflationszeit unter dem Eindruck
der Lüge von der Markgleichheit schlechte Geschäfte gemacht und ab -
gewickelt haben , heute an die damaligen Kontrahenten mit dem Ver -
langen heran träten , jene Geschäfte aufzuwerten ! Aber darauf
kommt das Kammergencht hinaus . Es trägt dem Eedank -n nicht
Rechnung , daß der damalige Käufer auf Grund des damals rerein -
karten Preises sich schlüssig werden mußte , ob er das Projekt erwer¬
ben könne oder nicht Der damalige .Kaufet kann zugrunde g richtet
worden , wenn von ibm verlangt wird , daß er die Restkaufford ! rung
über einen Betrag hinaus aufwerten solle, der den damals verein
karten Gesamtgoldpreis des Grundstücks übersteigt . Es soll durchaus
nichl verkannt werden , daß durch die hur vertretene Äuffas ! mg
manchmal der Verkäufer gegenüber dem Käufer in einer Wirtschaft -
lich ungünstigeren Lage sich befindet , weil dieser kür mens ., Geld fich
ein Grundstück erworben hat . Aber das Wichtigste scheint mir eine
stabile Rechtsgrundlage zu sein ' die wird nicht erreicht , wenn Grund -
sätze wie die des Kammergerichts allgemeine Gültigkeit finden , oder
auf Spezialfälle für anwendbar erklärt werden .

4 .) Hat der Gläubiger einer Hypothek vorbe -
baltslos die Zahlung des Nennbetrags vom
Schuldner angenommen , aber die Erteilung der
Löschungsbewilligung verweigert , so kann er
eine Aufwertug der durch die Hyporbek gesi -
cherten Forderung nicht in ehr verlangen ; dage -
gen ist sein Recht auf Aufwertung der Hypothek
i e l b st n i ch t e r l o s ch e n . In diesem Sinn hat das Reichsgericht
dar § 11 der AB in seinem Urteil vom 3 . 12 . 2 t ausgelegt . Es
geht dabei von allgemeinen Erwägungen im Sinn des bii ^g ^ lichen
Rechtes aus . Es lehnt insbesondere die weit verbreitete Ansicht ab ,
daß durch Annahme der Zahlung eine Eigentiimergrund

'
chuld auto¬

matisch entstehe . Es kann also der Hnpothekengläubiger , der zwardie Zahlung ann -enommon . aber die Löschungsbewilligung verwei -
terg hat . Aufwertung seiner Hypothek auf 15 Prozent des Goldwer ?
res verlangen und wegen des so aufgewerteten Betrags Bosriedi -
gung aus dem Grundstück suchen. Der §?ypothekengläubig » r muß sich
wohl anrechnen lassen , was er in Eoldmark durch die Zahlimg e T=
feiten hat ; das Urteil spricht sich darüber nicht aus lO .-L - G.
Celle vom 17. 10 . 1924) .

Sehr bedenklich für die Frage der Rechtssicherheit erscheintaber der allgemein ^ Grundsatz , den dieses Urteil
entwickelt . Es gibt jedem Gläubiger ein Aufwertungsrecht , der
zwar Erfüllung durch Zahlung angenommen , diese Zahlung aber
nicht in vollwertigem Geld erhalten hat . Er hat eine unvollständige
Gegenleistung erhalten , und kann sich jederzeit auf die Unvollständig -
keit berufen . Daran soll auch dadurch nichts geändert werden , daßim Zeitpunkt der Zahlung Gläubiger und Schuldner meinten , es sei
eine richtige volle Erfüllung erfolgt . Rur wenn sie sich ausdrücklich
und klar dahin geeinigt hatten , daß der Anspruch des Gläubigers
genau soviel betrage , wie die ihm angebotene Zahlung , die er dann
auch annahm , hat der Gläubiger sein Aufwertungsrecht verloren .
Hat aber der Schuldner nur geglaubt (und das war in der Infla -
tionszeit die Regel ) , er bewirke mit seiner Zahlung die ihm ob-
liegende Leistung , und hat der Gläubiger diese vorbehaltlos ange -
nominen , weil man und er damals noch gar nichts von Auswertung ^
aiispriichen wußte , so tegt weder eine vollgültige Zahlung durch den
Schuldner , noch ein Verzicht des Gläubigers auf seinen Auswertungs -
anspruch vor .

Auch hier wird auf Erund dieser Rechtsgrundsätze sehr häufig
versucht werden , und zwar mit Aussicht auf Erfolg , alte längst aus -
geführte Verträge unter dem Gesichtspunkt der Aufwertung nochmals
ZU untersuchen und Aufwertungsanspruche zu stellen . Es ist im
Interesse der verarmten Gläubiger zu begrüßen , wenn ihnen dieser
Rechtsbehelf geboten wird . Aber auch der . welcher im Einzelfall
Schuldner war , wird in anderen Fällen Gläubiger gewesen sein .
Er wird das . was er als Gläubiger nachträglich leisten muß . in
anderen Fällen als Schuldner auch zu erlangen streben . Das kann
zu einem begrüßenswerten Wirtschaftsausgleich führen ; ob es aber
die Sicherheit auf dem Gebiet des Wirtichaftsrechts stärkt , bleibe
mindestens dahingestellt . Unbedingt bedarf jeder Einzelfall der
gewissenhaftesten Prüfung , damit nicht aus diesen Rechtsnormen
unerträgliches Unrecht wird . Was kritisch bei Ziffer 3 ausgeführt
wurde , gilt auch hier .

5 . Es wurde oben die Entscheidung des Kammergerichts beh .rn -
delt , die eine Aufwertung über den Goldwert nach dein Stichtag des
Entstehens der Forderung hinaus zuläßt . Aus ihr darf aber nicht
gefolgert werden , daß jeder au 'tvc-rtungsberechtigte Gläubiger einer
— ungesicherten oder gesicherten — Forderung Aufwertung in dieser
Höhe ur erwarten habe . Auch jene Entscheidung erklärt das nur
grundsätzlich für zulässig . Ob es im Einzelfall angemessen ist. muß
der Aufwertungsrichter immer entscheiden .

In dem für das Au fw ertun g sre cht grundlegenden Urteil
vom 28. November 1923 hat das Reichsgericht ausgesprochen , es
„ist zu berücksichtigen , was Treu und Glauben mit
Rücksicht auf die Verkehrssitte im einzelnen Falle
erfordern . Diese erfordern billige Rücksichtnahme
auf die Interessen beider Teile "

. Es sollen insbesondere
für das Maß der Aufwertung von Bedeutung sein der Wert des
Grundstücks , die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des Schuldn " rs .
die öffentlichen Lasten und die Rentabilität unter der Herrschaft
der Zwangsmietebestimmungen . *

Auch im Urteil vom 9 Oktober 1924 hat das Reichsgericht aus -
gesprochen , daß ein Anspruch nicht einfach im Verhältnis des Wertes
der deutschen Mark zum Dollar aufgewertet werden dürfe ; denn in
den Jnflationsjahren sei es in Deutschland gar nicht möglich ge -
wesen , die Kapitalsubstanz auf erlaubtem Weg ungeschmälert zu
erhalten .

Der Gläubiger wird deshalb nur iclien mit
Aussicht auf Erfolg Aufwertung seiner Ansprüche
aus den vollen Goldbetrag oder gar darüber hin -
aus verlangen können . Im allgemeinen wird er mit einem
von den Aufwertungsstellen zu beachtenden allgemeinen Entwertung . -
mktor von 30 bis 40 Prozent des Goldwertes rechnen müssen . Auch
das viel zitierte Urteil des Oberlandesgerichts Stuttgart vorn 3,
November 1924 verweist ausdrücklich darauf , daß nicht der Schuldner
zur alleinigen oder hauptsächlichen Traauna der Anfwert ' ings ' ast
heranaezogen werten könne : auch der Gläubiner muß wirtschaftlich
die Folgen der Inflation und der damals getätigten Rechtsgeschäfte
mit tragen .

a Lack - . Farven - und Klel ' st -' ssw-' rke A . -K . Saarbrücken . Die mit
1 Million Franes Aktienkapital im Juli 1923 gegründete Gesellschaft
weist einen Reingewinn von 47 450 Fr aus , der na » Keneralver -
sammlungsbefchlnß in Anbetracht der Höhe der Verpflichtungen und
der Geldknappheit nach Rückstellung von 5 Prozent au ? R -' s ^r" >kr<nto .
25 Prozent auf Steuerrücklagekonto und Verteilung von 0250 Fr . an
Tantieme auf neue Rechnung vorgetragen werden wird .

Devisen - und Effektenmarkt «
Berliner Börse .

Berlin , 22. Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Die Tendenz a»
Kassamartt gestaltete sich uneinheitlich , doch laßt sich ein überwiege »
des senken der Kurse feststellen . Eine Ausnahme bildeten Terra !»
aktien die gesucht wurden und große Kursgewinne erzielen tonnlew
Gronlichterseide Terram stiegen um« 18, Lichtenberg Terratn um *
Weitere Kurserhohungen erzielten ; Gerrersheimer Glas plus »
Roddergrude plus 1, ( 5. Auf der anderen Seite waren zu nennen .
Ravensbergs : Spinnerei und Vereinigte Glanzston —2, Deu >>«
Jute - 5, Rositzer Zucker — 1,875, Lorenz Hutschenreuther —
lUS'.uter rückgängig waren Ver . Deutsche Nickel —1,75, Staßsurt Kfycnt
—1,875, Phönix Brk . —1,5. .

Am Markt der Sachwertanleihen vollzog sich in ver

Hauptjache eine leichte Senkung des Kursniveaus . Zu erwähne »

nnd Anhalter Roggen - 0 .15 , Berliner Hypothekenbankaold - 0,04.
Getreidercntenbank —0,16. Höher notierten Berliner RoggenweN
plus 0,38, Görlitzer Steinkohle plus 0,25, Preuß . Kohlenwert plu »

0 03 und Preuß . Roggenwert plus 0,1.
Verl ; ,, . 22 . Jan (Funkspruch . ) Schluß - und S achbor e I «

weiteren Verlauf blieb die Stimmung durchaus lustlos , und dt«

Umsätze gingen weitor zurück. Es laßt [ich fast an allen .parkte
eine weitere Abschwnchu.^ feststellen . E .ne Ausnahme machte de»

Bankennmrkt , wo Verlmer H-andelscmteile 3, - Prozent gewinnen
konnten und Reichsbank mit 80,5 nach 81 .25 genannt werden . Auw
Elektrostinneswerte lagen fest . Unverändert hielt sich das ^ nterc »e

am Markt der ausländr -chen Anleihen , wo Bosnier und Ungarngoto
weitere Steigerungen erzielten . Am Kolonialmarkt lagen Otao
J- (! Neuguinea steigend . Heimische Renten gehalten .

Gegen Schluß der Börse setzte sich , ausgehend von den Au *

führungen des Gebe imrat Deutsch über die deutsche Wirt ' chafis -

läge in der Generalversammlung der Allgemeinen Elektrizitätsgescll -

schaft. eine allgemein « Au .fwärtsbewegung durch . Besonders trat das
auf dem Montanaktienmarkt in Erscheinung , wo Bochumer Guß mit
93,5 , Dcutsch-Luremburg mit 9025 . Harpener mit 158 .5 . Klöckner m »
67,5 und Köln -Neuessen mit 99 5 schlössen . Auch Elektrowerte . unter
ihnen an erster Stelle Stinneswerte , setzten ihre Aufwärjsbewegung
fort . Schwiert schlössen mit 74,875 und Slorrieits & Halske mit dew
Höchstkurs von 90 5 . Auf allein übrigen Märkten setze sich die Ve ?e>
stimm ®, durch . So fitr ch müche Werte . Tertilwerte und Schiffah ^ts -
teile auf 18? und Reichsbank schlössen mit 82 .25 Leicht abgeschwächt
lag der ausländische Rentenmarkt . Auch bosnische Werte und Uw
garngold leicht rückgängig . Heimische Renten lagen lustlos und uif
verändert .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 22 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Nachdem dt*

Realisationen zum Stillstand gekommen sind , konnte ' sich an der
heutigen Abendbörse lebhafteres Geschärt entwickeln . Die Kurs «
besserungen , die schon im heutigen Mittagverkehr einif >>tzten , machteil
weitere Fortschritte und nahmen vereinzelt , so bei Harpener . einest
größeren Umfang an . Angeregt durch Auslandskäufe blieb da»
Geschäft lebhaft bis zum Schluß . Große Beachtung fanden Montan -
und Chemiewerte , die besonders fest lagen . Aber auch Elektro - und
Bankaktien verkehrten in angeregter nnd gebesserter Haltung . In '
Abendverkehr setzten sich die stärkeren Steigerungen für Verficht
rungsaktien fort . Das Interesse Ar Aus >andsrenten hat sich etwas
verringert . Deutsche Renten lagen lustlos und weniger beachtet .
Die Abendbörse schloß ledhaft und fest.

Oestcrr . Staats 14 9 .02 . VA von 13 3 .75, Oesterr . Gold 11 . Ung-
Gold 11 , Zolltürken 11 .12 , Berliner Handelsgesellschaft 182.25 , Com«
merzbank 6,75. Darmstädter Bank >4 .5. Deutsche Bank 13 .12 . Di ?'
conto 18 .87 , Mitteldeutsche Ereditbink 1 .9 , Reichsbank 82 .37—82.
Buderuv 22 .5 , Deutich -Lur . 37 . Gelsenkirchen 104 .5—105. Hamne *
100—159. Mannesmann 170,75. Ober bedarf 14 . Vhönir 62 .75. Rbeirt -
Braunkolile 54.75, Rombacher Hütte 33,5 . Rheinstahl 57 .25 Stinnes -
Riebeck 52 .87 . Badikch« Anilin 32 12 . Goldschmidt 25 .87 . Reiniger 4 2,
Hapag 29.5 , Mchaffenburg Zellstoff 33 , Dt . Erdöl 00 . Leckiwerke 23,?-'>
Neckarwerke Stamm 8 . Rheinmetall 12,5, Badischer Zucker 4,35,
Heilbronn Zucker 4,3.

Mannheimer Börse .
o Mannheim , 22 . Januar . (Eigener Drahtbericht .) An der he»'

tigen Börse notierten bei ruhiger Tendenz Rhein . Credit 8 .5.
Brauerei Sinner 12 . Frankana Rück- und Mitversicherung 78. Frank '

furter Allgemeine 110, Assekuranz 105 , Mannheimer Vers . 105 , Ober«

rheinische 125, Württembergische Transport 28 . Benz 5 .25 . Gebriids »

Fahr 8 .75, Rhein . Elektro 8 .75 . Heidelberger Zement 98.75, Eoldpr -
Zucker Frankenthal 5 .25, Zucker Waghäusel 4.3. .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren -

o . Mannheim , 22. Jan . (Eigener Drahtbericht .) . Produkten '

börse . Auf niedrige amerikanische und höhere argentinische
derungen hin war die Haltung unentschieden bei fester Gruii £
stimmung . Auf dem Mehlmarkt wirkte eine aus Holland vor-

liegende Meldung , wonach Rußland eine Million Sack Mehl am
Markt gekauft haben soll , ferner die Mitteilung , daß die Bäckerett
eine Vrotpreiserhöhung beantragt haben . Futtermittel fest . Bc
langt wurden für Weizen inl . 26, ausl . 32—34, Roggen inl . 2» ? .
bis 20, ausl . 29. Hafer inl . 19—21 . Hafer inl . 19—21 , ausl . 20.^
bis 24.50, Braugerste 30.50—34.50, Mais mit Sack 23.25 Mark . D>'

Mühlen verlangten für Weizenmehl Spezial Null 41— 43.50, lu
Roggenmehl 37 —40 , für Weizenkleie 15 Mark .

— Niederschopfheim , 22 , Jan . Vom Tabakgeschäft . Aurze >

ruht der Tabakverkauf fast gänzlich . Nur einige kleinere PostenJ
"

durchschnittlich 45 Mark pro Zentner wurden abgesetzt . ^
Die ©£

nosfenschaftsmitglioder haben ihre Vorräte zur Fermentierung fl
lammcngesetzt , um höhere Preise zu erzielen . Die Zigarrensabrn
sind trotz geringerem Wsatz voll in Betrieb und es wird 8 Stunde
' äglich gearbeitet . ^ ^

tr . Stuttgart , 22. Januar . (Eigener Drahtbericht .) Laudeepr
duktenbörse . Es notierten je 100 Kilo Weizen 23—26 .50 , Gerste -
bis 32 , Roggen 24—26 .50, Hafer 14 .50—20, Kleie 14—14 .50,
Heu 6—7 . Kleeheu 7—8 M . a w* Nürnberg , 22 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Hopfen , o
fuhr zu Land 30 Ballen , per Bahn 70 Ballen . Umsatz 50 W ' jj
Preise ; Hallertauer und Markthopfen prima 380 M , mittel 3°
bis 350 Jl , gering 280—320 Jl . Tendenz ruhig . _

Hamburg , 22 . Jan . (Eigener Drahtbericht .) Warenma »
Kaffee : Auch heute kam es bei unveränderten Preisen
zu einigem Geschäft . Ebenfalls wurden im Brasilgeschäft wie
einzelne Abschlüsse getätigt . Die Tendenz ist drüben wieder reit >>
worden , was in unverändertem oder bis um 2 sh höheren ON"
von dort zum Ausdruck kam . — Kakao Weder in Loko- now • .
ladungsware tritt seit gestern eine Veränderung hervor Er > .
Ware wurde auch heute ru letzteren Preisen mehrfach umge >
Veränderungen in den ausländiichen Notierungen wurden nicht v -

kannt . — Reis : Das Geschäft blieb auch heute in Ab ' adnngsw «
^

wie neuer Ernte ruhig . Preiie sind noch unverändert , doch ;

Tendenz weiter flau Burmah il notierte loko 16 . Bnrmah ™
^

A I 12/9 Moulinein loko 18/3 . garantiert weiße Ware 21 lv
Auslandsz ucker ' Der Markt trug heute ruhiaes und a»wl
tendes Gevräge . Bei entsprechend Neinem Geschäft o Tteb die 4>r

läge unverändert . Tschechische Kristalle Fein ' orn wurden loro ^
17/4H , März -April mit 17 '6 genannt . Deutsche We ' hnick^ rkn ^
notierten loko und Mar ^ Aoril 17 . — Schmalz - Bei fchw 'w ^
Tendenz notierte amerikanisches 39 .25 . raffiniertes 40- 40..' » 9
f>amft ' iraer 42.75 Dollar ic 100 Ka . netto . - Getreide : ^
Geschäft blieb " i ' ch beute klein , die Tend "N ' tätig — M e b I . f
denz kxst . _ Hülsenfrüchte : Obwohl der Umsatz über L
bergebrnchte gerinae Maß nicht binausgina sind die Prei ' e t
unverändert . Die Tender ist rnbig . — ^ " ttermittel : ^
Markt lag still . In den Preisen trat keine Verändern » » ei».
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Viehmarkt .
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- Schweinemarkt Ettltngen . Der Schweinemarkt war be
rahren mit 8l Ferkeln . 30 Läusern . Preis der Ferkel pro Paar 2«
ris 41) Murf , der Läufer pro Stück 23—35 Mark : der Markt wurde
last ganz geräumt .

Bruchsal , 21. Zan . Schweinemarkt . Angefahren wurden :
Milchschweine 17«. Laufer 30 ; oerkauft Milchschweine 150, Läufer 18 ;Höchster Preis für ein Paar Milchfchweine 48 oh . für ein PaarLaufer 80 ^ häufigster Preis 42 ( 60) M ; niedrigster Preis SO
(50 Jl ) . — Viehmarkt: Aufgetrieben wurden 227 Stück Grostviehund 37 Kälber .

- . Mannhelm . 22. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Kleinvieh -,markt . Zugetrieben wurden 67 Kälber . 48 Schafe , 142 Schweine .
^ und Läufer . Verkauft wurden Kälber zum Preise von46- 66 Mark , Schafe wurden nicht notiert . Schweine von 63—8ö Mk .

tr . Stuttgart , 22. Januar . (Eigener Drahtbericht . ) Bichmarkt .Es waren zugetrieben und wurden je SO Kilo Lebendgewicht gehan¬delt : 44 Ochsen 26- 45 , 143 Bullen 30- 45 , 130 Iungrinder 30—53,Äuhe 11 36 , 463 Kälber 30—70 . 21 Schafe 62 —66, 505 Schweine70—81 Jl . Verlauf des Marktes : Bei Schweinen belebt , sonst ruhig :bei Crogvieh Ueberstand.
Käute , Felle , Leder -

Maunheim , 51 . Jan . Badifche Hänteanktio » Ans der henttgeuvadif chen Zentralhäuteauktlon . bei der 12 750 Gronviebbäute . 21454Kalbfelle un » ggSft Hammelselle angeboten waren , wurden bei gutemBesuch um 3—6 Prozent Voliere Preise als aus der letzten Auktion erzielt» nd auch die gestrigen Stuttgarter Preise zum Teil überboten . Im Ein -
»- lue » erzielte » Ochsen häute : bis SU Pfund 101 - 106, HO— 10 PfundWS. ,5 —97. 75. 50—59 Pfund 101 — 102 (beschädigte 92.25 ) , 60—70 Pfund» •.50—104 «beschädigte 00—102), 80—99 Psund 90.75—U8.75 (beschädigte« *.25 ) . über 100 Pfund 88—91 ( beschädigte 84.50 ) , mit Stopf 82—88Wi 11derb nute : bis 29 Psund loti , fiO—49 Pfund 114—121 .25 (beichä .« 9te 1091 , 60—59 P ' nnd 108 .75— ) 12 .f>0 (beschädigte 9« ) . HO—79 Pfund101 .50- 110.50 (beschädigte 102.50) , über 80 Pfund 108.25, mit .Qimf 90.50.« ubboute : bis 29 Pfund 104 . 80—49 Pfund 92—96.50 (beschädigte90 ) . 50-—50 ■Stund 90— 102 .75, 60—79 Pfund 98.75— 107.50. 80 und INCbl« fuiid 94.50 - 9fi, mit Sovs 82—82.75. » cirrt 11häute : bi* 29 Pfund100.25 80—4!, Pfund 96.25— 108 .25 , SO—59 Pfund 84—92, 60 - 79 Pfund
5 *—87.75 Mt—0s. Pfund 80.50—86.50, 100 und mebr Pfund 78—81 . mitHopf 96.35 Norddeutsche Haute aller (Gattungen : 70—90* ' cnnta . norddeutsche Bullen 57.50 , iüddcurichc Schlchhäute 67.50. Ham -welfellc (Wollfelle » 69.75—74.75, Halbnolle und Kurzwolle 69.75, ftlöff - n«8.75, Wollfelle . Schuh 50.50.

Oe ?e und Feile .
ÜSediSmorfi . In den festen Preisen bot sich gegen die Vormocke weutgSranöert . Ausschließlich i» KarnaubaivackS sind die Notierungen herauf -«efevt worden . Die Borräte in diesem Produkt sind knapp und irerden«« s Abladung von Brasilien bis 128 Dollar prn Tonne verlangt . ImGrobvandel galten kür unverzollte Ware ab Lager Hamburg folgende« reife : Pgrasim weihe Taselware 50—52 Grad d'

. per 100 Kilo 15 .25»16 15-50 Dollar andere Grade entsprechend . Parassinschuvpen weif , 50—52Grad <5. per 100 Kilo 14 .50— 14.75. Kornau darnach » fettgrau per Kh »0 Silo122— 136. Japanwachs Lriginalware per 1000 Kilo 81—82, Bienenioacks
Z- nach Herkunft ver 1000 Kilo 170— 175. Rindertalg vrima hellfarbige
^.' are per 10' K) Kilo 50—51 Dollar , geringere Ware entsprechend Amerik .varz . Tvve » /® . per 100 Kilo 7.50- 8 Doller . Verzollte d e ntsche« e r e d l n i , g » w a re : Kaniaubawachs - Siiicksiändc 88— 10, (keresiuWeif,. 54— 5>i Grad C . 28 .50—24.50, IScrcfin natUMelb , 54— 56 Grad IS.- - •fl—23 .50 Dollar . Stearin weih in Tafeln 188— 18>! Goldmark ver 100« ilo . Der Zoll betrügt für Paraffin . Sarnauba - und Bienenwachs 10 ivm'1z JapanwachS 15 Goldmark ver 100 Kilo . «Ludmar m . b . H . ifölni .

Melalte
Berliner Metallnotierongen vom 22 . Zanuar . Elektrolyikupierl « lL0 Jl , Rafsiiiadekupfer 128—129. Originalhüttenwcichblei 80- 82 ,

^ Nginalhütei,rohzink ( Preis im freien Verkehr ) 76.50—77-50, Re -
meited - Plaltenzink von hanoelsübl . Beschaffenheit 67—68, Original *yut .enalumiiiiuni 233- 238 . desgl . in Walz , oder Drahtbarren 243 bis
| 4S . Xankazinn . Straitzinn . Australzinn in Berk . Wahl 520— 53g.
vMlenzinn 505—515 . Reinnickel 325- 335, Antimon Regulus 129 bis
132 . Neinsilber (1 Kilo ) 94 -50—95.50 Jl . Die Preise gelten für 100
Kilogramm .

Piorzheim , 22. Jan . (Eigenbericht .) Edelmetalle notierten :
2 .82 Mk ( Geld ) . 2 .821 - Mt . ( Brief ) . Platin handels¬übliche Ware , das Tramm 14 .90 Mk . (Geld ) . 15,2» Mt . ( Brief )tfciniilbct das Kilogramm 94,50 Ml . (Geld ) . 95 Mk . (Brief ) . Ten -■>414 ruhig.
Vom süddeutschen Eisenmarkt .

*. Nichts kann darüber hinwegtäuschen , das; dbc Preiskurve un
?Nken » bare Richtung nach oben zeigt , und man ist gewissermaßen
uberrajchi über die sich mehr und mehr durchsetzende Festigung i><s>u>vrkl « . für die die Gründe mehr auf dem Gwfiiet der Erwcntungen' lies sich später belebenden Geschäfts , als auf wirklichen realen un -
erlagen beruhen . Die Hausse geht von den Produzenten aus und«" kd genährt durch die gute Kauflust eines Teils der Erohbändler ,

£ü! V i ? f später jetsk schon einzudecken sucht in der Befürchtung ,
Ä ^ tet ' e weiter nach oben eilen Mögen die Werke auch gut" ' i Au,tragen besetzt sein , bei der Ablehnung von neuen BesteNun -
Ho» Ausführung in kurzer Zeit spielt sicherlich auch die Spekulaoft oci Stoetfp üuf 2verbrt>fteriitirt m -a tv»«**-. »rtut Werke auf Verbreiterung der Haussetendenz mit . t^ anz so
l,n ^ lS 0 1 ^ ' e süddeuifchen Großhändler nicht die jewei '

^Preisaufschläge erster Hand schlank in den Berkauispreis -nAusdruck zu bringen . Ma .,iche Droßfirmen sind mit Ware , be -nders linksrheinischer , übersetzt , müjfcn daher verkaufen und sind'̂ wungen . um Austrage heranziehen zu können , unter de üblich .' n»üespreise zu gehen Der Konkurrenzkampf ist eben mitunter seh :
U: der Verbrauch immer noch beengt blieb und auch 'ürdi» « , 01:1 vezvmud ) immer noch beengt blieb
Aersongung zu viele Firmen in Betracht kommen .
Slob ^ isen ist heute kaum unter 140 Jl je 1000 Kilo ab Ober ,

beri vielfach glauben die Werke , heute schon mehr
,

" ° " gen zu müssen . Weil man sich um Aufträge von Werksseite
lef» »

' ° ' u 'ac'en
. R° r " «cht bemüht , vielmehr lieber Bestellungen ab -

als annimmt , scheine» es die Werke mit ihren Mehrforderun -
jw .flGr nicht so genau zu nehmen : wenigstens macht es so den Ein -

" Hl vorweisen wurden bei gleichen Bedingungen etwa 133 . #
storf » r

P pro 1? ^ 0nnen gefordert . Für Bandeisen , nach dem sich
üitK ■ Kaufinteresse geltend machte , notierte man etwa 175 Jl und
iii -BAl ». ! ®?0 Ü° a & ^ berhausen . Von Blechen standen Feinbleche
OiW ■ t 6 B ^ ehrs an erster Stelle , und es war sehr schwierig
M ?- mit kürzeren Lieferungsfristen darin bei den Werken unter -

^umal darin so gut wie kein ersthändiger Vorrat v» : han -
blech Etwas leichter war die Beschaffung von Mittel - und Krob -
^!s , weniger Bedarf vorhanden war , Feinbleche
q>,s. ' -millimeier waren kaum noch unter 235 .« die 1000 Kilo ab
" n r oir " ^ ken zu befifaffcit solche unter 1 Millimeter kaum
iflr ij -, " ür Grobblecke nannte man Sätze von etwa 105
iift ^ ' "/lbleche von etwa IW M . Die Nachfrage nach Röhren hat
' titim - verstärkt Es Handelle sich meist um Gas - und Waiser -
i„ »? ^ ?bren für Frühjabrsbedarf . von dem man größeren Umfang
' oft -* l^ f stärkeren Verbrauch am Baumarkt erwartet Siede -
&i[>o .

rt
(»roaren weniger gesucht meist auch nur für nabeliegenden mä -

^ 0
'* " -Bedarf . Weder die Schiffswerften , noch die Kessel- und andere

^
' en waren mit größerem Bedarf in Siederöhren am Markte ,

t e s Ä ' ' ° ret^* durchsichtig war die Lage des S ch r 0 t t m a r k -
djx k 'J,

n ^ aubi wohl , daß die vorherrschende Unsicherheit , die durch
^ ?> ^ wankungen in den Preisen dokumentiert wurde , keine, , langen

*,ot nachdem am Neueisenmarkte sich eine immer festere
'! Lt ®!cW Wie dem ntta auch sei . Tatsache ist daß die west

kg. r !̂ " Werke unwilliger an den Einkau ? herantraten Gegen die
i » ^.

' ^ en böchsten Preise war neuerdings Schrott um etwa 2—3 Jt
Ekliger zu kaufen Was verhältnismäßig gute Rachfrage

Äir» «?. -»r Ostdeutschen Werke auf sich zog. war Sck>mel >eisen
^

Am
vi » / , Gus-bnich war die Lage auch nicht recht klar , doch konnte
Z>. . ^ vklch schlanken Abfluß der angebotenen Ware feststellen
ist «.. ^ Massnng der Log ? in ?>ändlerkreisen wird man wohl schon^ urz « wieder mit aussteigenden Schrottvreisen rechnen können .

^
®0r ' Me , n . Söhne Ar « iburg f. Br Auf die neuen Aktien wird

" Aktionären ein Bezugsrecht von 4 :1 . nicht 10 :1 . eingeräumt , wie
t» Prejiemelltttngea hieß.

Drahtmeldungen .
G.-V« der A, E . G .

hb . Berlin , 22 . Januar
In der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der

Allgemeinen Elektrizitätsgesellschaft in Berlin
waren insgesamt 3H Millionen Stimmen vertreteen , darunter etwa
300 000 Stimmen der Vorzugsaktionäre . Zu der Rentenmark - Um-
stellung nahmen verschiedene Aktionäre das Wort und zwar wurde
von Seiten eines Aktionärs beanstandet daß die verbliebenen Ver -
mögenswerte zu gering in die Bilanz aufgenommen seien und ande -
rerseits , daß die Stammaktionäre gegenüber den Vorzugsaktionäre
benachteiligt würden . Es wurde der Wunsch ausgesprochen , die
Stammaktien im Verhältnis von 8 zu 1 zusammenzulegen . Von
anderer Seite wurde angeregt , entsprechend der hohen Zinssätze die
Vorzugsdividende der Vorzugsaktie Lit . A . und B . zu erhöhen .
Schlietzli chwurde angefragt , wie die in Amerika und England be-
schlagnahmten Werte der Gesellschaft in der Bilanz bewertet seien ,ferner ob Aussicht bestände , dag die Aktien in London zur Notiz
gelangten . Die Verwaltung ging über den größten Teil der An -
fragen und Anregungen mit Stillschweigen hinweg . Es wurde
lediglich erklärt , daß weder in Amerika noch England nennenswerte
Werte vorhanden feien und daß von irgend einer beabsichtigten Ein -
fuhrung der Aktien in London nichts bekannt fei . Eine augenichein -
( ich von Gewerkschaftskreifen stammende Anfrage nach der Durch -
ichnittsbezahluiig der Arbeiter im Jahre 1924 wurde dahin beant -
wortet , daß im allgemeinen die Basis der Friedensbezah -
l u n g erreicht sei . Die Anträge der Verwaltung bezüglich der Um-
Stellung , des Abschlusses für 1923—24 , der bekanntlich eine Divi -
dende von 5 Prozent vorsieht , wurden durch Zuruf genehmigt . Mit -
geteilt wurde noch, daß dem Gewinn vorweg 100 000 Mark als Ver -
waltungsantieme entnommen seien . Nach Erledigung der Tages -
Ordnung machte Geheimtat Deutsch Mitteilungen tider die Lage der
deutschen Industrie im allgemeinen , sowie der Elektroindustrie im
besonderen . Die Dividende ist ab 2(i . Januar zahlbar .

*
In der heutigen außerordentlichen Generalversammlung der

^ ! s e b e r g b a u A . - G . Grube Ilse , die ebenso wie die letzte
Generalversammlung einen zahlreichen Besuch aufwies , lag die
Rentenmark - Eröffnungsbilanz ,ur Beschlußfassung vor . Vertretenwar ein Aktienkapital von 197 750 000 Papierrnark . Zuftizrat P i n-
ner opponierte gegen die Einsetzung der am 1 . März 1923 geschaf-fenen vorläufigen , nur beschränk gewinnberechtigten 00 Millionen
.Wart Stammaktien und wandte sich dagegen , daß diese ebenso wiedie anderen wirklich einbezahlten Stammaktien umgewandelt wer -den sollen . Er betonte , daß wegen Umstellung der am 3l . 3 . 1923
geschaffenen Genußscheinc ein Prozeß schwebe und die Einstellungder öummc in . die Bilanz nickt zulässig sei. Die Verwaltung be -darrte unter Hinweis auf von ihr eingeholte Gutachten erster ^iuri -
sten . den schon früher von ihr vertretenen Standpunkt , daß diese-iktten voll zu recht beständen und den anderen Stammaktien gleichbehandelt werden müßten . Bei der Abstimmung über die Anträgeder Verwaltung ergab sich ein Verhältnis von 195 893 000 Mark fürunb .

' 8ij ' 0(10 Mark gegen die Verwaltungsvorschläge . Diese sind
zunächst zum Beschluß erhoben worden . Die Opposition gab Protestzu Protokoll .

Mannheim , 22 . Januar
Die von einem französischen Blatt gebrachte Meldung , wonacheine Gruppe ^ Arbeiter und Techniker der B a d i i ch « n A n i-lin - und « odafabrik auf dem Wege nach Rußland Rigapaniert haben sollen , wo die badische Anilin eine Fabrik einzurichtenDeaolichtige , ist , wie uns die Direktion der Bndiichen Anilin undSovafabnk mitteilt , vollkommen unrichtig .

tr . Stuttgart , 22 . Januar .
Unter^ der Firma Südwe rk A . -G . in Reutlingen grün -dete der schiele und Bruchsaler Industrie -Konzern mit 301) Will

'
Ren -lenmark ein Unternehmen zur Herstellung von Werkzeugmaschinen ,Automaten u . a . Vorstand ist der Kaufmann Fritz Scbmager in

Schwenningen und Ingenieur E i ch e n b a u m in Reutlingen .
mb . Köln . 22. Jan .

Nach dem Geschäftsbericht der Gebr . Srollwerck A .- G in
Köln über das Geschäftsjahr , 923 24 ergibt sich ein Reingewinn
von B Kl 108 115, der in der Golodmarkeröffnungsbilanz Verwen¬
dung findet . Mit der Stabilisierung der Währung belebte sich der
Abxitz in den Erzeugnissen der Gesellschaft . Von den Tochtergesell -
!chaften hat die Deutsche Auiomatengesellschaft , nachdem wieder Hart -
geld im Verkehr ist , den Vertrieb von Waren durch Automoten wie¬
der aufgenommen . Die Stallwerck - Haus A .-G . hur wegen der
gesetzlichen Vorschriften über Mieten keinen Gewinn gebracht . Das
Unternehmen in Preßburg blieb durch die Wirtschaftskrise in der
Tschechoslowakei , und enorme Steuerbelastungen in seinem Ertrag
beeinflußt . Die Unternehmungen in Wien und Kronstadt baden zu¬
friedenstellend gearbeitet . Im laufenden Geschäftsjahr war der Ge -
schüftsgang bisher lebhaft . In der Goldmarkbilanz werden die
Grundstücke mit Jl 3 .25 Mi II, , die Waren mit Jl 5 .55 Mill ., Beteili¬
gungen und Wertpapiere mit M 3.58 Mi ., Schuldner mit K 3 .74
Mill . ausgewiesen . Gläubiger stehen dem mit Jl 2 .92 Mill . , Schuld
ner mit • « 579 000 gegenüber . Die Einzahlungen für die Betriebs -
fparkasie und Kautionen sind auf Ji 359 000 aufgewertet worden .
Das Kapital soll von Jl 47 Mill . aus Jl 10.45 Mill . herabgesetzt wer -
den . und zwar derart , daß auf Jl 1000 nominale eine Aktie von <t 300
und ein« Aktie von M 50 einfällt . Je <H 50 haben eine Stimme Die
M 3 Mill . Vorzugsaktien werden mit GM . 6000 bewertet . Jede Vor -

zugsakrie hat in Zukunft 7 Stimmen , in den Fällen des Mehrstimm -
rechis 60 Stimmen , sodaß also das Stimmverhältnis der Vorzugs¬
aktien etw -as ungünstiger geworben ist.

Krefeld 22. Januar .
Die gegen die Beschlüsse der Gen eralversammlung des Stahl -

Werks Becker A . -G . vom 24 . November in Willich erhobenen
Einwendungen sind zurückgezogen worden . Dadurch haben die in
der Generalversammlung für die Sanierung des Werks gefaßten
Beschlüsse Rechtskraft erlangt .

ixd Berlin , 22. Jan .
In der E n t s ch ä d i g u n g s k l a g e des Fabrikanten Dorn »

darf , des Kaufmanns Roscnthal und des Justizrats Gottschalk gegen
die Adler u- Oppenbeimer A .G . in Berlin auf Zahlung von l Mü -
lion R .M . hat das Landgericht J Berlin nach Durchführung der
Beweiserhebung erneut verhandelt - Die

^ Entscheidung soll am
11 . Februar verkündet werden . Daneben schweben drei Nichtigkeit ?-
Prozesse der genannten Herren weiter .

Die Staßfurtcr Ehem . Fabrik Vor st er u . Grün -
berg A .G . beabsichtigt , wie gemeldet , eine Interessengemeinschaft
mit dem anhaltiscken Fiskus bezw . der Üknhaltischen Salzwerke
G .m -b.H . Eine äönliche ' Gemeinschaft ist nun auch , wie die „Voss
Zeitung " bestätigend meldet , zwischen der Eoncordia Ehem . Fabrik
A .G . in Leopoldshall uns der G .m .b . H. geplant . Heute befaßt sich
deren A -R . mit der Angelegenheit .

Gegen die Umstellungs - und Kapitalerhöhungsbeschlüsse -der letz -
G -V der Roggenrentenbank A .-G . in Berlin haben

nunmehr die Ostbank für Handel und Gewerbe A .- G . in Berlin , die
Ostdeutsche Privatbank A .-G . in Berl -n und dieBankfirma Droste u .
Tewes m Bochum (sämtlich der Hugenbcrg -Eruppe nahestehend ) An -

fechtungsklage erhoben . (Termin 7 Februar .)
Auch aeaen die am 29 . November gefaßten Beschlüsse der Held ,

bürg A -G . für Bergbau in Berlin ist ein « Anfechtungs -
klage eingereicht worden und zwar durch die Kalibank A .-G . in
Kassel (Wintershalls und Direktor Feldheim in Müllheim . (Termin
i8 Februar ) * . . _

Der Londoner Goldpr « ts wirrd « mit 33.6297 6 >e Gramm
Feingold neu festgesetzt.

Die in 1923 in die Mtienform gebrachte Stahlhandlung
Gebrüd , Pierburg A . G . in Berlin bat ihr Kapital von
M 500 Mill . aus RM . 4 Mill bei RM . 400000 Reserven umge¬
stellt . I « der Hauptsache wird dieses Vermöge « dargestellt durch

einen Effektenbesitz von RM . 3 .25 Mill . . über dessen Zusammenso -
tzung nichts ersichtlich ist.

Unter dem Flamen Reichslandbund Ein « und Ver »
k a u f s A G . in Hannover ist ein Unternehmen mit einem A.K-
von 250000 N .M . gegründet worden , oesien Gegenstand die Errich »
tung und der Betrieb von Ein . und Verkaufsstellen landwirtschaft »
iicher Erzeugnisse und Bedarfsartikel ist , sowie die Förderung oder
Beteiligung an anderen Unternehmen , die landwirtschaftlichen Be '
langen , insbesondere in der Provinz Hannover dienen . Die Aktien
werden zu 100 Prozent ausgegeben . Zu den Gründern gehört u . a .
der hannoversche Landdund e . V .

Die Central American P l a n t a t i 0 n E 0 r p 0 r a t i on
in Newy 0 rl verteilt für . 1923—24 eine Dividende von 7 Proz .

In der E .V . der Hanseatischen Grundeigentums -
gese llschaft von 1911 A .G in Hamburg , in der über die
Fusion mit ver Jvbannes Lenzen A .G. in Hamburg Beschluß gefaßt
werden sollte , gab eine Minderheit Protest zu Protokoll , die gegen
diesen Antrag bereits in der E .V . vom 16 . Sept . Einspruch erhoben
bat und worüber die Anfechtungsklage noch schwebt. Der Vorsitzende
wies darauf hin . daß der vorliegende Antrag von dem früheren ab »
weiche, da sich das Umtauschverhöltnis 200 zu 1 gegen vorher 50 yil
stelle . Der Antrag wuvde sodann unter Protest angenommen -

In der E .V . der Hamburger Elbeschiffswerft AG .
Tambur g - W i l b e l m s b u r g teilte der Vorsitzende mit . daß di«
Werft still liege und keine Aussicht bestehe , die Werft in absehbarer
Zeit wieder arbeiten zu lassen . Nur die Abteilung Waggonbau uno
Waggonreoaratur sei gegenwärtig noch beschäftigt . Für 1924 ge
langt fein « Dividende zur Ausschüttung . Auch sei der in der Gold -
bilanz für die Umstellung ausgeworfene Betrag von 245 000 Gold -
mark als Verlust zu betrachten .

Die G .V - der Bayrischen Flachs - und Handels - AG .
München beschloß Verwendung des Ueberschusscs von 127 272 PM
ur Verrechnung in der Goldbilanz . Das A . K . wird von 12 -70 Mill .

PM auf 252 »00 R .M . unter Bildung eines Reservefonds von
31 092 RM umgestellt . Aus dem R .R . sind Regierungsrat Franz
Klinger - Bernau und Rechtsanwalt Dr - Probst - München ausge¬
schieden. _ .

Die Süddeutsche Donau . Da m p fs ch i ff ah rt s ge .
sellschaft in München , eine TochtergeseNchast der ENt

^
n

Dmau -Dampffchifsahrtsgesellschaft in Wien , will von M . 7 Mill .
auf RM 1 .4 Mill . umstellen .

Die Geschäftslage in der amerikanischen Sek »
tion der Lankashire - Spinnereien ist in den letzten
Wochen schlechter geworden . Man erwäge eine Herabsetzung der Ge-
schaftszeit von 39 '-. auf 32 Stunden wöchentlich .

Der G .- V . der H . He n n i n g e r - R e i f b r S u A .-G in Er '

lange 11 wird vorgeschlafen , den filr das nur neun Monate upi »
fassende, am 30. Sepiember beendete Rumpfge 'chäftsjabr in Höhe von
sJ£3) i 55175 ausgewiesenen Reingewinn wie folgt zu verteilen : RM .
5-000

'
zur Reserve . RM . 5000 zum Delkredere , RM 7500 Vergütung

cn Direktion und Beamte RM . 34 490 Dividende gleich 7 pEt . auf
die Vor ^ ^saktien und 3 !Va pCl . p . t . auf die Stammaktien , wah »
rend der Rest von RM . 3185 zum Vortrag bestimmt wird ^ Die Bi¬
lanz per SÖ. Sevtember weist u . a . aus : RM . 310827 Vorräte , RM .
1?9i02 Attrs^ '.ft

'
Snie , andere Iserts bei RM ^57 000 Kavital RM .

321 107 Bankschulden sowie RM , 60 540 Gläubigerforderungen .
Vorn trao ^ ösisclien Lisenrnerlrt .

Paris . 21. Januar .
Die Unficherbeit über die künftiaen Wirtschastsbeziehunaen mi «

Teuilchland vewirkt ii n i) e r ft e Zurückhaltung tm fran,ös » chest
Eiseiiscichäit . Tic Verbraucher nerkauicn nur geringste Mengen nach
Maftaabe wres » nniittelliiiren VedariS : desgleichen bekundcn die i&t ,
zenger . insofern sie noch sur S Monate mit Auftrügen versehen sind , fet »
Interesse an langfristigen Veriislichtiingen . Vor allem wissen die SSufer .
daß ein Zollkrieg mit Deutschland , wie «s der Präsident der Aci ^ries d«
»vrain .c ausdruckte , einen „Kampf aller gegen alle in Frankreich " aus »
lösen miinte , um die kolossale Uebervroduktion durch schärfste Unter die-
turnten im Unland unterzuvriugen . Der zur Zeit noch vorhandene Auk -
traasbestand der Werke verhindert »mar noch ein Gleiten der Preise , aber
es ist den Erzeugern bereits nicht möglich , die feit Ansang des Monat »
in «traft geiemc Erhöhung der Srackitarise und Nebenkosten , die mit n .rhe.
zu 8 F . ie To . Roheisen berechnet wird , aus die Kundichait abzuwälzen .
Die Lohnbewegung der Bergleute trägt auch nicht dazu bei . die Ttimmui ' «
zu verbefiern . Umso geflissentlicher wird in der !>achvresse betont , dah die
deutsch - ' ranzösischen Handelsvertragsverhandlungen doch noch jjrttauur
auf Verständigung im Wege gegenseitiger Konzessionen erSisneten .

In den einzelnen Marktgebieten erscheint die Vage äugenbli >rltch w«,
folgt : Roheisen : Einstweilen weist die Produktion so gm irie kein«»
Rückgang auf Die Zurückhaltung des Inlands hofft man , « iaestch«»
der groszen Festigkeit der ausländischen 'Devisen , dnrch gesteigerte Auswhr
ottsgleichen zu können , zumal der Roheifeuvreis sich in England aus etio «
Ki) Schill , und i nde » Vereinigten Staaten aus 28 .5(1—24 Dollar » stellt .
Fürs Inland schwankt ohoSohorlialtigeS Miestereiroheiien P . L. r 8, >e
nach Menge und Qualität , zwischen M ! und »15 Fr . ie Zo . Gießerei -
roheiien mit weniger als 1 Prozent Phosphor erzielt 840— 850 Fr ab
ül' erk . Für Hämatit mechielu die Preise je nach Produktionsbezlrk ; i»
? snrankreich wird durchschnittlich 42N Fr . ab Werk , bezahlt . - In E i f e n.
Verbindungen ist der Geschäftsgang ziemlickl ruhig und die Preise
lassen von ihrer Festigkeit nach . Spiegel ab ostfranzösischem Werk notiert
mit 10,12 » in . '>20—5.25 Fr . , 18/20 » itt . 040—BW) Fr . ie Tonne . Ferr ».
filtctum 10—12 Prozent . Sie triri ) mit 015—620 Fr . frei Bestimmungs¬
ort angestellt . Ferromangan liegt wieder regelmäkilger , nachdem d «
Marold vin, welche das norwegische Werk Cbalas and Sons kontrolliert ,
in Belgien und Frankreick in Parität , u den englischen Preisen verkant «:
der Krankenpreis ickwankt zwischen 1 k>2k> und 1550 Kr . ie Tonn « ftc »
Bestimmungsort ..

- table und Walzprodukte : Die oftfranzvsischen Werke , die
anscheinend mit einem glatten Al ' schlnst eines dentsch -französilcken lieber -
einkommens gerechnet hatten , llnd vorläufig noch tn der Lage abzuwarten ,
da ihr Auftragsbestand für etwa 2 Monate ausreicht . Bereits macht iich
aber die deutsche Zollsperre geltend , indem für Halbzeug da » Saar »
gebiet und Lothringen mit scharfem Wettbewerb austreten . Bloom »
ichioankien »wischen 100 und 420 Fr .. Knüppel zwischen 430 » nd 450 Fr .
ab Lothringen Schleppender erweist sich da ? Geschäft in Handclswal »-
Produkten , für die sich übrigens die Liesersristen aus 5 bis höchstens 7
Wochen verkürzt haben . Inlandspreis für HandelSiralzvrodukte ist 5^0
k' ls 520 ® r . Ie Tonne ab ' Werk . Fast ganz still liegt daS Geschäft tn Trä »
gern , für die 470—490 Fr ab Werk bezahlt werken . Für Schienen ergab
die lestc Submission der Nordeiscnbahngescllschast 470— 480 ftr . ab Werk .

Bleche : Auch hier macht sich die zwanaSläuiige Kenkurren »
des Saargebiets lchon empfindlich bemerkbar . Die Saarwe ^k«
stallen Grobbleche mit rtfifl —fiTO Fr . nnd Feinbleche mit 1 040 Fr . an . Lotb -
lingen fordert für Mittelbleche 5!50 Fr » Wie oerlautet , beabsichtigt die
Finna de Wendel in ihrem Ardenner Werk Earignan die Aufnahme
der Fabrikation von Svezialblechen , banvtiächllch für aetriebene Arbeiten
und Antomobilfabrikation . worin Frankreich zur Zeit grostenteUS von
England abhängig ist. Bleibleche notieren 1800- 1000 Fr . : Weihble »
2 550—2 600 Fr . je Tonne . — SckwarzeS Bandeisen ist in Lotbrw .
gen zu 650—«75 Fr . ab Werk erhältlich .

Drahtzieherei : Auf diesem Mebiet herrscht ausnahmsweise
cunerordentlich lebhaftes Geschäft zu befestigten Prellen , sowohl für »
Inland wie für die Ansiuhr Sämtliche Werke verfügen über Aufträge
bis in den Monat März hinein . Zwei Saarwerke halten sich bereits
attstcrhalb des Markts . Dem arosten Bedarf begeanei vorsichtiae ? An ^
gebot der noch nicht vollbcseüien Werke , woraus sich die grohe Festigkeit
der Preisbildung erklärt . Maschinendraht notiert fürS Inland «00—630
Fr . ab Werk , für die Ausfuhr Pf St . 7.2/«.

G f e k er e I e n : In schmiedbarem Gust äukert !>ch der Rückgang in
btt Nittomobilindnstric noch nickt . Für Stahlanb sind die Eifenbahi ' cn
regelmäsiige Abnehmer . Die Röhrenwerke sind gut bescknsiiat . Die
Staatseisenbabnen hatten die Vergebung von 4 Losen zu ie »00 Tonnen
BremSklöhe in gewöhnlichem <>'>» >! ausgeschrieben und zn «5 Fr . 04 bis
I!7 Fr . 10 ie 100 Kilo zugeschlagen .

Schrott : Der Schrottmarkt empfand ebenfalls sofort die Rstck^
Wirkung der deutschen Zolllverre . Die Martinftahlwerk ? beschränkten Ihr «
Käiife aufs Aeufterfte . Nur nach Italien besteht fortgelebt eine » och recht
bedeutende Ausfuhr .

Society anonnme de Prodults Metallurgiques . Fraulautern ,
« aar . Das Grundkapital von 300 000 Mark wurde durch E -V -Be -
fchluh in ll 700 Fr . umflewandelt und aus dem Reservefonds auf
600 000 Fr . erhöht . Das Grundkapital ist eingeteilt in 300 Aktien zu
je 1000 Fr . und 600 Aktien zu je 500 Fr .

Estnische Anleiheschulden an England . Aus Riga wird gemeldet .
daf> die estnische Republik die Verhandlungen mit England über die
Rückzahlung seiner 25 000 Pfund Sterling Schulden , die in 5 Jahre «»
rate » bei 5 Prozent Zinse» « folgen soll, ahgeschlojsen hat .
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Rute muininelsee
.

Auf dem ganzen See herrliche , spiegelglatte

Sisbali 33u
Eisstärke 24 cm .

RUNDFUNKSTATION 6801a fei

Vsdirches
T.sndescheater

Freitag , 28. Januar. 7—'/«l t Uhr Volksbühne 5 (4 .50 ).

In neuer Inszenierung : — I . TCÜ .

M IMMI I »

E. V , gegr. 1721.

Zu der am
Samstag ,

den 24. Januar ,
abends 8 Uhr

im Gartensaal des Ueslauranl
Monlnger stattfindenden

ordentlichen

laut ausgegebener Tagesordnung laden
wir hiermit nochma s freundlichst ein
und bitten um zahlreiche Beteiligung

Der Verwallungsral . 1
WMWmln e. <8. Mlsnibe

« precbftttnben :
» • Klag , Tonn «r « »on 7 - 8 Ubr

« amoian 4 —0 Übt .

Softenstrahe 33 , I . Stock . 18« )

Coloneum
Täglich unt »r Anderem ah 9 30 Uhr

ASSAD
In » « Iii « in lllii « > » »n « nkt .

Zum Landsknecht
Ecke Z rkel - und Herrenstrafle .

Heute iiim I morgen

Großes WJdbret - Essen
Spezialgericht :

Rehpfeffer mit Knödel 80 Pfennig .
Gleichzeitig empfehlt meinen vorzüglichen
ttUtHg - ii . AbenilMsrli v . SO Pfg . an .
Grotte Auswahl in warmen Ahendplatten .

Scrirempp - ' rinz - Export
Prima «clbsigepllegle Weine

Jeden Abend musikalische Unterhaltung .

L Weiseniieder , Küchenmstr. g

Perfchievene 501226
Maskenkostüme
für Damen zu verleihen :
Tiirlacher -Allee 13 . II .

Masken Kostüme
War » Mvrift . Pierroi
und Uimene billia <n
oerteihfn . iH14fiö

«" ttrerftr . ÜB. ni »

FFfffrnm
15000 - 20000 M
auf I. Onooibef Guten
Monotonie in «D « c
w . nn lof nef . iHiötM
AcKermann , » tirgSHr 8m

1000- 2000 10.
von S ' fainten oeo © . II .
icitncm .S ' n » aiif ■«.. ,-labi
aefucht . WrB . VlnieUote
inner Nr ©8407 an die
. tHatmtbe t ' uffc * erb » >.
3—5000 Mark

gegen amen ZinS u . Ge -
winiibcieiligniig fof . für
ein gutes Unternehme »
gesucht . Slnflcb . inner
Nr . H3507 an die Ba¬
sische Presse .

UnferrichJ
Lehrerin

ert . grilndi . Unterricht
in Stenographie , fran¬
zösisch und Nachhilsest .
in allen Fächern . Frie
densslr . 28 . II . M .W '

Offene Stellen

Anz -Acquisiteure
sucht W . Ebner ,
Amalienstiaße 11

Gesuch ! werden IlldJt .
Hausierer und Wleder -
verkäuser für tägl . Ge -
brauchsartltel , bob . Ver -
dienst . AuSt . zw . 9 - 12
Uhr vormitt . Sommer ,
ttarlstr . 97, III . » 1454

Tüchtigen
Vertreter

für Karlsruhe und Um¬
gebung gesucht . t>924a
« artonnagensabril K» uf -
mann , G . m . v . H . ,

Bruchsal .

Sun «
tiichtiaen

Ipfost ( tntn

Konditor
welcher In Heriiellung
oo » Pralinen , Schvko -
ladedi ' enu / luckeiwaren
hewand rt ift .

« Iigev . mit Zeugn . und
'« et» li »an >vr . unt iii .
1441 a d iHot) Press » erb

« teurere tiichtia «

Blechner
finden bmerrte Be -
s«Haiti, » na bei
fli. Srultrnmiillrr >V Co
iH i4 sii Bretien

Grosse linhioeoiabrik Miüeldenlsciilands
sucht für sofort oder spüler in das Arbeiis ^llio ( SrhettS-

bercich Zeitstudien . Normen , Arbeitsmethoden , Betriebs -

organiiatio » !, sowie für das Konfiruklivnsbüro Arbeits -

bereich Nahmaschinenbau . Sorrichtungs - und Werkzeug -

masckinenbau ), je einen entsprechend vorgebildeten und
erfahrenen

Herren , die den pestellten Anforderungen entsprechen,
werden gebeten , Angebote unter Beifügung von Lebens»

lauf . Gehaltsforderungen und Angabe de« frühesten Än >
trittstermines unte > Nr 6907 a an die „Badische

Presse " erbeten .

Acht. Alltlniniuut-
mil RoiguSöreher
rör Dreh - u Nevolv r-
danke sofort nein «tit
Angebote unl . Sir . €>85st
an die » Badiiche Presse "

Wir suchen

Heizer
nverlässig , für moderne

Zentralheizungsanlage f .
einige Tagesstunden aus
sofort ges . Vorzustellen
Waldstr . 30 . B1444

Lehrling
mit auter kchushilduna
auL gutem Ooufe aut 1
Ap II « einkht . <1147;
Muiikalienbanb unn

ffttz.Xafel .ttaiieriit .82o .
Äefchtckte, lunge

Schneiderin
gesucht , zur Anfertigung
von PierrotS . Angev .
unter Nr . 2 )3499 an die
Badische Presse .

Braves , fleißigesMädchen
nicht unter IT Jahren ,
das woniöglich schon ge-
dient hat . für alle HauS -
arbeiten nach Bruchsal
auf sofort oder 1. Fe¬
bruar gesucht . EtwaS
Kochen erwünscht . An -
geböte unter Nr . 6891a
an die Badische Presse
erbeten .

Zum KloslerbräuU

nun .iiiihui iuuiihiiiuiiii . iiiiiii .iiiiiiiihih iiiiiiiii iiiii
vente <> reiiaa

Ii
Gleich,eitla empfehle ich den
titi . « ereinen . Geiellfchaften
und Tanzlehrern meinen

Saal .° w . . Nebenzimmer
8iir Abhaliuna von Ileinen
p stsichketleii - Verfamm -
lutiicn — Tanzstunden .

Hochachtend

Karl Diebold
früher ». « nerbahn
e «tiün » n llrast » 68 . 1422

Beleillgung
gesucht mit >0 ?u .«M<i « ». an gut . ki .vrlkatloi, »
oder Handeisunieriiehmen läallchei Bedarf »
ortikel — Nur alte , out guter Grundlage aut -
aedain . Satt ( mint In iVrauc - Offerten unter
Nr X8 'i27 an die . » ' ad » reife " .

Bettuclibiber
schwere Qualität , per Meier Mk. 3 .—

Hancbes
'er

per Meter , . . Mk . 1.—, 8 .8©

Grosse Auswahl in

2
.
50

3
.
20

II
leiMoM

If
) . 133

Eingang Kreuzstrasse
Gegenüber der kleinen Kirche .

Verkaufslokalnur eine Treppe hoch

Meuterte Mik litt
Aeibliciiibeilms- Uiilchiiiei!

mck»« wn Ne «uch von Handwerk und
Industrie in Wiirtt . u . faden lüngeren

rührigen , gewandten

mSalf «tift a « S be « Maf «vinen » ober
Wert e « « branÄe in audlichiSieiche
Dauerstellung . Angebote mit Lehens -
lauf , Zeugn ., vild und Gevattsan -
ivrtlchen unter Nr . S^8«a an die

. tödliche Preffe ' erbeten .

mvm

ersten

Reisevertreter
: : für Mittelba Sei » "
mit Sitz in Karlsruhe

für sofort
bei garantiertem Einkommen.

Ausführliche Angebote mit Lichtbild, lückenlosem
Lebenslauf und Zeugnissen erbitten wir uns nur
von repräsentativen Herren gesetzten Alters.

Georgii & harr , 5kttengef- us<haft
Zigarettenfabrik, Stuttgart . H977

Vertretung .
SMlr einzelne noch näher feft, » legende
Bewirte haben wir die Bertietun «

in Spiral- u. Blall -Federn
zu vergeben .

AI? Berbraniber kommen landivlrtfckaftliche und
oniiige Maichtneniah ' iten , ^iuiomobit - Loko -

moliv - und Wuggoniaviiken nlw . In Frage . Nur
ieriöie Herren bezw Firmen , die bei die «« «
liiSultiie,weisen besten » fi >d und d -e e

itSudta berei ' en deneben ausführliche Angebote
um 'a R >->e ' en ?en ein >ii>reichen u >" . M . \ . 5 0
an <» . G » ert >n ? , i>li >n Eri > . Oonent . <H . A28Q

Tüchi. Bezikksvmreler
gesucht " W >D

' urSBieSereinfllbriin iti eckt ..Orini >»at -Nuaae »-
liotnurcn " und roll , ttebcruabme von lu .
Sctuh ittrriretnnxen . « usfiibrticbe Cffcri >>
liebst Neieieixeii rrbereti . A27V

fmiuii « effrt Wi) liii " «H' « ffm ,

Vertreter
welche belKolonialwaren -u . Lebensmittel « ' Ich iften
>ul . ingefiiiiri sin » , werden istr verschiedene Dt
strikte / adens ^ eaen Provision una Lveleiizullbiist
gefncht . Nur ^inuebote von Herren . d >e >n de >
L» oe find . Eiiolae nach/iuiv,i ' en und mit ersten
Nefere >' ,eii dienen k nnen . finden »lerüctlschiiguna
iinaeb o ' e unt Nr Ml ' 4a an d ' e ^ ak>. P,,s ' e ' >rd

Die « enretuna eine »

ersten rheinischen

' iir Karlsruhe un » !?' adrn - Baden nebft
qröberer Ilmaebuna ist neu zu vergeben .
I! ur leriöle . bei der » ' nicbläa . Kun >>chatt
ourchauS einaefiihrte Herren die eine in -
tenfioe Tdiigleit zu einfallen vermögen
und temennpechende Um ' Sve erzielen
können , kommen in î ragt . Äund ' nsiamm
vor »ai den . -ilngabe von Detail » uud der
bereu » vertretenden Hänier unt : r Nr
0ii08a an die . ittadiiche » reiie ". s

Zum Vertrieb von
I » gelben u . weihen Kernseisen .
Toile ' lenieisen in allen Preislagen ,
Setsenpulver uns Setsenschnitzel ,
Lederjett und Schuhe «eme

werden gut (Ylorfrofor ' <ir den Ve,frk
ciiigef .ihrte Rarlsr « he und

rührige Kandier
»«ewerbunaen Und , n richieu unter Nr . P8S14

an die „ iHadnche 1' reffe " .

Käse - Großhandlung
fudit nichtigen , fleifjiüen . hei der
Ku 'idfchafi besten » eingetuhrten

Vertreter
geaen Höihsti ' rvvilion . Berfand erfolg » fn Voft -
loai mir aeae » !» o -dnab, » e sl' rle ' f fiu ' , n richten
unter & e . l (H)& au tfiubetf M » Ne . ftewvien .

« W iiitfÄri »
sucht

fÄt ihre aefchfivte Marke

tüchtige, besteingeführte

Mnta
an den « lliben Bforzbeim . F 'retbnr « .
Ottenburg , « onston » lowte >ür den
Beiucd » vu k>oiels im bad . Sltiwaizwaid

iiandeli fich um re >n uberfe « ich «
Quolitäteciaanen tiir die sich leichie
Berkaufsinöglichieit bietet , da dein Äi >»
ab dniw Neki me voraeaibenei wird

G . fs >>In «eboie unter Nr O34VL an
die .. -» ad fche « reife " erdeten .

Servierfräulein
mit Zeugn . , fiir gute »
Ncslanraiit gesucht . Oss .
mit Bild erbeten unter
Nr . B3495 an die Ba -
dische Preffe .

Mädchen
eiucht , nicht unter 17

fahren , das zu Hause
chlasen kann , per fosori .
Zu erfr . uiit . Nr . N35I2
in der Badischen Presse .

Alleinmädchen
Tücht ., zuverl . Mäd >

chen , welches schon in
Stellung war und gute
Zeugn . beflpt , zu » einer
Kam . per l . Febr . gef.
Porzust . Toficnflr . 04,
2 . Slocl . B147I

n
XUibitAer junaerer ,*fct «tin ( } , den » <4 <*

lenenbril a > botr « «»>, n <t>weiter auSziidllbrN ,
in Älöbetiabrrt . na « , anvivärio , n » > fv . or »
ae !« <tii . « n -iedoir unter Nr . « » «Sa au bt «
„ « a0tf «t»e Pre c" erbeifw .

Fu » da » (Veit uuiiiilien , zur Beaui 'ichglinng • et
Vehrlliae und » ir Unltrstiidunu de ? Meister »
w rd für Echreinerlaal mit ca . LS Vänieii ei »
tüchtiger ^ eneraifcher B14t »

reiner
aefedten Alter ? , wval chst mit Meifiervrasun «'

ef ibt . Schri ' iliche Lüfter e mit näheren Ängali «»
itber bisdertiie Ttliigkeii nlw erbeten an

Panl Aeederle . Möbeliabrik . « artsrube .
? nei rhf » •'lllfc ^

, ,un » er « » . eeouociea

mtt vorgefchrl ' tenen Kennlnlflen fn SttttogrerM *
und Maschine » ichre >! en giner Handichnft ivn »
>o ort « ei « «ht . Per ' önilche Ü«vrsiellun » nniet
Boilaae von Ortainal - Äeuanilfen SamSiag 10 tu »
Ii Ubr .
Oderrh . ElektrizlISls-Gesellschail , Kern & Co*

Onilerftrofic IS « .

Modistin
ftrSulein au ? gniem Haute , nicht unter
22 Jahren , ivelitie » guten Miiteigenre
und auch den Sverk . lelbstiindia be -
herrilhi . ver ioton oder ivälestrn » I . Vkäe «
in I >a « » ,ftetlun > a « ftt «f>i . ividi Cianon
im Ha le bei ,>aniii >knai >I<b >ub .

Aiigebote mli S' tld und >« el>«Ii »an -
«vrülhen uni . Nr >« 87aan die >fa » Preste

Köchin
die auch Hausarbeit Uberuimini , ebevf » VIZLZ

Zimmermädchen
weiche » im Nähen » nd Lervieren bewandert !?
>>er >chan ? bau » alSbald « « ' »cht. cieugnisfr un >
tiild erbeien

Fiau Iardlni -Wächler , Basel II.
iTttiinei ») Peiei - '.vteiliiniirabe 4V.

Junger Mann ,
2S I . alt , mit lechn . u .
r .nifm . BUropra ^iS . sau¬
berer ZeiSner , mit fchS -
ner Handschrift , mtt
allen Bllroardettrn ver¬
traut , auch Maschinen -
schreiben , sucht fich zu
verändern . Rnaeb . erb .
unter Rr . R3S16 an die
Badische Presse .

Nette , unabhängige
Frau sucht sofort Stelle
all

Votontärin .
Angebote
@3489 an
Pt «ne¬

unter Nr .
die Badische

Snerg ., unerschrockener
Mann . In Aagd - und
»laubzeugveriiigiinii be»
wandert , sucht Stelle ais

Jagdaufseher.
hanvt - oder Nebenberuf »
lich . würde evtl . andere
Arbeit nebenbei ver -
richten . Gefl . Angebote
unter Nr . P3290 an die
Badllchc Presse .

Kontoristin
in . fämtl . BUroaibelteu «
Buchhaliuua . uiw . ver«
Haut , fucht aus 1. gclir .
SlrUunn , auch balli «
Tage Aug . uiit . t .lSOJ
an die Bild liche Piell «̂

I. Verkäuferia
In S» a». und Porzellan »
od . HauShaltungsarlikel
sucht Steiliins aus 1»
Februar oder später .
Offerten unter Ar .
£ 3518
Presse .

an die Badisch «

3önq . Mädchen
bewaiid . Im A>eik »äl >en<
suit» ? lelle In Weibiiäd -
geschäfi oder Lude «»
Angebote unter Ar .
P3486 an die BobiKW
Presse .

Suche
ter , 20dr

fllr meine töc5 <
Jahre all . ev»

Töchierfchule 0*

AnfangssteDe
fllr NNche und Bllfekt
in besserem Restauraiu
oder Hoiel . Gute Be«
Handlung und Namllttif
anfchlnb erwlinscht .

Gest . Ziilchrlsten e?
beten an QÄ !»

Franz Sihenrtng ,
Bierdepot . ^

Cffenbiirg . •pnbleittrfi

Kaufmann
24 Jahre alt mit mehrlähnger Tät « feit al »
Buchhalter . Stenoarav » und Ma ' chinenlchrefber
iuebt Stelle anl 1. Februar oder ipaier .

Gest Änaedote unier Nr 08501 an die . Bo -
difche Piff " erbeten

2Bofjnun (!5tfli! fdj.
Bieter 3d ). fonit . 2

? .-Wovna . , 3 . St .. mit
Zubeh . Nähe Bahntivs .

Suche : Sch . 8 Z .-Woh -
nuug , Stidnudi . ÄNg . u .
Nr . L3S10 a . d . B . Pr .

Tausch .
Suche 2 leere Zimmer ,

pebc 1 schönes , leeres
Manfardeiiziinmer . Aug .
unter Nr . M3511 an die
Badische Presse .

Mans .-Mohnq .
St ., bestehend 2 Zim -
mer . Küche , Zubeh ., ge-
gen 1 Zimmer , KU che.
fof . zu tauschen gesucht .
Gefl . Ang . unt . « 3492
an die Badifche Presse .

IWIftTfflHij]
Hvchherrfchaftf .

9 Zimmerwohn?.
<Einfam .°HanS > m . reich
lichst. Zubeh . fofort be^
ziehbar . geg . Abfindg .
od . Taufchwohn . zu ver -
mieten . Ang . u . T34I .K
an die Bndiscbe Presse .

Seoifcrflt . 229 , 1 Tr . ,
Etng . Hirschfir .. kl ., gut
mädl . Zimmer nur an
so ! . Herrn z . bm . <31449

© Iii mllbl Zimmer
ohne Beil lof . od . päter
zu verm . Nöb . Schiihen
str . 07. Ii . HtbS . Bt lkS
Möbliertes Limmer

um Hietir aui ivivii «»
veriiiie >en . B1478
Heu , ebergstr . 27. 1 . Et

Mödlierle 4—3 ^mmer-Wohnung
in gnier Wefiftadtlage . Aad Verand « . llUche .
Zentralherza . . ei L ' chi , >o >. b»«iebvar w verm
Offenen nntfr Nr Q34I5 , an die . 'Xati Presse ' .

Leiiiungs -aoige « ,e » »a « onn » » o,una >„ cht
ttichi . bei d r sHäcf ^ rtu . dichafi gut ctnnefUbrten

Vertreter
fiir Karlsruhe und Umgeaeud . O »er «en erbitte
» >iter N > <i9>»ia a -i die ..B ^d ' - roslr "

\.' c 111ii iivi» ini ) ige .-tmairei » (Tlorlfotiitin
« nb Tabatiabrtt hat die ^ erireiUIIg

Hir Mitetba,e « iv ' oit argen hohe Provnion zu
» ergeben . E ? wollen fich nur ivIcheHerrcn melden
weiche bei Gro isten uiid Detaiikuiidichait beuens
e >n .ief >ihil find . Gest . )>in »iagen fin » an die . Ba »
k <l *f P <t * r " 411 rn -fi en 11nr • r HSSHn

Reisender
der im Verkauf vo » HauSbal una » - oder landw
iverä -en ante l^ rfo ae erziel » von allrenoni . Kadr k
« r u «bt . «h fl Angeboi , unter Nr . «SlSa an die
. B - » ,lche « » ekle' e »Hele « .

»>ür StaatStechuikum -
Slv tler wird

mödüerl . Zimei
>n gutem Hauie « ekUlbt
durch a
Stabtfchnltbeist « rUb

Hcrrenalb .

Möbt . Zimmer
tzentr . Lage ) von Herrn
auf einige Stunden im
Tag gesucht . Off . unt .
Nr . M3433 a . d . B . Pr .

» übttert . heizbares
Zimmer

womöglich Minelstadt
von rub Herrn » ei » «l, t .

Aiigeb . unt . Nr 1R81188
an die . »' oft . Prrffc erh
Zwei ttiimöbliert «

Zimmer
bter oder Umgebung , fof .
beziehbar , gesucht . An -
geböte u . Nr . 1324 an die
Bndische Presse .
Leeres Zimmer

iMansarde ) . zum Ein -
stellen von Möbeln ges
Offert , unter Nr . «13478
an die Badifche Preffe .

Beri ' «? tätige iiinge Dame f « cht >enr gut

Möblierkes Zimmer
mit Telefonbeni ' buna Mittel - oder We 'iftadi .

» uaev . unt . Sir - UM an dt « . illadilche Hirtflt ".

Feinstes
Norddeutsches
und bayrisches
Rauch-
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